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Dampfspeicherlok in N 
von Liliput im MIBA-Test

Immer schön langsam – 
Gleisbremsen von Faller

Zugspitzbahn in 1:87 –  
von Lemke und Zeitgeist

Traumhafte Spur-0-Modulanlage

Nebenbahn-Idyll 
am Taunus



Ausstattungsmerkmale der LILIPUT-Dampfspeicherloks

• Antrieb durch Glockenankermotor mit Schwungmasse
• Warmweiße LED-Beleuchtung (Rangierbeleuchtung beidseitig)
• Digitalschnittstelle nach NEM 662 (Next18)
• Kurzkupplungskulissen und steckbare Kupplungen nach NEM 355
• Fahrwerk teilweise aus Metalldruckguss
• Zu Gunsten der besten Stromaufnahme ohne Haftreifen, dennoch gute Zugkraft
• LüP 60,5 mm

Art.-Nr. L161001 

Dampfspeicherlok, Bauart Meiningen  
Typ C, Museumslok Dresden, Epoche V.

Bachmann Europe Plc  •  Niederlassung Deutschland  •  Am Umspannwerk 5  •  90518 Altdorf bei Nürnberg 
Tel.: +49 (0)9187 / 97 22 0  •  Fax: +49 (0)9187 / 97 22 22  •  bachmann@liliput.de 

Jetzt bei Ihrem Fachhändler –
neue Loks in Spurweite N

„Auf‘s Gleis stellen und Spaß haben beim Rangieren!“ – LILIPUT-Dampfspeicherloks

Das Rangieren auf der Anlage soll Freude bereiten und man soll Spaß am Spielen haben. Deshalb sind unsere 
N-Dampfspeicherlokomotiven – die beim Vorbild maximal 30 km/h fahren – speziell für das langsame Rangieren 
konzipiert und besitzen hervorragende Stromaufnahme-Eigenschaften.

Auch auf Ihrer Anlage vorbildgerecht universell einsetzbar – LILIPUT-Baureihe 56 2-8

Art.-Nr. L161003 

Dampfspeicherlok, Bauart Meiningen  
Typ C, UK 5 Wesseling, Epoche V.

Art.-Nr. L161004 

Dampfspeicherlok, Bauart Meiningen  
Typ C, GKW Mannheim, GKM 4, Epoche V.

Unsere Baureihe 56 2-8 in Spurgröße N ist optisch nicht nur durch die vielen angesetzten Teile und ihre Filigranität 
ein Leckerbissen – auch der kurzgekuppelte Tender, der freie Durchblick zwischen Kessel und Fahrwerk und die 
warmweiße LED-Beleuchtung tragen zum vorbildgerechten Erscheinungsbild bei. 

Ausstattungsmerkmale der LILIPUT-Baureihe 56 2-8

• Antrieb durch Glockenankermotor mit Schwungmasse
• Warmweiße LED-Beleuchtung an Lok und Tender mit Lichtwechsel
• Digitalschnittstelle nach NEM 662 (Next18)
• Kurzkupplungskulissen und steckbare Kupplungen nach NEM 355
• Lokkessel und Fahrgestell aus Metalldruckguss
• 2 Haftreifen zur Erhöhung der Zugkraft
• LüP 114 mm

Art.-Nr. L161560 

Schlepptenderlok, BR 56 2-8,  
Betr.-Nr. 56 376, DRG, Ep. II. 

Art.-Nr. L161561 

Schlepptenderlok, BR 56 2-8,  
Betr.-Nr. 56 444, DB, Ep. III.  

Art.-Nr. L161562 

Schlepptenderlok, BR 56 2-8,  
Betr.-Nr. 56 338, DB, Ep. III.  

Art.-Nr. L161563 

Schlepptenderlok, BR 56 2-8,  
Betr.-Nr. 56 765, DR, Ep. III.  

L161001 

L161004 

L161003 

L161563
L161562 L161561

L161560

UVP: € 187,90

UVP: € 329,90



Schon seit biblischen Zeiten sind An-

fang und Ende – Alpha und Omega 

– bezeichnend für alles was ist, für das 

Umfassende, die Totalität, denn gemeint 

sind nicht nur Start- und Endpunkt des 

Seienden, sondern gleichermaßen alles 

dazwischen. Auch bei Zügen sind An-

fang und Ende in besonderer Weise 

gekennzeichnet, denn die heranbrau-

senden Massen mit ihren noch wenige 

Jahre zuvor unvorstellbaren Geschwin-

digkeiten stellten eine 

nicht unerhebliche Ge-

fahr dar. 

Gemäß der Signal-

ordnung ist der Anfang 

eines Zuges mit Zg 1 zu 

kennzeichnen. Ur-

sprünglich signalisier-

ten als Nachtsignal 

zwei weiße Lichter, ab 

1957 dann drei weiße Lichter zur Un-

terscheidung von LKWs die Spitze ei-

nes Zuges. Von Bedeutung war diese 

Unterscheidung insbesondere an 

Bahnübergängen, denn das Auftau-

chen des Zg 1-Signals war stets mit der 

Aufforderung verbunden, den Weg des 

Zuges freizuhalten. 

Und hier ergibt sich eine erstaun-

liche Parallele zur Namensgebung des 

höchsten deutschen Berges. Denn die 

Bezeichnung Zugspitze leitet sich ab 

von den Bahnen der Lawinen, die vom 

Berg herab ins Tal zogen. Einige Flur-

stücke rund um Eibsee tragen noch 

heute den Namensbezug: Zuggasse, 

Zugstick oder Zugwankel. Ein Gelände-

einschnitt kurz unterm Gipfel, Schar-

te genannt, sorgte für den immer 

gleichen Weg von Lawinen und Ge-

röll, sodass die betreffenden Flurstü-

cke ebenfalls tunlichst offen zu halten 

waren. 

Offen sollte man als Modellbahner 

auch für das Thema der zugehörigen 

Zahnradbahn sein. Der Zufall wollte 

es nämlich, dass sowohl der Zug mit 

der Tallokomo tive (Hobbytrain/Lem-

ke) als auch die Garnitur mit der 

Berglok (Zeitgeist) fast zeitgleich als 

Testmuster in der Redaktion eintra-

fen. Damit war der Schwerpunkt in 

dieser Ausgabe vorprogrammiert: die 

Zugspitzbahn in Vorbild und Modell. 

Beide Garnituren fallen sicher 

nicht in die Kategorie Mainstream. 

Aber es gilt auch: Je länger man sich 

damit befasst, desto stärker spürt 

man die Faszination, die von diesen 

urigen Fahrzeugen ausgeht. Probie-

ren Sie es aus; Sie werden sehen, es 

funktioniert. Fahren Sie also nicht 

nur Züge mit Spitze, befahren Sie 

auch mal eine Bergspitze mit dem 

Zug, meint –  Ihr Martin Knaden
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Camberg vor der Höhe heißt der Bahnhof auf dieser 

herrlich gestalteten Spur-0-Anlage. „vor der Höhe“ 

meint im konkreten Fall die Lage am Fuße des Taunus. 

Wir befinden uns also in einer hessischen Mittelge-

birgslandschaft, die die Erbauer der Anlage bestens 

umgesetzt haben. Foto: Horst Meier

Zur Bildleiste unten: Gruppenbild mit den Loks der Zug-

spitzbahn. Links die Tallokomotive von Hobbytrain/Lem-

ke und rechts die kastige Berglok von Zeitgeist. Bruno 

Kaiser stellt den neuen Bausatz von Faller vor: Gleis-

bremsen, wie sie auf jedem Rangierbahnhof anzutreffen 

sind. Liliput hat seine Dampfspeicherloks der Bauart Mei-

ningen nun auch als N-Modell herausgebracht. Gerhard 

Peter stellt die Modelle vor. Fotos: MK, Bruno Kaiser, gp

ZUR SACHE

FASZINATION 
MODELLBAU
Made im Schwarzwald

www.faller.de
www.car-system-digital.de

  www.facebook.com/faller.de

IM KLEINEN GROSS

SHOP 
ONLINE

Vielfarbig und vielseitig: 

Die Neuheiten 2019 sind da!

Jeder Zug hat 
eine Spitze



Einfache 
automatische 

Steuerfunktionen 
(z.B. Blockverkehr & Pendelstrecken)

+
Komplexe vollautomatische Steuerung 

umfangreicher Modellbahnanlagen

MARCo
& 

LISSY

Automatikbetrieb ohne PC

by Lenz Elektronik GmbH

Uhlenbrock Elektronik GmbH
Mercatorstr. 6 
46244 Bottrop
Tel. 02045-85830
www.uhlenbrock.de

Selbst von 

Haus aus 

gelungene Modelle 

lassen sich noch 

weiter verfeinern. 

Wie sehr der Schot-

terwagen Otmm 61 

von Lenz durch die 

Messing-Zurüstteile 

von Paul Petau und 

DCC4YOU gewon-

nen hat, zeigt Hans 

Wunder – und der 

Umbau ist auch gar 

nicht schwer …
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Die beiden Spur-0-Modellbahner Klaus Fischer und Sascha 

Fliegner fanden sich aus einem Abstand von mehr als 500 km 

Entfernung zu einem Modulbauprojekt zusammen – und so entstand 

aus einer spontanen Eingebung heraus die Anlage „Cambach v.d.H.“, 

die sie im April 2019 erfolgreich auf der Intermodellbau in Dortmund 

präsentierten. Foto: Horst Meier
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In der realen Welt bröselt nicht selten so manche wertvolle 

Bausubstanz dem Verfall entgegen. Dem trägt auch Busch mit 

neuen Bausätzen Rechnung – Bruno Kaiser stellt sie vor. Foto: bk

35
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Die Bayerische Zugspitzbahn betreibt zweifellos eine der schönsten Eisenbahnstre-

cken in Deutschland; nachdem nun die beiden passenden Modellzüge erschienen sind, 

skizziert Martin Knaden die Geschichte dieser Strecke und die Technik der ursprünglichen 

Fahrzeuge. Auch die Modelle werden ausführlich vorgestellt – Hobbytrain bietet die Tallok  

Nr. 4 an, von Zeitgeist stammt die Berglok Nr. 11. Für welche sollte man sich entscheiden? 

Natürlich für beide! Foto: Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn AG

Eine virtuelle Reise 

nach Aschaffenburg 

auf der Spessartstrecke – 

das ist unter anderem mit 

dem Computerspiel Train 

Sim World möglich. Seit 

kurzem ist die Version 2020 

erhältlich; Michael Weiß 

stellt die neuen Inhalte vor.  

Screenshot: Michael Weiß
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Mit der Märklin-Anlage in U-Form geht es weiter – Werner Rosenlöcher beschreibt 

ausführlich, wie beim Bau der Anlagensegmente und der weiteren Gestaltung vorge-

gangen wurde. Foto: gp

40



Projekte mit Pfi ff

Rechtzeitig vor Beginn der Modellbahn-Saison stellen wir Ihnen in der aktuellen Ausgabe von 
MIBA Spezial wieder eine bunte Mischung von Vorschlägen zusammen, die alten Hasen wie 
auch jungen Einsteigern Lust auf den Bau von Modellbahnanlagen machen soll. Unsere Autoren 
haben sich zum einen Gedanken gemacht, wie man auf begrenzter Fläche interessanten Betrieb 
abwickeln kann; zum anderen finden sich aber auch Anlagenentwürfe, die exakt authentische 
Vorbilder ins Modell umsetzen.

Nur selten begegnet man Kompaktanlagen, tatsächlich gebauten wie auch nur projektierten, die 
konzeptionell rundum überzeugen können. Ivo Cordes entdeckte ein wirklich gelungenes, ange-
sichts der beaufschlagten Fläche geradezu geniales Kompakt-Konzept von Günther  Jirouschek. 
Dabei reizte es ihn, die von Günther Jirouschek aufgezeigte prinzipielle Entwicklung auf eine 
flächenmäßig vergleichbare Anlage mit längsrechteckigem Umriss zu übertragen. Um eine ver-
gleichbar anregende Betriebsabwicklung zu realisieren, die auch hinreichend Fahrvergnügen 
mit sich bringt, galt es für Ivo Cordes, ergänzende Gleisentwicklungen zu finden. Hinlänglich 
Entwicklungsspielraum fand sich schließlich für eine in Spitzkehren geführte Anschlussbahn zu 
einem höher gelegenen Industriebetrieb.

104 Seiten im DIN-A4-Format mit Ausklapper, Klebebindung, mehr als 300 Abbildungen

Best.-Nr. 12012219 | € 12,–
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Nationalpark-Bahnhof Bad Schandau

Eisenbahn und Elbtal 

Von Beetzendorf nach Diesdorf

Rohrberg/Altmark

Kleine bis mittlere Anlagen

Projekte mit Pfiff

NEU

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de
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Jetzt als eBook verfügbar!

Je eBook € 8,99
Alle lieferbaren und auch längst vergriffenen 
Bände dieser Reihe gibt es als eBook unter 

www.vgbahn.de/ebook 
und als digitale Ausgaben im VGB-BAHN-Kiosk 
des AppStore und bei Google play für Android.

eBooks 

www.facebook.de/vgbahn
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Apfelbäume im Modell
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LESERBRIEFE 

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Unter Berücksichtigung der gültigen Datenschutz-Grundverordnung 
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Hasenfelde, MIBA-Spezial 121

Etwas Geografie
Eine kleine Korrektur zum Beitrag von 

Sebastian Koch, „Hasenfelde im Oder-

bruch“: Hasenfelde liegt auf dem Hö-

henzug der Seelower Höhen und nicht 

wie in der Überschrift genannt im 

Oderbruch! 

Das Oderbruch beginnt an der Alten 

Oder im Raum Wriezen, wird westlich 

durch den Seelower Höhenzug und 

südlich durch die Reitweiner Berge be-

grenzt. Soweit zum Geografischen, 

denn dort habe ich meine Kindheit und 

Jugend verbracht. Mit der Oderbruch-

bahn bin ich damals noch von Zechin 

nach Kienitz Nord gefahren – mit einer 

89er als Zuglok. 

Die Stecke selbst verlief von Fürsten-

walde über den Abzweig in Hasenfelde 

Richtung Müncheberg und nach 

Seelow. Dort beginnt der Abstieg ins 

Oderbruch; in Dolgelin wird die Strecke 

Frankfurt/Oder–Eberswalde berührt 

(mit der Möglichkeit des Übergangs 

von Gütern per Schiene), dort dann die 

Strecke bis Wriezen. Das dort bekann-

teste Bauwerk im Oderbruch war die 

Überführung der Kleinbahn über die 

Reichsbahnstrecke von Kietz nach Ber-

lin Lichtenberg bei Golzow. In Fried-

richsaue gabs noch einen Abzweig 

nach Genschmar.  Arno Kupper

MIBA-Spezial 121, MIBA 8/2019

Sand und Kies
Im aktuellen MIBA-Spezial 121 sowie 

in MIBA 8/2019 wird der Kiesoberbau 

erwähnt. Da ich wegen meiner Neuen-

kirchener Draisinenbahn auf einem 

kleinen Teilstück dieser  Strecke aktiv 

bin, kann ich dazu noch Folgendes sa-

gen: Die erste Hauptweiche im Bahnhof 

Neuenkirchen hat einen Schotterober-

bau, die zweite Weiche (im Umfah-

rungsgleis zur Ladestraße) besitzt ei-

nen Sandoberbau. Bei der Brücke über 

den Gilmerdinger Bach kurz vor der 

B 71 ist dagegen in der Tat ein Kies-

oberbau zu finden. 

Alle anderen Bereiche weisen einen 

Oberbau mit Sand auf (Streckengleis, 

Nebengleis, alte Weichen). Bei anderen 

älteren Bildern habe ich auch gesehen 

(https://www.kdtroeger.de/ohe242.

htm), dass der Sandoberbau im Bahn-

hof Neuenkirchen ebenfalls vorhanden 
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war. In der heutigen Zeit kann dies im-

mer noch bis zur Hälfte der zweiten 

Weiche nachvollzogen werden, welche 

Schüttstoffe genutzt wurden.

Der Sand war in der Region reichlich 

vorhanden, die Gilmerdinger Sandgru-

be hatte sogar einen Gleisanschluss 

(zwischen Neuenkirchen und Gilmer-

dingen) und ist heute immer noch vor-

handen!   Christian Thal

Heidebahnhof Neuenkirchen, MIBA 8/2019

Betrieb bei der OHE
Beim Fahrzeugeinsatz auf der Anlage 

haben sich die Erbauer einige Freihei-

ten genommen: Für den Reisezugver-

kehr, der 1963 eingestellt wurde, wur-

den zweiachsige Triebwagen eingesetzt; 

der Großraumdieseltriebwagen (GDT) 

sowie die Baureihe 76 wären für die 

etwa 12 km lange Strecke völlig über-

dimensioniert. Auch die drei großen 

Dieselloks („Berlin“, „Celle“ und „Lüne-

burg“) befuhren die Strecke nach Neu-

enkirchen nicht. 

Das schöne Wiekra-Modell des GDT 

weist ein paar kleine Unstimmigkeiten 

auf. So müssten die Innenwände hell-

grau und nicht hellbraun sein. Bezüg-

lich der Wandverkleidung gab es zu-

dem einige Unterschiede. Die drei 1955 

gebauten Fahrzeuge hatten eine helle 

Holzverkleidung, der 1954 gebaute 

eine dunkle. Erst die drei 1959 gebau-

ten Triebwagen besaßen eine hellgraue 

Resopalverkleidung. Diese drei Wagen 

hatten auch keine Gardinen mehr, son-

dern Rollos; ferner war der Vorhang 

zwischen dem Führerstand 1 und dem 

Packraum durch eine Schiebetür er-

setzt worden. Das Toilettenfenster war 

bei der Auslieferung grau und nicht 

weiß.  Hans Jürgen Pieper

120 005 von Piko, 8/2019

Schwungmasse
Herrn Zöllners Analyse war wie ge-

wohnt ausführlich und informativ. Für 

den Auslauf haben die Schwungmassen 

jedoch nur wenig Wirkung  – als wären 

es messingfarbene Luftballons. Warum 

hat Piko den Lokrahmen nicht weiter 

ausgespart, um effiziente Schwung-

massen mit größeren Radien einzubau-

en? Bezüglich der Fahrkultur ist das 

Piko-Modell für mich daher nicht unbe-

dingt eine Referenz.  Friedhelm Funke
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Bad Cambach v.d.H.

Im Hessischen
Kaum zu glauben, dass sich Spur-0-Modellbauer mit Wohnorten von mehr als 500 km Abstand zu 

einem Modulbauprojekt zusammenfinden und dabei noch eine solch harmonische Anlage heraus-

kommt. Sie nennen sich zwar „Spur-0-Freunde Worms“, stammen jedoch aus dem hessischen Bad 

Camberg sowie dem sächsischen Hoyerswerda. Aus einer spontanen Eingebung entstand die 

Anlage „Cambach v.d.H.“. Sie wurde im April 2019 auf der Intermodellbau in Dortmund präsen-

tiert. Wie es dazu genau kam, erzählen Klaus Fischer und Sascha Fliegner.
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Wie so viele andere Anlagen auch 

ist dieses Projekt aus einer 

„Schnapsidee“ heraus entstanden: die 

Modulanlage „Cambach v.d. Höhe“. 

Warum eigentlich eine „Schnapsidee“ 

und wie kam es zu dem Namenszusatz 

„vor der Höhe“? Die Antworten und 

noch mehr wollen wir auf den nun fol-

genden Seiten geben und werden eine 

kleine Geschichte rund um die Entste-

hung der Anlage im Maßstab 1 zu 45 

erzählen.

Anspruchsdenken

„Das können wir besser!“ Solche und 

ähnliche Sätze fielen nach diversen 

Messebesuchen in Dortmund und Bu-

seck. Irgendwann kam dann auch der 

Entschluss, ein gemeinsames Projekt 

zu verwirklichen. Dabei sollte es keine 

Rolle spielen, dass die Erbauer mehr 

als 500 km voneinander entfernt woh-

nen. Da sich beide mittlerweile von der 

Spur H0 verabschiedet hatten, fiel die 

Wahl auf den größeren Maßstab. Ein 

gestecktes Ziel dabei war, die ange-

MODELLBAHN-ANLAGE

Der Endmast vor dem Tunnel wird von einem 

Steiger für die Verlegung einer neuen Tele-

grafenleitung vorbereitet. Die dicke Kabel-

trommel liegt schon bereit (unten).
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strebte Anlage irgendwann auf einer 

der großen Publikumsmessen der inte-

ressierten Öffentlichkeit zu präsentie-

ren. Somit war klar, dass es eine trans-

portable Anlage werden musste! Lange 

schlummerte die Idee in den Hinter-

köpfen, man arbeitete unabhängig von-

einander an den eigenen Anlagen. 

Doch im Frühjahr 2018 fiel unwei-

gerlich der Startschuss. Eine Einladung 

für den „01 Treff“ im niederländischen 

Maarne 2019 flatterte ins Haus. Michiel 

Stolp wollte unsere Anlage! Auch zeich-

nete sich ein Interesse des MOBA für 

die Intermodellbau im gleichen Jahr 

ab. Es wurde also ernst und auf diesen 

„Schrecken“ – es war eigentlich eher 

die Freude über das Interesse etablier-

ter Ausstellungsmacher – haben wir 

uns bei einer guten Flasche Hochpro-

zentigem zusammengehockt und kon-

krete Pläne geschmiedet.

Der Namenszusatz

Hessen aus der Region Rhein-Main 

kennen die „Höhe“; damit ist der Tau-

nus gemeint. Einige Bahnhöfe dort tra-

gen entsprechend den Zusatz, weil sie 

eben vor jener Höhe liegen. Und somit 

haben wir auch schon eine geographi-

sche Einordnung der eingleisigen Ne-

benbahn, deren betrieblicher Mittel-

punkt der Bahnhof des Fleckens Cam-

bach im Taunus ist. 

Zeitlich ist die Anlage in den 60er-

Jahren angesiedelt, also tiefste Epoche 

III. Ein konkretes Vorbild hat weder die 

Anlage noch der Bahnhof, aber land-

schaftlich hatte man sich somit fest-

gelegt und konnte in der Umgebung 

Anregungen sammeln. Der Gleisplan 

für den Bahnhof Cambach stammt üb-

rigens aus einer Ausgabe der MIBA 

(1/2013). Idealerweise basiert er auf 

der Gleisgeometrie der Firma Lenz; ein 

Grundstock an Gleisen war dank eines 

Startsets bereits vorhanden und muss-

te somit „nur noch“ ergänzt werden. 

Nachdem die Modulkästen entstan-

den waren (mittlerweile sind es 9 an 

der Zahl), konnte in Etappen der Gleis-

bau betrieben werden. Vor dem Einbau 

wurde das Material allerdings noch 

überarbeitet: Schwellen wurden ange-

schnitzt, alles grundiert und lackiert 

und vor dem Schottern jede Schwelle 

von Hand koloriert. 

Die Ein-/Ausfahrt des Fiddleyards wird durch 

einen Tunnel von Waller Modellbau getarnt 

und von passenden Stützmauern flankiert.

Die BR 89 7417, eine preu-

ßische T 3, stammt von 

Lenz. Am Haken hat sie 

 Lokalbahnwagen Bau-

art bay CL, ebenfalls 

von Lenz.
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Auch dem Unterbau wurde viel Auf-

merksamkeit zuteil. Das Gleis liegt auf 

einer 8 mm starken Schicht Resorb, 

verklebt mit Montagekleber von IMT 

Axel Frowein. Geschottert wurde mit 

dem Material von miniTec. Unter-

schiedliche Materialien des gleichen 

Herstellers kamen zur Gestaltung der 

Dammkrone zum Einsatz. Und um die 

Betriebssicherheit zu erhöhen, wurde 

auch nicht an der Stromversorgung ge-

spart: Jedes Gleis verfügt über eine ei-

gene Einspeisung.

Kopfsache

Die Modulkästen haben Köpfe, welche 

der „Wormser Norm“ entsprechen und 

über Harald Brosch (http://www.willi-

winsen.de) zu beziehen sind. Er bietet 

eine Auswahl von diversen Kopfplatten 

an. Somit konnte man durch das Vari-

ieren der Modulköpfe einen interessan-

teren und abwechslungsreicheren 

Landschaftsbau betreiben. 

Die Streckenmodule haben eine Tie-

fe von 60 cm, die des Bahnhofs 80 cm. 

Die Modulkästen des Bahnhofs wur-

den breiter angelegt, weil sonst keine 

Umsetzung des Gleisplans möglich ge-

wesen wäre. Und ein bisschen Land-

schaft um den Bahnhof sollte es ja 

schließlich auch noch geben! Die Mo-

dulköpfe boten darüber hinaus eine 

In zweiteiliger Aus-

führung nähert sich 

der VT 98 dem be-

schrankten Bahn-

übergang (kleines 

Bild oben), …

… passiert ihn zügig 

und nähert sich – am 

Einfahrsignal vorbei 

brummend – dem in 

einiger Entfernung 

folgenden Bahnhof 

Cambach.

Das Viessmann-Sig-

nal steht vorbild-

gerecht auf einem 

großen Signalsockel. 

Während der Schie-

nenbus noch den 

kurz vor Cambach 

liegenden Waldein-

schnitt passiert, tele-

foniert ein Bahn-

arbeiter mit dem 

Fahrdienstleiter in 

Cambach. 
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38 2168 passiert mit 

Wannentender vor-

aus den Schranken-

wärterposten am 

Bahnübergang. Das 

Gebäude stammt 

von Vampisol.

Möglichkeit, mit dem Gleisen zu „spie-

len“: Man musste nicht stoisch das 

Gleis mittig zum Modulkopf liegen ha-

ben. Nicht verschwiegen werden soll 

ein gravierender Nachteil: Ein variab-

ler Aufbau ist nun nicht mehr möglich; 

die Reihenfolge ist beim Aufbau fest 

vorgegeben. Streng genommen sind 

die Anlagenteile damit Segmente.

Kunstbauten

Die Strecke ist in eine Mittelgebirgs-

landschaft eingebettet. Dies eröffnet 

diverse Möglichkeiten im Landschafts-

bau: Mauern, Hänge, Felsen, Wald, 

Wiesen, Wirtschaftswege, Straßen, 

Tunnel, Drainagen und Bachläufe oder 

gar einen Fluss. Die Strecke kann auf 

einem Damm, über Brücken und durch 

Einschnitte geführt werden. Das Auge 

des Betrachters kann sich satt sehen 

und es kommt keine Langeweile auf. 

Und das ist der eigentliche Fokus der 

Anlage: einen Landschaftsmodellbau 

zu zeigen, der mehr bietet. Um dieses 

Ziel zu erreichen, kamen ausschließlich 

hochwertige Materialien unterschied-

licher Hersteller zum Einsatz. miniTec, 

sei hier noch einmal erwähnt, Model 

Scene, mini Natur sowie MBR. Ein klei-

ner Teil der über 60 Bäume auf der An-

lage entstand im Selbstbau. Alle Mau-

ern, Felsen, Straßen oder die Beton-

platten des Ladeplatzes sind aus Gips: 

sie wurden in Formen gegossen oder 

geschnitzt und anschließend aufwen-

dig koloriert.

Die Gebäude sind überwiegend aus 

Bausätzen entstanden. Der Güter-

schuppen stammt aus einem Bausatz 

von Bünnig, welcher über das Spur-

0-Kaufhaus von Michael Schnellen-

kamp zu beziehen ist. Idealerweise hat 

es sogar ein hessisches Vorbild: Das 

Original steht an der ehemaligen Vo-

gelsbergbahn, welche von Michael 

Meinhold und seinen Mannen 1998 

porträtiert worden ist. 

Beim Zusammenbau kamen hier 

erstmals die Trockenfarben von Pan 

Pastel zum Einsatz, welche gut zu ver-

arbeiten sind und auch dem Einsteiger 

überzeugende Ergebnisse liefern. Eini-

ge Gebäude verfügen schon über eine 

Inneneinrichtung, welche nach und 

nach ergänzt und verfeinert wird. Di-

verses Zubehör u.a. von Bünning, Wei-

nert, H0fine, Preiser sowie der leider 

nicht mehr existenten Firma Paulo run-

den das Bild detailreich ab. 

Apropos H0fine! Cambach verfügt 

über diverse Signale und Weichen. Das 

Auch so einfache 

Bauwerke wie dieser 

Unterstand von 

 Model Scene aus 

Tschechien bilden 

auf der Anlage nette 

Hingucker.

Der unscheinbare 

Holzschuppen von 

Bünnig hat sein Vor-

bild im hessischen 

Laubach. 

Rechts: Das kleine 

WC-Häuschen 

stammt von Stangel 

(Polen). 
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Zubehör liefert Weinert, Hebelbank 

und Stellhebel kamen von Ralf Steinha-

gen und Melinda Hellmann.

Zum Einsatz kommen Modelle diver-

ser Groß- als auch Kleinserienherstel-

ler. Eine Auflistung wollen wir dem Le-

ser an dieser Stelle ersparen. Alle Mo-

delle haben realistische Betriebsspuren. 

Der Großteil des rollenden Materials 

wurde von Michiel Stolp alias Becasse 

gealtert; einige Fahrzeuge weilten in 

Georg Dirmeiers AW Ampfing oder der 

Werkstatt von ASM. 

Alle Personenwagen wurden und 

werden mit Preiserlein bevölkert; offe-

ne Güterwagen mit Ladegütern be-

Die Weichen- und Signalsteuerung erfolgt 

mit Stellhebeln von H0fine, was dem Ganzen 

einen zusätzlichen Spielfaktor verleiht.

Vor den Kleingärten tollen spielende Kinder herum, während man in 

den Gärten die kommende Ernte abschätzt.

Auf der Streuobstwiese ist man fleißig bei der Apfelernte. Schließlich 

ist man im Hessischen und braucht Nachschub für‘s „Stöffche“.

stückt, was für den Gesamteindruck 

unabdingbar ist.

Steuerung

Gesteuert wird die Anlage mit dem Di-

gitalsystem aus dem Hause Lenz. Ein 

durchgehender XpressNet-Bus sowie 

mehrere Schnittstellen erlauben ein 

Begleiten des Zuges bei seiner Fahrt 

über die Strecke. Die sechs Weichen 

des Bahnhofs werden mit Servos und 

mittels der Hebel von H0fine direkt ge-

stellt. Gleiches gilt für die Signale von 

Viessmann. Das System ist bewusst 

einfach gehalten, um bei Störungen im 

Auch eine BR 64 ist auf der Strecke unterwegs und hat gerade die 

kleine Blechträgerbrücke an den Kleingärten passiert.
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Austellungsbetrieb keine aufwendige 

Fehlersuche betreiben zu müssen. Von 

Viessmann stammt auch alles, was 

man an Beleuchtung braucht.

Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass 

wir ohne die tatkräftige Unterstützung 

der Spur-0-Freunde Worms und eines 

Rentners den ehrgeizigen Zeitplan 

nicht hätten einhalten können. Nun, 

wir hoffen, wir konnten Ihr Interesse 

für unser Projekt „Cambach v.d. Höhe“ 

wecken und freuen uns auf Ihren Be-

such 2020 in Gießen. 

Klaus Fischer, Sascha Fliegner,  

Spur-0-Freunde Worms

Der Ladebereich wird von einem großen 

Bockkran von Hubertus Viessmann aus Un-

garn beherrscht. Er ist für den Umschlag von 

Ladegütern aus offenen Wagen auf Straßen-

fahrzeuge zuständig.

Im Übrigen wird die 

Szenerie von einer 

großen Pflasterflä-

che beherrscht, die 

von Langmesser Mo-

dellwelt stammt.

Zum Bockkran ge-

hört zwingend auch 

ein Lademaß, um die 

Einhaltung des Licht-

raumprofils zu über-

prüfen (unten links).

Unten: Gleich dane-

ben der kleine 

Schuppen für die Köf
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Einige Arbeitsszenen innerhalb des Bahnhofs-

geländes lockern die Szenerie deutlich auf. 

Und der Zaun hat eine Reparatur ja auch 

wirklich nötig …

64 024 ist im Bahnhof Cambach v.d.H. bereit 

zur Abfahrt. Fotos: HM

Nachhaltigkeit schon damals in der Epoche 

III: Altbrauchbare Schwellen werden von den 

Kleineisen befreit, um beispielsweise zukünf-

tig die Umrandung von Spielplätzen zu bil-

den – Teeröl hin, Teeröl her …
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Tourismus war im 19. Jahrhundert 

noch ein Privileg für gut betuchte 

Herrschaften. Gegen Ende des Jahr-

hunderts erleichterte die Eisenbahn 

mit ihrem dichter werdenden Netz das 

Reisen zum Zwecke der Erholung. 

Durch die neuen Arbeitsgesetze der 

Weimarer Republik kam mit größer 

werdender Freizeit allmählich auch 

der Massentourismus in Schwung. 

Im Rahmen dieser Entwicklung hat-

ten Berge stets eine besondere Anzie-

hungskraft, wobei Deutschlands höchs-

ter Berg, die 2962 Meter hohe Zugspit-

ze, eine – im Wortsinne – herausragen-

de Stellung hatte. Bestrebungen, die 

Die bay. Zugspitzbahn und ihre Ursprungslokomotiven

Eine Bahn ist Spitze
Zu den touristisch schönsten Bahnstrecken in Deutschland zählt 

die Bayerische Zugspitzbahn. Ihr Zielort, Deutschlands höchster 

Berg, ist unter Freunden der Fernsicht ebenso beliebt wie bei 

Wanderern und Skifahrern. Passend zum Erscheinen der beiden 

Modellzüge skizziert Martin Knaden die Geschichte dieser 

Strecke und die Technik der ursprünglichen Fahrzeuge. 

Zugspitze mit Seil- oder Zahnradbah-

nen für jedermann erreichbar zu ma-

chen, stammen schon vom Ende des 

19. Jahrhunderts. 

Am 1. April 1928 erhielt nach zahl-

reichen vergeblichen Anläufen ein Kon-

sortium der Allgemeinen Lokalbahn- 

und Kraftwerk AG und der AEG (beide 

Berlin) sowie der Treuhandgesellschaft 

München eine Bau- und Betriebsge-

nehmigung für einen gemischten Adhä-

sions- und Zahnradbetrieb. 

Ursprüngliche Entwürfe sahen vor, 

dass Triebwagen auf 750 m Spurweite 

bis zum Gipfel fahren konnten. Im Lau-

fe der weiteren Planung entschloss 

man sich aber zu einem lokbespannten 

Betrieb auf einer Spurweite von 1000 

mm. Auch legte man den Endpunkt 

rund 350 m unterhalb des Gipfels fest; 

das letzte Stück wurde mit einer Seil-

schwebebahn überbrückt. 

Der Bau der Bahn begann im Som-

mer 1928 mit dem Abschnitt Eibsee–

Riffelriss. Im Folgejahr war das Planum 

soweit vorbereitet, dass mit dem Her-

stellen des Oberbaus begonnen werden 

konnte. Bei der Zugspitzbahn ist der 

seltene Fall gegeben, dass die späteren 

Betriebslokomotiven aktiv am Bau der 

Strecke beteiligt waren, denn Lok 11 

erreichte bereits am 29. August 1929 

19. Dezember 1929: Im Bahn-

hof Garmisch startet der fest-

lich geschmückte Eröffnungs-

zug zu seiner ersten Fahrt. 

Rechte Seite: Berglok 15 drückt 

1930 ihren Zug Richtung Zug-

spitze, die man hier in weiter 

Ferne erkennt. 

Das Bergpanorama veranschau-

licht den Weg der Zugspitzbahn 

von Garmisch über Grainau und 

Eibsee zur Zugspitze.

Fotos und Grafik: © Bayerische 

Zugspitzbahn Bergbahn AG
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VORBILD

per Tieflader die Station Eibsee und 

wurde fortan für Bauzüge eingesetzt. 

Nach überwundenen Schwierigkei-

ten beim Grunderwerb für den Stre-

ckenabschnitt Garmisch–Eibsee konnte 

im Sommer 1929 auch dort mit dem 

Bau begonnen werden. Besondere Kos-

ten verursachte dabei die Blechträger-

brücke über die Außerfernbahn und 

der direkt anschließende Katzenstein-

tunnel. Der Aushub des Bahnhofs Gar-

misch wurde für die Rampe an der Au-

ßerfernbahn genutzt. 

Der aufwendigste Teil der Strecke 

war aber zweifelsohne der 4,5 km lan-

ge Tunnel zwischen den Stationen Rif-

felriss und Schneefernerhaus. Die Ver-

messungsarbeiten begannen im Som-

mer 1928, im Herbst 1928 wurden 

mehrere Hilfsseilbahnen errichtet. Der 

Vortrieb wurde von mehreren Stellen 

aus gleichzeitig begonnen, sodass der 

Durchbruch zum Schneeferner bereits 

am 8. Februar 1930 erfolgen konnte. 

Die zum Bau angelegten Querstollen 

existieren heute noch als sogenannte 

Tunnelfenster.

Mit einer feierlichen Eröffnungfahrt 

begann der Betrieb auf dem 11,6 km 

langen Abschnitt Garmisch–Eibsee am 

19. Dezember 1929. Honoratioren und 

kirchliche Würdenträger waren gela-

den, um die erste Fahrt der neuen 

Bahnlinie mitzuerleben. Auf dem 7,9 

km langen Streckenstück zwischen 

Eibsee und dem Schneefernerhaus er-

öffnete der Betrieb am 8. Juli 1930 – 

ebenfalls mit einem großen Festakt.

Weil sich das Umsteigen in die Gipfel-

seilbahn mit zunehmendem Tourismus 

als Nadelöhr erwies, wurde 1987 der 

nach Tunnelpatin Rosi Mittermaier be-

nannte Rosi-Tunnel eröffnet. Er zweigt 

im letzten Viertel des alten Tunnels ab, 

hat 975 Meter Länge und endet unter-

halb des Restaurants „Sonn-Alpin“ als 

neuer Gletscher-Bahnhof mitten im 

Skigebiet. 
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Die Fahrzeuge

Für den Adhäsionsabschnitt von Gar-

misch nach Grainau beschaffte die 

Zugspitzbahn bei der AEG vier soge-

nannte Tallokomotiven (Fabriknum-

mern 4268 bis 4271). Die zweiachsigen 

Fahrzeuge haben ein mittig angeord-

netes Führerhaus und zwei symme-

trisch ausgeformte flache Vorbauten; 

sie weisen damit große Ähnlichkeit mit 

der Baureihe E 69 auf.

Die Lokomotiven haben Einzelachs-

antrieb und somit die Achsfolge Bo. Sie 

haben eine Länge über Scharfenberg-

kupplung von 6900 mm und ein Ge-

wicht von 27,5 t. Bei einer Leistung von 

112 kW erreichten sie bis zu 50 km/h 

und waren somit in der Lage, mit Vor-

spann bis zu sieben Personenwagen zu 

befördern. 

Gebremst wird der Zug über eine 

selbsttätige Saugluftbremse. Zur Erzeu-

gung des Unterdrucks ist eine Vakuum-

pumpe installiert. Ein Kompressor 

dient der Versorgung von Pfeife, Läute-

werk und Sandstreuern mit Druckluft. 

Die Lokomotiven können dank einer 

wegabhängigen Sicherheitsfahrschal-

tung (Sifa) von nur einem Lokführer 

bedient werden. 

In acht Exemplaren wurden die soge-

nannten Berglokomotiven beschafft, 

die angesichts ihres kastenförmigen 

Aufbaus ein gänzlich anderes Erschei-

nungsbild bieten. Ihr Führerstand liegt 

am talseitigen Ende des Lokaufbaus. 

Die Maschinen wurden ebenfalls bei 

AEG gefertigt; sie hatten die Fabrik-

Oben: Der Blick in 

die Wagenhalle im 

Betriebsmittelpunkt 

Grainau zeigt, dass 

die Zahnstange bis 

in die Halle führte.

Links: Auf dem 

Werksbild der AEG 

erkennt man sehr 

deutlich, dass die 

Scheinwerfer zur 

Ausleuchtung von 

Kurven „schielten“. 

Unten: Tallok 2 im 

Ursprungszustand 

von 1929. Fotos: © 

Bayerische Zugspitz-

bahn Bergbahn AG
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nummern 4260 bis 4267. Im Unter-

schied zur Tallok, die über einen nor-

malen Scherenstromabnehmer mit ei-

nem Schleifstück verfügt, haben sie im 

Hinblick auf die Tunnelfahrten beson-

ders flach bauende Stromabnehmer 

mit zwei Schleifstücken. Zusätzlich wa-

ren auf beiden Seiten noch Eiskratzer 

montiert, von denen später der berg-

seitige abgenommen wurde. 

Die Bergloks sind bei einer Länge 

von nur 6300 mm und einem Gewicht 

von 28,7 t deutlich kompakter als die 

Talloks. Sie haben die interessante 

Achsfolge 1zzz1, besitzen also zwei fest 

im Hauptrahmen gelagerte Laufachsen 

und insgesamt drei Antriebszahnräder. 

Diese werden von je einem Motor mit 

170 kW einzeln angetrieben. Somit 

sind die Loks also nur auf Zahnsta-

gengleis verwendbar. 

Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 

13 km/h; oberhalb der Station Eibsee, 

wo die Strecke mit 25 % die größte Stei-

gung aufweist, beträgt die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit bei Talfahrt so-

gar nur 9 km/h. Um dies zu gewährleis-

ten, verfügt die Lok über eine Wider-

standsbremse, die als normale Be-

triebsbremse fungiert. Zusätzlich gibt 

es zwei Handbremsen, die unabhängig 

voneinander auf die drei Zahnräder 

wirken, und eine Vakuumbremse, die 

als Reibbremse auf Bremsscheiben auf 

den Zahnradwellen wirkt und den Zug 

bis zum Stillstand abbremst. Die 

Höchstgeschwindigkeiten von 9 bzw. 

13 km/h werden automatisch über-

wacht, sodass bei Überschreiten eine 

Schon vor der Inbe-

triebnahme war 

Berglok Nr. 11 beim 

Bau der Strecke ein-

gesetzt. Hier schiebt 

sie im Oktober 1929 

unter provisorischer 

Fahrleitung einen 

Schienenwagen 

bergan. Im rauen 

 Gelände mussten 

zahlreiche Einschnit-

te errichtet werden, 

deren Material dann 

gleich für die kleine-

ren Dämme verbaut 

wurde. Wie steil hier 

die Trasse verläuft, 

erkennt man insbe-

sondere am exakt 

senkrechten Wuchs 

der Fichten. 

Weil der Bau der 

Strecke oberhalb 

vom Eibsee zuerst 

erfolgte, musste die 

Lok in Untergrainau 

vom regelspurigen 

Tief lader auf einen 

Schwertransporter 

umgeladen und über 

Straßen zum Eibsee 

transportiert wer-

den. Die Zugmaschi-

nen wurden dafür 

 eigens aus Berlin 

 herangefahren. 

Fotos: © Bayerische 

Zugspitzbahn Berg-

bahn AG

Rechts die beiden 

Bauausführungen 

der von AEG gefer-

tigten Zugspitzbahn-

Lokomotiven: Oben 

die Tallok, die bau-

artlich einer E 69 

gleichkommt, darun-

ter die Berglok, die 

mit ihrem kastenför-

migen Aufbau und 

dem talseitig ange-

ordneten Führer-

stand gänzlich an-

ders wirkt. 

Zeichnungen im 

 Maßstab 1:160:  

MIBA-Archiv
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Notbremsung eingeleitet wird. Die Um-

schaltung erfolgt im Bahnhof Eibsee 

mechanisch durch einen Anschlag. Zu-

sätzlich wirkt eine wegabhängige Sifa 

auf die Saugluftbremse, damit auch die 

Bergloks von nur einem Mann bedient 

werden können. 

Personenwagen und Betrieb

1930 lieferte die Maschinenfabrik 

Augsburg-Nürnberg (MAN) 18 Perso-

nenwagen, die – unter Aussparung der 

„Unglückszahl“ 13 – die Nummern 1 

bis 19 erhielten. Die Wagen sind 11,7 m 

lang und haben ein Eigengewicht von 

8,7 t. Sie boten 16 Sitzplätze der 2. 

Klasse und 32 Plätze der 3. Klasse. Hin-

zu kamen 27 Stehplätze, die aber nur 

zwischen Garmisch und Grainau be-

nutzt werden durften. Seit dem Wegfall 

der 3. Klasse bietet jeder Wagen nur 

noch insgesamt 65 Plätze. 

Die Wagen laufen auf Drehgestellen, 

die mittels Klotzbremsen an allen Rad-

sätzen gebremst werden. Zusätzlich ist 

das talseitig laufende Drehgestell mit 

einem Bremszahnrad ausgestattet. 

Zwei unabhängig wirkende Bremsen 

sind installiert: Zum einen die von der 

Lok aus gesteuerte Vakuumbremse und 

zum anderen eine spindelbetriebene 

Handbremse. Beide Bremsarten wir-

ken stets gleichzeitig auf die Bremsklöt-

ze und das Bremszahnrad. 

An den Stirnseiten befinden sich mit 

Türen verschlossene Einstiegsplattfor-

men. Auf der bergseitigen Plattform ist 

eine Klingelanlage installiert, über die 

der Zugbegleiter dem Lokführer Signa-

le geben kann. Ebenfalls auf der Berg-

seite jedes Wagens sind zwei Lampen 

installiert, die die Zugspitze signalisie-

ren. Bei Talfahrt werden sie mit roten 

Vorsteckscheiben bestückt und signali-

sieren des Zugende. 

Von Garmisch bis Grainau konnte 

eine Tallokomotive sechs Wagen zie-

hen; mit Vorspann sogar sieben Wagen. 

Ab Grainau übernahmen die Bergloks 

diese Wagen, wobei bis Eibsee maximal 

drei Wagen geschoben werden durften. 

Ab Eibsee durften wegen der maxima-

len Steigung von 25 % sogar nur zwei 

Wagen bis zum Schneefernerhaus ge-

schoben werden. Im Verlauf einer 

Fahrt wurde der Zug also mehrfach ge-

teilt und neu zusammengestellt. 

Um Personal zu sparen, besaßen die 

Bahnhöfe Garmisch, Kreuzeckbahn und 

Hammersbach Rückfallweichen. Abge-

wickelt wurden die Fahrten auf der Tal-

strecke Garmisch–Grainau im Zugleit-

betrieb. Oberhalb von Garmisch wurde 

im Folgezugbetrieb gefahren, wobei bis 

zu drei Züge innerhalb einer Fahrplan-

trasse verkehrten und im Sichtabstand 

fuhren. Zur Unterscheidung der einzel-

nen Zugbestandteile waren an den 

1971 steht Tallok Nr. 2 mit ihrem 

Zug abfahrbereit im Bahnhof Garmisch. Am Wagen 

hinter der Lok erkennt man an den schrägen Türen den Umbau auf Vorstell-

wagen für den Triebwagenbetrieb. Fotos: © Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn AG

Nostalgiefahrten: Lok 14 hat ihren Zug bis zum Gipfelbahnhof gedrückt. 

Rechte Seite: Blick in einen der Wagen. Fotos: Peter-Michael Hübner
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An der ausgebauten 

Achse von Lok 14 

sind neben dem An-

triebszahnrad auch 

die beiden seitlichen 

Bremsflächen sowie 

die Zahnräder zum 

Motor erkennbar. 

Foto: Peter-Michael 

Hübner

Unten: Die Fa. König  

Film hat für Sie eini-

ge Szenen der Berg-

lok unter dem Titel 

„Die Oldtimer der 

Zugspitzbahn“ auf 

Youtube zusammen-

gestellt. Erreichbar 

auch 

über 

diesen 

QR-

Code. 

1. – 3. NOVEMBER 2019

MESSE 

FRIEDRICHSHAFEN

Öffnungszeiten: 

Fr. und Sa. 9.00 –18.00 Uhr, So. 9.00 –17.00 Uhr

Internationale Leitmesse 
für Modellbahnen und Modellbau

Willkommen zum 25. Jubiläum des weltweit 

größten Modellbau-Events!

VERANSTALTER: Messe Sinsheim GmbH

T +49 (0)7025 9206-100 . modellbau@messe-sinsheim.de

ZEITGLEICH:

www.Echtdampf-Hallentreffen.de

WWW.FASZINATION-MODELLBAU.DE

Stirnseiten Tafeln mit den Buchstaben 

A, B und C angebracht. Der in Fahrt-

richtung gesehen letzte Teilzug erhielt 

dabei immer den Buchstaben A. So ist 

erkennbar, dass der letzte Teilzug eine 

Ausweiche erreicht hat. 

1954 wurde der erste Triebwagen in 

Betrieb genommen. Weitere folgten 

und verdrängten nach und nach die 

Lokomotiven aus dem Personenzug-

dienst. Aktuell sind noch die Talloko-

motiven 1 und 4 sporadisch für Ver-

schubdienste eingesetzt. Nr. 2 steht als 

Denkmal in Partenkirchen. Zusammen 

mit Berglok Nr. 11 steht Nr. 3 in Mün-

chen vor dem Verkehrszentrum des 

Deutschen Museums. Als erste Berglok 

wurde 1958 Nr. 18 ausgemustert. Be-

triebsfähig sind heute nur noch Nr. 14 

und Nr. 15, die zu äußerst beliebten 

Nostalgiefahrten eingesetzt werden. 

Diese sind – wen wundert’s – Mo-

nate im Voraus ausgebucht. MK
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Schon der Karton hat mit seiner mat-

ten Oberfläche und dem glänzend 

bedruckten Schriftzug nebst bayeri-

schem Wappen etwas sehr Repräsenta-

tives. Ebenfalls wirkt das beiliegende 

Brillenputztuch sehr edel und ist – so 

gesehen – zum Brilleputzen eigentlich 

viel zu schade. Wer seine Sehhilfe auch 

ohne dieses Tuch sauber zu halten ver-

steht, wird die feinen Details an Lok 

und Wagen erkennen können. 

Alle Fahrzeuge sind im Ablieferungs-

zustand von 1929/1930 gehalten, also 

in hellblauer Lackierung mit goldenem, 

schattiertem Schriftzug an den Wagen 

und der üblichen Messingbeschilde-

rung der Lok. Erfreulicherweise wer-

den Lok und Wagen sowohl in H0m als 

auch in H0e angeboten.

Auf dem Dach der Lok thront der 

Pantograph mit einem einzelnen 

Schleifstück. Vier einzelne Glockeniso-

latoren genügten bei der Fahrleitungs-

spannung von lediglich 1500 Volt. Ne-

ben dem Panto sind die Hörnersiche-

rung für die Zugheizung, ein Kasten für 

die Sicherung, der Hörner-Blitzschutz 

sowie Überstromableiter und Durch-

führungsisolator aus Kunststoff ange-

setzt. Die dünnen Verbindungsleitun-

gen wurden nicht nachgebildet. 

Führerhaus und Vorbauten der Lok 

sind ebenso wie das Dach mit feinen 

Nietreihen graviert. Hinzu kommen 

noch die je Vorbau drei Wartungsklap-

pen sowie eine separat angesetzte U-

förmig umlaufende Griffstange. 

An den Seiten wissen die feinen La-

mellen der Lüfteröffnungen besonders 

zu gefallen. Auch Türklinken und die 

Verbindungsknebel zwischen den Vor-

bauten und dem Führerstand wurden 

sehr fein nachgebildet. Ebenfalls sepa-

rat angesetzt sind die Griffstangen ne-

ben den Türen, die aus hochelasti-

schem Kunststoff gefertigt sind. 

Auf dem Umlauf fallen einige spezi-

elle Teile auf: Zunächst Schlauch und 

Rohr der Saugluftbremse Bauart Har-

dy, wie es rechts am Umlauf auch als 

Hinweis aufgedruckt ist. Im Lieferzu-

stand des Modells ist der Schlauch am 

vorderen Ende rechtwinklig zur Front 

angebracht, am hinteren Ende ist der 

Schlauch zur Seite geklappt nachgebil-

det. Vorn findet man außerdem die Ver-

bindungsleitung zum nächsten Wagen, 

nebst der Anschlussdose und dem Hal-

ter für den unbenutzten Stecker. Der 

Scheibenhalter für die A-Scheibe ist 

darüber angesetzt.

Auf der Pufferbohle sitzen noch je-

weils zwei Lampen. Sie leuchten ab-

sichtlich genau gerade von der Lok weg 

(beim Vorbild waren sie schräg nach 

innen gerichtet), damit seitlich kein 

Licht aus den Lichtleitern blitzen kann. 

Am Rahmen sind in konturenschar-

fer Gravur die Achslager, Federpakete 

und Zugstangen erkennbar. Das Ge-

stänge zum Antrieb der Schmierpumpe 

wurde vorn rechts sehr schön freiste-

hend angesetzt. Separate Teile sind au-

ßerdem die blaugrau lackierten Sand-

behälter. Einzeln angesetzt sind auch 

die Trittstufen. Hier wurden als nettes 

Detail auch die Werkzeugkästen im un-

teren Fach berücksichtigt. 

Im Lieferzustand trägt das Modell 

vorn eine eingesteckte Scharfenberg-

kupplung, hinten ist eine Modellkupp-

lung üblicher Bauart eingesetzt. Der 

dafür notwendige Ausschnitt im Lok-

rahmen kann aber durch ein beigeleg-

tes Füllstück verschlossen werden, 

 sodass auch auf beiden Seiten vorbild-

gerechte Scharfenbergkupplungen ein-

gesteckt werden können. Leider sind 

die Modellschakus starr eingesetzt, so-

dass ein Einsatz auf kurviger Strecke 

nicht möglich ist. Dafür sind die Mo-

dellkupplungen gedacht. 

Die Lackierung ist im speziellen Hell-

blau der frühen Zugspitzbahn-Jahre 

gehalten und makellos aufgebracht. Die 

mittelgrauen Zierstreifen zur Betonung 

der Fahrzeugkonturen sind mit ihrem 

hauchdünnen weißen Beistreifen per-

fekt aufgedruckt. Das gilt auch für die 

Anschriften, die in Weiß (Anstrichda-

tum), Gelb (Bauart der Bremse) und als 

schwarz-goldene Schilder gedruckt 

sind. 

Technik

Der Lokaufbau ist mit vier Schrauben 

von unten am Fahrwerk fixiert. Nach 

dem Lösen der Schrauben kann der 

Lokkasten leicht angehoben, aber nicht 

Die Zugspitzbahn als H0m/H0e-Modell von Hobbytrain

Tallok Nr. 4
Im Ablieferungszustand von 1929 bietet Hobbytrain (im Vertrieb 

von Lemke) die Tallok der Zugspitzbahn zusammen mit einer 

Zwei-Wagen-Garnitur an. Terminlicher Anlass für diese unge-

wöhnliche Neuheit ist das 90-jährige Bestehen der Zugspitzbahn, 

das in diesem Jahr zu feiern ist. Aber auch sonst hat die Zug-

spitzbahn ihren ganz eigenen Reiz, den das Modell bestens 

rüberbringt. 

In der Kürze 

liegt die Würze: Das Fahrwerk der Tallok 

zeigt auf engstem Raum alle Einzelheiten 

wie Sandbehälter, Achslager, Aufstiegstreppe 

mit Werkzeugkasten und den Sifa-Antrieb. 
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MIBA-TEST

Die Bedruckung des hellblauen Gehäuses mit Anschriften, Schildern 

und Zierlinien ist bestens gelungen. Auf den Scheibenhalter sollte man 

noch das beiliegende A aufstecken. Es markiert beim Zugfolgebetrieb 

den letzten – oder einzigen! – Zug der jeweiligen Fahrplantrasse.

Die Dachausrüstung umfasst den aus Metall filigran konstruierten 

Stromabnehmer. Vorn sieht man von links nach rechts die Hörner- 

sicherung für die Zugheizung, den Kasten für die Sicherung, den Hör-

ner-Blitzschutz sowie Überstromableiter und Durchführungsisolator.

Die Wagen sind mit aufgesteckten Dachleitungen und Lüftern ausge-

rüstet. Ansonsten ist die Lackierung und Bedruckung im Vergleich zur 

Lok nicht minder aufwendig. 

An der Front sind die Bremsschläuche und -rohre angesetzt. Die 

Frontlampen leuchten im Gleichstrombetrieb immer – auch wenn der 

Wagen hinter der Tallok hängt.
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vollständig entfernt werden, weil eine 

vieradrige Kabelverbindung zur Platine 

im Lokdach führt. Unterhalb der Fens-

terkante liegt die Verteilerplatine, auf 

der die Next18-Schnittstelle für einen 

Decoder (ideal: ESU LokSound 5 micro 

samt passendem Sound) verbaut ist. 

Zwischen Hauptrahmen und einem 

Ballastgewicht ist der Motor in Längs-

richtung angeordnet. Zur Geräusch-

dämpfung ist er in ein Gummituch ge-

bettet. Er hat auf beiden Wellenenden 

ausreichend dimensionierte Schwung-

massen und aufgezogene Schnecken. 

Unterhalb der Schnecken liegen die 

Schneckenräder, die über ein Zwi-

schenzahnrad direkt auf die Antriebs-

achsen wirken. Auf einer Seite ist noch 

ein im Normalbetrieb leer mitlaufendes 

Zwischenzahnrad installiert. Klipst 

man das beiliegende Antriebszahnrad 

in die Halterung, kann die H0e-Lok 

über dieses zusätzliche Zahnrad auch 

auf der Zahnstange von Fleischmann-

piccolo eingesetzt werden – eine pfiffi-

ge Lösung! Die H0m-Lok läuft mit dem 

seitlich versetzten Zahnrad auf der 

Bemo-Zahnstange des Systems Abt. 

Apropos Räder: Die Räder der Lok be-

stehen aus Messingfeinguss und zeigen 

maßstäblich feine Speichen. 

Der Antrieb läuft mit seidenweichem 

Schnurren im gesamten Regelbereich 

sehr leise. Bei voller Spannung ist die 

Höchstgeschwindigkeit zwar deutlich zu 

hoch, doch lässt sich auch die vorbildge-

mäße Höchstgeschwindigkeit noch gut 

einstellen. Die Zugkraft reicht im Ad-

häsionsbetrieb bei 3,5 % Steigung für 

vier Wagen, bei 5 % Steigung für drei 

Wagen. Die drei Frontlampen zeigen 

Nach dem Lösen von vier Schrauben lässt 

sich der Lokkasten vom Fahrwerk abheben. 

Die elektrischen Verbindungen aller Kompo-

nenten untereinander erfolgt mit Litzen. 

Links: Im Zurüstbeutel findet man Tausch-

kupplungen, Zugnummerntafeln und ein op-

tional einsetzbares Zahnstangenrad. 

Links: Die Hauptplatine trägt im Wesentli-

chen die Digitalschnittstelle Next18, zwei 

Stützkondensatoren und die Anschlüsse für 

die Beleuchtung. Die vier Kabel an der linken 

Kante führen zu einer weiteren Platine im 

Dach der Lok. Ein schwarzes Einsatzteil im 

Führerstand verhindert den Blick auf die 

elektrischen Bauteile. 

Rechts: Unter einem Ballastge-

wicht lagert der Motor tief im 

Metallrahmen. Um auch die 

letzten Schwingungen des An-

triebs nicht auf das Fahrwerk zu 

übertragen ist der Motor in ei-

nem dünnen Gummituch gebet-

tet. 

Links: Die Bodenplatte lässt sich 

abnehmen, ohne die Stromabnah-

mebleche demontieren zu müssen. 

Über das weiße Zwischenzahnrad 

wird das optional einsetzbare 

Zahnstangen-Zahnrad angetrieben 

– eine pfiffige Lösung, auch wenn 

das Vorbild dieses Zahnrad nicht 

wirklich hatte …
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weißes Licht, das mit der Fahrtrichtung 

wechselt. Die Lichtausbeute ist auch bei 

niedriger Fahrspannung gut. 

Wird der Sounddecoder nachgerüs-

tet, kann der Lautsprecher, dessen An-

schlüsse auf der Platine bereits vorge-

sehen sind, im Führerstand unterge-

bracht werden. Der Pantograph ist im 

Hinblick auf heute übliche Digitalsteu-

erungen elektrisch nicht angeschlos-

sen. Sein Federweg lässt ihn weit nach 

oben steigen, was bei einer Einfach-

oberleitung à la Zugspitzbahn etwas zu 

viel Anpressdruck ergibt. 

Wagen

Vollständig wird die Garnitur mit den 

Wagen Nr. 8 und Nr. 9. Die Wagen be-

sitzen ebenfalls eine feine Gravur der 

Nietreihen und verfügen mit Dachlei-

tungen, Griffstangen und Bremsleitun-

gen über viele separat angesetzte Teile. 

Lackierung und Bedruckung sind nicht 

minder aufwendig im Vergleich zur 

Lok. 

Sie laufen auf Drehgestellen mit 

Halbachsen, sodass die Stromabnahme 

integriert ist. Auch die Beleuchtungs-

leiste ist serienmäßig schon eingebaut. 

Je zwei Stützkondensatoren gewähr-

leisten flackerfreien Betrieb. Auf der 

Bergseite haben die Wagen je zwei 

Frontlampen, die ebenfalls beleuchtet 

sind, über einen Microschalter aber ab-

geschaltet werden können. Im Digital-

betrieb lassen sich Innen- und Front-

beleuchtung über einen Next18-Funk-

tionsdecoder einzeln schalten. Mit der 

Innenbeleuchtung sind auch gut die 

holzfarbenen Sitze samt den geätzten 

Haltestangen und Gepäcknetzen zu er-

kennen.

Für einen sicheren Fahrbetrieb sor-

gen Kupplungsdeichseln mit Kurz-

kupplungskinematik. Das ist bei 

Schmalspurwagen, die nur einen Mit-

telpuffer haben, ungewöhnlich, sorgt 

aber bei gezogenem wie bei geschobe-

nem Zug für gute Stabilität im Hinblick 

auf die Seitenkräfte. Diese Stabilität ist 

aber nur gegeben, wenn sich über eine 

doppelte Scharfenbergkupplung eine 

starre Deichsel erstellen lässt. Betriebs-

bahner sollten also erwägen, aus je 

zwei einzelnen Schakus eine doppelte 

zusammenzukleben. An der Lok müss-

te in diesem Fall die starre Schaku 

schwenkbar gestaltet werden.

Fazit

Wer jemals mit der Bayerischen Zug-

spitzbahn eine Fahrt gemacht und vom 

Zug aus das herrliche Bergpanorama 

genossen hat, sollte allein wegen der 

Erinnerung an dieses Erlebnis eine 

Garnitur erwerben. Die Fahrzeuge sind 

nicht nur dafür bestens nachgebildet. 

Solide konstruiert sind sie ohnehin.

Und wer als Anlagenthema etwas Ei-

genständiges sucht, ist mit der Bayeri-

schen Zugspitzbahn in H0 ebenfalls 

bestens bedient: Interessanter Betrieb, 

eine überschaubare Anzahl von Fahr-

zeugen und die Gewissheit, dass z.B. 

auf Ausstellungen das Publikum 

Augen machen wird!  MK

Maßtabelle Zugspitzbahn Tallokomotive in H0m von Hobbytrain 

 Vorbild 1:87 Modell

Längenmaße 

 Länge über Scharfenbergkupplung: 6 900 79,31 82,8 

 Überstand Scharfenbergkupplung: 400 4,60 6,3 

 Länge über Rahmen: 6 100 70,11 70,2

Höhenmaße über SO 

 Dachscheitel: 3 450 39,66 40,3

Breitenmaße 

 Breite Führerhaus: 2 400 27,59 27,7 

 Breite über Griffstangen: 2 600 29,86 30,1 

 Schleifstückbreite: 1 550 17,82 17,6

Achsstände Lok 

 Rahmenvorderkante zu erster Achse: 1 450 16,67 16,8 

 Achsabstand: 3 200 36,78 36,6 

 zweite Achse zu Rahmenhinterkante: 1 450 16,67 16,8

Raddurchmesser 

 Treibräder: 1 200 13,79 13,8

Radsatzmaße H0m-Version, entsprechend NEM 310 (Ausgabe 2009)   

 Radsatzinnenmaß: –     10,2+0,2 10,3 

 Spurkranzhöhe:    – 0,5+0,5 0,9 

 Spurkranzbreite:  – 0,6+0,2 0,7 

 Radbreite: – 2,0+0,5 2,85

Messwerte Tallokomotive

Gewicht Lok: 96 g 
Gewicht Wagen:  2 x 60 g

Haftreifen: –

Messergebnisse Zugkraft 
 Ebene: 16 g 
 3 % Steigung: 14 g

Geschwindigkeiten (Lokleerfahrt) 
 Vmax:  146 km/h bei 12,0 V 
 VVorbild: 40 km/h bei 5,6 V 
 Vmin: ca. 1,7 km/h bei 3,1 V 
 NEM zulässig: 52 km/h bei 6,5 V

Lichtaustritt: ab 0 km/h bei 2,5 V

Schwungscheibe 
 Anzahl: 2 
 Durchmesser x Länge:  8,0 x 2,5 mm

H43100, Lok + zwei Wagen, H0m, uvP: € 399,00 
H43101, zwei Wagen, H0m, uvP € 159,00 
H43102, Lok + zwei Wagen, H0e, uvP:  € 399,00 
H43103, zwei Wagen, H0e, uvP € 159,00

Die Wagen besitzen eine angedeutete Bremsanlage. 

Die Stromabnahme erfolgt über Halbachsen und Achs-

lagerbleche. Rechts: Die Innen- und Stirnbeleuchtung 

ist serienmäßig bereits eingebaut und kann mit einem 

Funktionsdecoder ergänzt werden. Fotos: MK
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Die Verpackung ist eher schlicht ge-

halten, doch sie hat es im wahrsten 

Sinne des Wortes in sich: Man findet im 

Inneren nicht nur die Lok und einen 

Wagen, sondern eine 64 Seiten umfas-

sende Dokumentation über die Zug-

spitzbahn. Und nach deren Lektüre er-

schließt sich dem Leser sofort, warum 

der Berglok-Hersteller als Firmenna-

men den Begriff „Zeitgeist“ gewählt hat: 

Es ist nicht nur – wie man meinen könn-

te – eine trockene Abhandlung über die 

Geschichte von Strecke und Fahrzeugen 

der Zugspitzbahn, sondern eine teils 

sehr persönlich gehaltene Monographie, 

die weit darüber hinausgeht und sowohl 

die damaligen Lebensumstände als 

auch das politische Umfeld beleuchtet. 

Hier realisiert sich auf höchst informa-

tive Weise der alte  MIBA-Werbeslogan: 

„Mehr Wissen – mehr Spaß“!

Und Spaß macht die Garnitur alle-

mal. Denn wer sich bisher als Freund 

der Zahnradbahnen mit „blauen Kläu-

sen“ und „grünen Karlen“ mangels 

Vorbildbezug nicht so recht anfreunden 

konnte, findet mit der Zeitgeist-Garni-

tur erstmals eine deutsche Zahnrad-

bahn nach Vorbild. 

Auffällig ist bei der kompakten Kas-

tenlok die Dachausrüstung. Sie besteht 

aus einem niedrig bauenden Stromab-

nehmer in Sonderbauart, dessen zwei 

Schleifstücke einen besonders großen 

Abstand haben. Über dem Führerstand 

liegt ein weiteres Gestell mit Schleif-

stück, das beim Vorbild jedoch nicht 

der Stromabnahme, sondern der Eis-

entfernung diente. Ursprünglich hatten 

die Bergloks sogar auch am anderen 

Dachende einen solchen Eiskratzer, 

doch zum dargestellten Zeitraum des 

Modells ist ein Eiskratzer korrekt.

Zwischen diesen beiden filigranen 

Bauteilen liegt noch die Haube vom 

Luftauslass der Widerstandsbremse. 

Als weitere Detaillierung des Daches 

sind in rotem Kunststoff die Bauteile 

der elektrischen Dachausrüstung mon-

tiert, bestehend aus dem Kasten mit 

Strombegrenzungswiderstand, einer 

einstellbare Hörner-Funkenstrecke mit 

anschließendem Überspannungsablei-

ter und schließlich dem Durchfüh-

rungsisolator. Unter all diesen Aufbau-

ten zeigt sich das Dach selbst noch mit 

fein gravierten Nietreihen, Profilen und 

Verschraubungen akribisch detailliert.

Dem steht der Lokkasten in nichts 

nach, sind doch die Niereihen ebenfalls 

höchst fein ausgeführt. Das gilt ebenso 

für die Rahmen der Fenster, die selbst 

noch winzige Schraubenköpfe besitzen. 

Die Zugspitzbahn als H0m-Modell von Zeitgeist

Berglok Nr. 11
Die ursprüngliche Betriebsführung der Zugspitzbahn erforderte 

eine Berglok, die für das Streckenstück oberhalb von Grainau 

zuständig war. Die Firma Zeitgeist hat diese Lok samt den 

passenden Wagen akribisch umgesetzt – und kann sich nun 

rühmen, das erste Großserienmodell einer deutschen Zahnrad-

lokomotive gebaut zu haben, das wirklich ein Vorbild hat!

Oberhalb der Station Eibsee erreicht die Zugspitzbahn mit 25 % Steigung

ihre steilste Stelle. Die Bergloks dürfen daher nur zwei Wagen

Richtung Zugspitzplatt schieben. 
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Apropos Fenster: Sowohl durch die 

Führerstands- wie durch die Maschi-

nenraumfenster ist freier Durchblick 

gewährleistet! Während man im Füh-

rerstand die weiß ausgelegten Mano-

meter erkennen kann, fällt der Blick 

beim Betrachten des Maschinenraums 

auf den silbern abgesetzten Luftschacht 

der Fahr- und Bremswiderstände, der 

scheinbar nahtlos in die Dachhaube 

führt. Das war in der Enge des kleinen 

Modells sicherlich nicht einfach zu kon-

struieren. Chapeau! 

Am Lokkasten sind als freistehende 

Teile aufzulisten: die Griffstangen ne-

ben den Führerstandstüren, die Brems-

schläuche der Saugluftbremse und die 

Scheibenhalter. An der Führerstands-

seite sind zudem zwei freistehende Lok-

laternen im charakteristischen Winkel 

nach innen leuchtend angebracht. Auf 

der Bergseite findet sich richtigerweise 

nur eine Laterne. 

Am Fahrwerk drängen sich auf der 

linken Seite der Bremszylinder mit frei-

stehender Bremswelle, ein über Leitun-

Auf der Bergfahrt werden die Wagen 

stets geschoben, sodass ihre Front 

im Modellbahnbetrieb auch sehr  

schön zur Geltung kommt. 

Zum Gesamtsystem zählen aber 

auch Schwellenrost, Zahnstange  

und die hier verbauten  

Fahrleitungsmasten. 

Der Betrieb auf der 

Zugspitzbahn ist mit 

maximal 25 % Stei-

gung tatsächlich so 

steil. Die Detaillie-

rung der Lok lässt 

nichts zu wünschen 

übrig: Fahrwerk, Lok-

kasten und Dachaus-

rüstung erfüllen 

höchste Ansprüche. 

(Obwohl das Diora-

ma nicht winterlich 

gestaltet ist, haben 

wir den Eiskratzer 

trotzdem mal hoch-

geklappt …)

Die E-Leitungen für 

die Wagenlampen 

sind auf dem Dach 

als Gravur darge-

stellt; die Lüfter sind 

Steckteile. Aus die-

ser Perspektive sind 

die sehr filigranen 

Trittstufen bestens 

erkennbar. Außer-

dem: Die Schakus 

passen perfekt an-

einander. 

MIBA-TEST
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gen korrekt angeschlossener Unter-

druckkessel und ein kleiner Hilfsluft-

behälter, dahinter der Batteriekasten.  

Auf der rechten Seite zeigt der Rah-

men die Verkleidungskästen des Vorge-

legegetriebes für den Zahnradantrieb 

sowie die Zugstange samt Umlenkhebel 

für die Spindelhandbremse.

An den Lokfronten lassen sich die 

Modellkupplungen gegen Scharfen-

bergkupplungen tauschen, die 

schwenkbar im Rahmen gelagert sind. 

Die Schaku-Köpfe sind zudem so präzi-

se geformt, dass sie im Schiebebetrieb 

exakt voreinander liegen. 

Technik

Die gesamte Konstruktion kommt ohne 

Schraubverbindungen aus! Hat man 

das Dach abgehoben – die sechs Rast-

nasen bieten hier nur einen schwachen 

Widerstand – lässt sich der Lokkasten 

unter leichtem Druck auf die Hauptpla-

tine vom Fahrwerk abheben. Erst jetzt 

werden die zahlreichen nachgebildeten 

Führerstandsteile wie Handrad und 

Schmierpumpe deutlich. 

Der Luftleitkanal entpuppt sich als 

perfekte Tarnung für die Verteilerplati-

ne, die auf ihrer Unterseite Decoder, 

Lautsprecher, Stützkondensatoren und 

LEDs trägt. Diese kompakte Baugruppe 

kann samt Motor vom Fahrwerk abge-

klipst werden. 

Tief unten im Zinkdruckgussfahr-

werk kommt dann das Schneckenzahn-

rad zum Vorschein, das mit Modul 0,3 

eine besonders hohe Untersetzung der 

Motordrehzahl gewährleistet. Über 

eine weitere Zahnradstufe mit Mo-

dul-0,4-Zahnrädern wird von hier aus 

die Kraft auf die erste Achse übertra-

gen, die somit vernünftigerweise nicht 

wie beim Vorbild lediglich eine Lauf-

achse ist. 

Mit leichtgängigen Rastnasen ist das Dach aufgeklipst. Wenn es  

entfernt ist, kann man den Lokkasten ganz einfach nach oben abheben.  

Oben: Auch die Motoreinheit lässt sich 

komplett abheben. Die Inneneinrich-

tung ist ebenfalls nur aufgerastet.

Links: Am Rahmen sind die Stromabnah-

mebleche fixiert. Über Kontaktlaschen 

haben sie Verbindung zur Motoreinheit. 

Bemerkenswert: Die vorbildgerecht ge-

lochten Radscheiben! Die Laufachse un-

ter dem Nichtführerstandsende ist wie 

beim Vorbild pendelnd gelagert. 

Rechts: Die Lichtleitkörper gehen von den 

LEDs der Hauptplatine bis zu den – vorbild-

gerecht nach innen „schielenden“ – Front-

lampen leider zu viele Umwege. Bei Tages-

licht ist von der Beleuchtung daher so gut 

wie nichts erkennbar. 

Links: Optional lassen 

sich die Wagen mit In-

nenbeleuchtung aus-

statten. Die LED-Strei-

fen besitzen einen inte-

grierten DCC-Decoder. 

Außerdem liegen den 

Sets noch Fenster im 

 offenen Zustand und 

zwölf Fahrgäste bei. 
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Die Lok schleicht äußerst langsam 

bergan, wobei die Zugkraft dank der 

Zahnstange für das Schieben von drei 

bzw. zwei Wagen überhaupt kein Pro-

blem ist. Die Digitalausstattung der Lok 

liefert dazu den vom Original authen-

tisch aufgenommenen Sound in höchst 

überzeugender Weise. Hinzu kommen 

noch Funktionen wie Führerstandsbe-

leuchtung, ein Schaltblitz und natürlich 

die Frontbeleuchtung, von der leider 

angesichts der zu komplizierten Wege 

der Lichtleitkörper außen nicht viel an-

kommt. Bastler sollten hier bedrahtete 

LEDs der Bauform 0402 direkt in die 

Lampengehäuse einsetzen. 

Wagen und Zubehör

Die Wagen besitzen einen ebenso fein 

gestalteten Kasten wie die Lok. Hauch-

zarte Nietreihen und korrekt gravierte 

Fensterumrandungen erfreuen das 

Auge im gleichen Maß wie die feinst 

geätzten Trittstufen an den Einstiegen. 

Hier sind auch die Handgriffe freiste-

hend montiert. An den Fronten sind 

zudem Scheibenhalter und Brems-

schläuche separat angesetzt. 

Auf dem Dach wurden die Lüfter ein-

zeln eingesetzt, während die Dachlei-

tungen graviert sind. Das Fahrwerk 

zeigt eine Vielzahl von Details der 

Bremsanlage. Die Drehgestelle sind auf 

Haltezapfen geklipst und laufen auf 

Radsätzen mit einseitiger Isolierung.

Optional bietet Zeitgeist Beleuch-

tungsleisten mit integriertem Digital-

decoder an. Das Set umfasst zudem die 

leicht zu montierenden Stromschleifer, 

zwölf Figuren und zwei Fenstereinsät-

ze mit herabgelassenen Fenstern für 

den Sommerbetrieb – eine nette Idee!

Und um das Erlebnis Zahnradbahn 

im Modell komplett zu machen, bietet 

Zeitgeist neben den passenden Fahrlei-

tungsmasten für die Einfachoberlei-

tung der Zugspitzbahn auch einen 

H0m-Schwellenrost samt aufsteck-

barer Zahnstange an. Deren Montage 

sollte aber mit viel Sorgfalt erfolgen, 

denn der störungsfreie Fahrbetrieb auf 

steiler Strecke steht – und fällt! – mit 

dem sicheren Eingriff des Zahnrades in 

die Zahnstange. Übrigens passt das 

Zahnrad der Berglok auch in die Zahn-

stange von Bemo. 

Fazit

Die Entdeckung der Langsamkeit kann 

nun auch im Modell auf 25 % Steigung 

erfolgen. Das detailliert und durch-

dacht konstruierte Zeitgeist-Modell der 

Berglok bietet dafür alle Voraussetzun-

gen. Endlich gibt es ein in Großserien-

technik hergestelltes Zahnradmodell, 

das nach deutschem Vorbild authen-

tisch eingesetzt werden kann. Wer also 

Berge auf seiner Anlage nicht nur als 

Hintergrundkulisse verwenden möch-

te, kann diese Landschaftsform 

nun auch mit Leben erfüllen.  MK

Maßtabelle Zugspitzbahn Berglokomotive in H0m von Zeitgeist 

 Vorbild 1:87 Modell

Längenmaße 
 Länge über Scharfenbergkupplung: 6 300 72,41 72,8 
 Überstand Scharfenbergkupplung: 450 5,17 5,2 
 Länge über Rahmen: 5 400 62,07 62,4

Höhenmaße über SO 
 Dachscheitel: 3 100 35,63 35,7

Breitenmaße 
 Breite Führerhaus: 2 450 28,16 28,5 
 Breite über Griffstangen/Trittstufen: 2 600 29,89 30,7 
 Schleifstückbreite: 1 550 17,82 18,0

Achsstände Lok 
 Rahmenvorderkante–Laufachse 1: 900 10,34 10,6 
 Laufachse 1–Zahnradwelle 1*: 500 5,74 5,8 
 Zahnradwelle 1–Zahnradwelle 2*: 1 070 12,30 12,3 
 Zahnradwelle 2–Zahnradwelle 3*: 1 070 12,30 12,3 
 Zahnradwelle 3–Laufachse 2: 860 9,89 9,9 
 Laufachse 2–Rahmenhinterkante: 1 000 11,49 11,5

Raddurchmesser: 600 6,97 7,0

Radsatzmaße H0m entsprechend NEM 310 (Ausgabe 2009)   
 Radsatzinnenmaß: –     10,2+0,2 10,5 
 Spurkranzhöhe:    – 0,5+0,5 0,9 
 Spurkranzbreite:  – 0,6+0,2 0,7 
 Radbreite: – 2,0+0,5 2,2

*) Die Zahnräder sind in der Bodenplatte nur durch Buckel angedeutet. Zum Messen wurde jeweils die Mitte der Buckel herangezogen. 

Messwerte Berglokomotive

Gewicht Lok/Wagen: 124/39 g

Haftreifen: –

Geschwindigkeiten (Lokleerfahrt) 
 Vmax:  18,3 km/h bei Fahrstufe 126 
 VVorbild: 13 km/h bei Fahrstufe 106 
 VVorbild: 9 km/h bei Fahrstufe   87 
 Vmin: 0,3 km/h bei Fahrstufe     1 
 NEM zulässig: 16,9 km/h bei Fahrstufe 122

Lichtaustritt: digital geschaltet

Schwungscheibe 
 Anzahl: 1 
 Durchmesser x Länge:  9,0 x 7,0 mm

630001: Lok (digital DC), 1 Wg.: € 299,90 
630002: Lok (dig. DC/AC, Sound), 1 Wg.: € 409,90 
550000: zwei zusätzliche Wagen: €   79,90 
680000: Beleuchtungsset digital: €   59,90

Die Lichtplatine im eingebauten Zustand. 

Zwei separate LEDs sorgen für die Frontbe-

leuchtung der Wagen. Rechts: Unter dem Wa-

genboden ist die Bremsanlage sehr detail-

liert nachgebildet. Foto: MK
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Der Otmm 61 wurde zu Beginn 

der 1960er-Jahre in den Aus-

besserungswerken Kaiserslautern 

und Weiden auf Untergestellen 

von älteren Omm 37 (ex- DRG Gat-

tungsbezirk Klagenfurt) aufgebaut. 

Wesentlicher Unterschied zum Neu-

bauwagen Otmm 57 waren die Dop-

pelschakengehänge, weshalb aus 

Platzgründen die Auslauföffnungen um 

100 mm zur Mitte hin verschoben wer-

den mussten. Der Otmm 61 diente zum 

Transport von Kohle, Erz und Schotter. 

Dank seiner besonderen Rundschieber, 

patentiert für Georg Talbot, konnte er 

durch nur eine Person an den Hebeln 

und mithilfe der Schwerkraft entladen 

werden. Der Wagen war so bis 1993 

bei der DB im Einsatz; die zwischen 

1983 und 1986 an die DR verkauften 

Exemplare waren dort bis 1998 anzu-

treffen.

Der Otmm 61 wurde von Lenz auf-

wendig ins Modell umgesetzt. Er zeigt 

neben einer feinen Gravur von Aufbau 

und Fahrwerk zahlreiche separat an-

gesetzte Teile wie die Bedienhebel und 

Stangen der Schieber, aber auch Büh-

nengeländer, Handbremshebel und 

Leitern wurden überzeugend nachge-

bildet. Freilich sind bei einer Großseri-

enproduktion den Maßen einzelner 

Kunststoffbauteile Grenzen gesetzt. 

Wer es noch feiner haben möchte, 

kann diese Bauteile in Messing nach-

bilden. Paul Petau bietet unter www.

mbpetau.de diesbezüglich mehrere 

Bausätze an: Ein vorgebogenes Ge-

länder, geätzte und gefräste Leitern 

mit 0,3 mm feinen Sprossen (Art.-

Nrn. 377, 379 und 380) ergeben 

filigrane und doch stabile Teile, mit 

denen man den Wagen aufwerten 

kann. Entsprechend glaubhafte 

Patina macht aus dem bereits sehr 

stimmigen Serienmodell zusätzlich 

ein Einzelstück, welches allenthal-

ben bewundert wird.

Als erster Schritt wird – quasi als 

Fingerübung zum Warmlaufen – die 

Lenz-Modellkupplung ausgebaut. Dazu 

werden die Abdeckungen am Fahr-

werk abgenommen. Sie werden nach 

Montage der Schraubenkupplung (Lenz 

Art.-Nr. 490 15) wieder eingebaut. 

Ist die Schraubenkupplung einge-

setzt, können nun auch Bremsschläu-

Der Schotterwagen Otmm 61 von Lenz verfeinert

Änder das Geländer!
Man kann auch Feines noch verfeinern, dachte sich Hans Wunder 

und baute die Messing-Zurüstteile von Paul Petau und DCC4YOU 

an den Schotter wagen Otmm 61  

von Lenz. Wie sehr der Wagen 

dadurch gewonnen hat, machen 

die Bilder deutlich. Und der 

Umbau ist gar nicht schwer.
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che angebracht werden. In unserem 

Fall stammen die Messingteile von Ad-

die Modell (info@addie-modell.de). In 

die auf 1,0 mm aufgeweitete Bohrung 

an der Pufferbohlenunterseite wurden 

sie mit Sekundenkleber eingesetzt. 

Die beiden Handläufe am Nichthand-

bremsende entstanden im Eigenbau 

aus 0,8 mm Messingdraht. Damit ist 

das Modell nun soweit vorbereitet, dass 

die Montage der Petau-Zurüstsätze be-

ginnen kann.

Mithilfe der beiliegenden Lötlehre 

aus gefrästem Pertinax wird die lange 

Aufstiegsleiter (Petau Nr. 379) zusam-

mengelötet. Dabei kann man das Lot 

zunächst in kleinen Mengen mit dem 

Lötkolben auftragen, bevor dann unter 

nochmaliger Zugabe von Lötwasser 

das Zinn in der Hitze einer Lötflamme 

(z.B. Pocket Torch Micro Blazer von 

Conrad Electronic) äußerst hauchdünn 

auseinanderfließt. 

In die abgewinkelten Enden der Lei-

ter-Seitenteile (oben nach innen, unten 

nach außen) werden noch kurze Stücke 

des Messingdrahtes eingelötet, die zur 

Fixierung in den vorgegebenen Löchern 

am Behälter und am Fahrwerk dienen. 

Der erste „trockene“ Einbau zeigt eine 

sichtbare optische Aufwertung des 

Otmm: Die feinen Leiterwangen und die 

nur 0,3 mm dünnen Messingdrähte für 

die Leitersprossen lassen den Wagen 

noch filigraner erscheinen. 

MODELLBAHN-PRAXIS

Zunächst ein wenig Demontage: Modellkupp-

lung und Kunststoff leitern werden entfernt 

und eine Schraubenkupplung eingesetzt.

Der Wagen soll auch neue Bremsschläuche 

erhalten. Dafür wird ein 1-mm-Loch von 

unten in das Fahrwerk gebohrt.

Die neue Leiter besteht aus zwei geätzten 

Seitenwangen und ein wenig Messing-

draht. Die Lötlehre liegt dem Satz bei.

Am Fuß der Leiter wird das Ätzteil ange-

winkelt. Kleine Zapfen aus Draht werden 

eingelötet. 

Aus einfach abgewinkeltem Draht entste-

hen die Griffstangen oberhalb der Tritt-

stufen. 

In der gefrästen Lötschablone werden die 

Komponenten verlötet. Die Flamme lässt 

das Zinn hauchdünn fließen. 

Nach dem Anbau prüft der Werkstattmeis-

ter, ob alle Bauteile den geltenden Sicher-

heitsvorschriften entsprechen. 
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Die andere Seite des Wagens wird auf 

die gleiche Weise aufgewertet. Hier 

kommt der Bausatz Petau Nr. 377 zur 

Anwendung. Die hierbei ebenfalls not-

wendige Lötlehre ist separat unter der 

Art.-Nr. 378 erhältlich. 

Die hervorstehenden Sprossenstum-

mel werden zunächst abgefeilt und ver-

säubert. Dann werden die beiden Lei-

terabschnitte separat zusammenge-

lötet. Die Lötschablone gewährleistet 

auch hier ein präzises Ergebnis. 

Bei den Leitern muss noch beachtet 

werden, dass das obere Ende ebenfalls 

anzuwinkeln und mit Drahtstifchen zu 

versehen ist. Auf der Seite des Bühnen-

geländers haben die Leitern Bohrun-

gen von 0,8 mm Größe. Diese sind auf-

zutrennen, damit die Leitern auf das 

Geländer gesetzt werden können.

Damit sind die Bauteile so weit vor-

bereitet, dass sie in der Lehre verlötet 

werden können. Dabei muss natürlich 

darauf geachtet werden, dass der 

„Knick“ in der oberen Leiter zur richti-

gen Seite zeigt. 

Anschließend wird die Traverse für 

die Schlussscheibenhalter eingelötet. 

Die Schlussscheibenhalter selbst wer-

den aus den beiliegenden Ätzteilen ab-

gekantet und auf die Halterbleche gelö-

tet. Damit dabei die Öffnung nicht zu-

fließt, darf hierzu nur ganz wenig 

Lötzinn verwendet werden. 

Bevor Bühnengeländer und Leitern 

lackiert werden, sollte man sich mit ei-

ner Probemontage von der Passgenau-

igkeit der Teile überzeugen. Schon jetzt 

ist die neue Optik eine Klasse für sich. 

Zusätzlich zu den filigranen Leitern 

kann man dem Wagen aber noch mehr 

Gutes tun: Es wurden noch eine Hand-

bremsspindel (Petau, Art.-Nr. 380) so-

wie durchbrochene Messingtritte von 

Null Problemo (info@dcc4u.de, Art.-Nr. 

1310) angebaut. 

Die Handbremsspindel wird im Ab-

stand von 17 mm zum linken Geländer-

pfosten oben an den 0,8-mm-Draht 

und unten an die Traverse der Schluss-

scheiben gelötet. Den senkrechten Sitz 

sollte man unbedingt mit einem rech-

ten Winkel überprüfen, bevor das U-

Profil dahinter gelötet wird.

Dann wird zunächst eine Zuglasche 

angelötet, die Bremswellensichel in Po-

sition gebracht und – sofern die Sichel 

korrekt zur Bremsanlage führt – die 

andere Zuglasche angebaut. Winzige 

Mengen Lot fixieren die Teile endgültig.

An der Bremssichel ist übrigens noch 

ein kleiner Rest vom Fräsen stehenge-

blieben; den kann man wegfeilen. 

Am Handbremsende wird das serienmäßi-

ge Kunststoffteil ebenfalls durch Messing-

bauteile ersetzt. 

Da die Leiter zweigeteilt ist, müssen obe-

rer und unterer Teil separat angefertigt 

werden. Hier der längere, obere Teil.

Dann werden die Leitern mit dem Gelän-

derbügel und der Traverse für die Schluss-

scheibenhalter zusammengefügt. 

Zur genauen Ausrichtung von Bühne und 

Leitern bietet Petau eigens diese gefräste 

Lötschablone an. 

Das kurze untere Stück erhält lediglich 

zwei Sprossen. Auch hier gewährleistet 

eine kleine Lötschablone exakten Sitz.

Wie der Vergleich zeigt, sind insbesondere 

die Seitenwangen der Leitern ein Stück 

weit feiner als das Kunststoffteil.

Auch hier prüft 

der Werkstatt-

meister akribisch 

das korrekte An-

bauen der neuen 

Teile. So ein Ge-

länder muss ja 

auch halten, 

wenn man sich 

dagegen lehnt. 

Fehlt nur noch 

die Handbremse 

am Handbrems-

ende …
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Zum Schluss werden noch die Kunst-

stoff-Trittstufen gegen Messingguss-

Trittstufen (cdd4u.de, Art.-Nr. 1310), 

welche sogar durchbrochen sind, aus-

getauscht. Sie sind aus technischen 

Gründen flach gegossen, sodass jede 

Trittstufe vor den Anbau um 90 Grad in 

die Waagerechte gedreht werden muss. 

Keine Sorge: Das weiche Messing macht 

diesen Biegevorgang problemlos mit. 

Alle neuen Anbauteile sind gesäubert 

und vor dem Lackieren entfettet wor-

den. Grundierung und Endlackierung 

in Schwarz erfolgten aus einer Acryl-

spraydose aus dem Baumarkt. Danach 

sind alle neuen Teile endgültig an den 

Wagen angebaut worden. Presspassun-

gen erübrigten an den meisten Stellen 

ein Verkleben der Teile. 

Dann wurde der Wagen mit Airbrush 

und waschbenzinverdünnter Mattfarbe 

von Revell schwarzbraun patiniert. Die 

Farbe wurde dazu nur hauchdünn mit 

der Spitzpistole aufgetragen. Wer unsi-

cher ist, wie viel Farbe an welchen Stel-

len realistisch wirkt, sollte sich über-

legen, ob der Wagen relativ neu in der 

Epoche III oder schon recht alt in der 

Epoche IV dargestellt wird.

Die Anschriften sowie verschiedene 

andere Kleinteile wurden anschließend 

mit einem kleinen flachen Borstenpin-

sel wieder glaubhaft sichtbar gemacht. 

Die neuen Zettelkästen von Petau (Art.-

Nr. 58) wurden anstelle der angespritz-

ten angebracht – und zwar ohne Alte-

rung! Jetzt kann der Wagen im Bereich 

von Thalrodach eingesetzt werden. Er 

ist rundum ein Hingucker, ob mit 

oder ohne Ladung.  Hans Wunder

Die Bauteile der Handbremse liegen be-

reit: Spindel mit Handkurbel, U-Profil, 

 Laschen und die Sichel. 

Und schließlich werden die Tritte noch ge-

gen durchbrochene Messingfeingussteile 

ausgetauscht. Fotos: Hans Wunder

U-Profil und Spindel werden an das Ge-

länder gelötet, Laschen und Sichel führen 

zum Bremsgestänge.
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schrift „MIBA-Miniaturbahnen“ für einen Monatskalender, der mehr 
ist als ein bloßer Wandschmuck für kahle Hobbyräume. 13 meisterhaft 
inszenierte Motive, entstanden auf Anlagen der Extraklasse, wieder-
gegeben im Großformat, laden Monat für Monat aufs Neue zum  
Träumen und Genießen ein.

Modellbahn-Träume 2020
Meisterwerke von Josef Brandl

Wenn eine Modellbahn-Anlage von Josef Brandl gebaut wird, hat sie den 
Status eines Gesamtkunstwerks. Von der Streckenführung mit ihren Brücken 
und Kunstbauten über die Landschaftsgestaltung und die individuell gefer-
tigten Gebäude bis hin zur liebevollen Detailausstattung – alles trägt die 
unverwechselbare Handschrift des bekanntesten deutschen Modellbahn- 
Anlagenbauers. Einige der schönsten Motive und Szenen finden sich in die-
sem exklusiven Monatskalender, der Modellbahn-Träume wahr werden lässt.

Meisterfotos von Anlagen der Spitzenklasse

Weitere Kalender finden Sie unter 
shop.vgbahn.de

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Bestell-Hotline 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · shop.vgbahn.de www.facebook.de/vgbahn

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und Legen-
denblatt, Verstärkungskarton, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, 
Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 16284180 | € 12,95

Traumanlagen 2020
von Modellbahnprofis

Traumanlagen, fotografiert von Meistern ihres Fachs für die Zeit-
schrift „Modelleisenbahner“: Bekannte Fotografen wie Martin 
Knaden, Andreas Bauer-Portner, Dirk Kuhlmann, Andreas Mock, 
Gerhard Peter, Stephan Rieche und Markus Tiedtke setzen Modell-
bahnen und Landschaften realistisch und lebendig in Szene.

14 Blätter, eines davon mit Bildlegenden, auf schwerem Kunst-
druckpapier im Großformat 47,5 x 33,0 cm, Wire-O-Bindung 
mit Aufhänger

Best.-Nr. 951901 | € 19,99

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und Legen-
denblatt auf hochwertigem Bilderdruckpapier, Verstärkungs-
karton, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 551902 | € 16,95

Modellbahn-Kalender 2020
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Für die Häuslebauer, zu denen auch 

ich mich gerne zähle, war die Vor-

stellung der kompromisslos stark be-

schädigten Fachwerkhäuser von Busch 

auf der diesjährigen Spielwarenmesse 

ein Highlight. Und auch gleich eine He-

rausforderung! Ob Dachpfannen, Bal-

kenwerk oder Gefache – nichts ist hier 

vom Zahn der Zeit verschont geblieben. 

Mit dem verfallenen Stadthaus (H0 

1668), dem Stall (H0 1669) und dem 

Fachwerkhaus (H0 1667) lassen sich 

allzu oft im Heile-Welt-Stil gebauten 

Fachwerkansiedlungen durchaus ein 

wenig aufmischen. Wem seitens der 

Viernheimer des Guten zu viel getan  

erscheint, kann hier zumindest teilwei-

se Abhilfe schaffen und dem Trend der 

Zeit folgend, Altes aufkaufen und in Ei-

genregie renovieren.

Abbruchreifes Gemäuer …

… oder sollten wir genauer sagen Ge-

bälk? Nun bei den in den Gefachen 

ausgeziegelten Häusern kann man bei-

de Begriffe verwenden, denn sowohl 

das Balkenwerk als auch die mit Zie-

geln verfüllten Gefache sind an den 

Bausätzen mehr oder weniger stark in 

Mitleidenschaft gezogen. All das bedeu-

tet aber keineswegs, dass der Bastler 

auf die Schnelle nur Rudimentäres aus 

den in Mischbauweise gefertigten Tei-

len zu fertigen hätte. Ganz im Gegen-

teil.

Nachdem die Basiswände (Rohbau 

wäre in dem Zusammenhang wohl der 

falsche Begriff) zusammengefügt wa-

ren und das aus Sperrholz gelaserte 

Fachwerk aufgeklebt war, mussten die 

verbliebenen Flächen im Gebälk zuerst 

mit Kartonteilen und anschießend 

nochmals mit papierähnlichen Putz- 

und Steinstrukturen ausgefacht wer-

den. Hier findet der Bastler beim Puz-

zeln durchaus längeren Bastelspaß! Die 

aus Sperrholz gelaserten Fenster sind 

z.T. beschädigt und die Scheiben darin 

zerbrochen. Die Türen haben ebenfalls 

ihre besten Zeiten hinter sich, wobei 

die dort vorzufindenden Beschädigun-

gen nicht ganz vorbildgerecht sind.

Montagen

Die Arbeitsgänge gestalten sich beim 

Zusammenbau der drei Objekte prinzi-

piell gleich. In allen Fällen wird ein 

Grundgerüst – bestehend aus Wänden 

und Decken aus MDF-Platten – mit 

Fachwerk verblendet und die Gefache 

ausgefüllt. Das Einsetzen der Fenster 

und Türen nebst Verglasung erfolgt von 

außen, wobei die zum größten Teil zer-

brochenen Gläser zuerst von hinten auf 

die Rahmen zu kleben sind – anderen-

falls könnten sie im ungünstigen Fall 

wegen zu geringer Randeinfassung auf 

Nimmerwiedersehen ins Gebäude-

innere fallen.

Sanierungsreife Fachwerkhäuser von Busch

Budenzauber
Optisch reizvoll hat Busch seine bekannte Fachwerkhausserie 

um drei Exponate – bewusst im nahezu desolaten Zustand 

gehalten – ergänzt. Die ramponierten Gebäude bilden einen 

deutlichen Kontrast zur ansonsten vielfach gezeigten „heilen 

Welt“ im Fachwerkstil. Bruno Kaiser hat die Gebäude zusam-

mengebaut, arrangiert und auch gleich an einem von ihnen 

umfangreiche Renovierungsmaßnahmen durchgeführt.

NEUHEIT
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Links: Die Bauteile aus Bausatz 1669 be-

stehen wie bei Busch üblich aus einem 

Materialmix aus Holz, MDF-Platten, Kar-

ton und Kunststoffteilen. Zum Bausatz-

umfang gehören auch Beutelchen mit 

Bauschutt und Patinierungsmittel in un-

terschiedlichen Farbtönen.

Rechts: Der „Rohbau“ ist aus MDF-

Plattenteilen zusammengefügt.

So herrlich verfallen präsentieren sich die 

beiden beschriebenen Gebäude nach der 

Fertigstellung.

Der stark beschädigte Baukörper ist zusam-

mengefügt. Es fehlt nur noch die Dacheinde-

ckung – teils als einzelne Ziegel in der Tüte.

Während Stall und 

Nebengebäude sich 

noch im maroden 

Zustand befinden, 

sind die Renovie-

rungsarbeiten am 

linken Gebäude 

schon recht weit 

fortgeschritten.

Die Bestandteile des verfallenden Stalls. 

Der Stall weist sogar noch Reste vom In-

nenputz auf (weiße Platte).

Das Patinieren beispielsweise der restli-

chen Dachziegel bewirkt man aber am 

einfachsten mit Wash-Farben, hier bei-

spielsweise von Vallejo.

Alle Gefache im Balkenwerk müssen sowohl 

mit passenden Kartoneinlagen als auch mit 

Putz- bzw. Ziegelnachbildungen ausgestattet 

werden. Dentalspatel sind dabei hilfreich.

Nachdem die Fachwerkbalken aufge-

bracht waren, mussten die einzelnen Ge-

fache zuerst mit Karton- und schließlich 

mit bedrucktem Papier versehen werden.

     Die Bausatzkartons der drei 

neuen „Verfallenen Fachwerkhäuser“
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Die Dächer beinhalten Dachsparren 

und teilweise zerbrochene Querlattung, 

die dann mit mehr oder weniger Zie-

geln einzudecken sind. Dieses Vorge-

hen dokumentieren die Entstehungs-

bilder des verfallenen Stadthauses. 

Zusatzausstattungen wie Klappläden 

oder Verbretterungen können nach ei-

genem Gusto angebracht werden.

Ausgestaltung und Farbgebung

Den Bausätzen liegen jeweils Beutel-

chen mit Bauschutt (bestehend aus Bal-

kenresten und Ziegelbruch) sowie feine 

unterschiedlich eingefärbte Fasern und 

Pigmente zur Patinierung bei. Mit 

Schwarz lassen sich Schmutzspuren, 

mit Beige Verwitterungen am Holz und 

an der Fassade und mit den feinen, 

grünen Fasern Moos- und Algenspuren 

am Dach und in Bodennähe auftragen. 

Das ist ein nettes Zubehör insbesonde-

re für die Bastler, die sich bisher noch 

nicht mit dem Thema „Alterung“ be-

fasst haben. Busch stellt ihnen hier-

durch nicht nur die Anregung, sondern 

auch gleich geeignete Materialien zur 

Verfügung.

Ich habe allerdings insbesondere für 

die „Alterung“ von Dachfläche und 

Holzwerk Lasuren verwendet, wie sie 

beispielsweise Vallejo als sogenannte 

Wash-Farben im Angebot führt. Geeig-

net sind natürlich auch Pigmente oder 

gar Pastellfarben. Wofür sich der Bast-

ler entscheidet, ist Geschmacks- bzw. 

eigene Erfahrungssache.

Wer so weit mit der Montage und der 

eventuellen Patinierung gekommen ist, 

besitzt mit den drei Gebäuden ein schö-

nes Pendant zur häufig dargestellten, 

oft lieblich wirkenden Fachwerkhaus-

romantik. Unabhängig davon regt der 

z.T. doch sehr desolate Zustand der 

Modelle dazu an, wenigstens eines der 

Gebäude im Renovierungszustand zu 

zeigen. Das ist mit dem sogenannten 

„Verfallenen Stadthaus“ (H0 1668) bei 

mir geschehen. Der Weg dahin bedeu-

tet allerdings noch ein wenig Mehrar-

beit.

Fachwerkhaussanierung

Dabei wird dies Ansinnen bereits durch 

das Vorhandensein der kompletten Zie-

geleindeckung unterstützt, auch wenn 

die Bauanleitung diese Alternative 

nicht aufzeigt. Die Dachflächen sind auf 

beiden Seiten so unterteilt, dass sich 

die Stücke puzzleartig, zusammenfü-

gen lassen und dabei eine lückenlos 

eingedeckte Dachfläche ergeben. Aller-

dings muss der Schornstein in die 

Dachpfannenlagen eingearbeitet wer-

den. Die in beiden Dachteilen erforder-

lichen Ausschnitte lassen sich jedoch 

recht einfach vornehmen. Etwaige Un-

genauigkeiten am Kaminanschluss 

werden durch Profile verdeckt, durch 

welche die Blecheinfassung des Vor-

bilds nachgebildet wird. 

Die Fassade weist im Lieferzustand 

in den Gefachen gewollt Ausbrüche 

und Beschädigungen auf. Die lassen 

sich durch den Einsatz unbeschädigter 

Gefache oder Ausspachteln von Fehl-

stellen abmildern oder gar beseitigen. 

Will man beschädigt dargestellte Ge-

fache durch komplett erhaltene erset-

zen, lassen sich diese aus Resten der 

Bausatzteile neu erstellen. Wie weit 

man dabei geht, hängt vom vorgestell-

ten Renovierungsgrad ab.

Neue Fenster

Ein weiteres Thema sind die Fenster. Sie 

sind im Lieferzustand teilweise beschä-

digt und weisen zudem durchweg zer-

brochene Gläser auf. Die defekten Fens-

ter müssen natürlich bei Renovierungs-

maßnahmen ersetzt werden. Hierzu 

fand ich in meiner Bastelkiste ältere, 

zweiflügelige und somit recht vorbildge-

recht nachgebildete Pola-Fenster mit 

Oberlicht, die exakt in die Wandlaibun-

gen der Busch-Häuser passen. 

Wer dies nicht hat, muss auf die Ak-

tion nicht verzichten. Er kann nämlich 

ebenso gut einige der im Bausatz vor-

handenen, nicht beschädigten Fenster 

beispielsweise weiß lackieren und neu 

verglast für diesen Zweck einsetzen. 

Die Bauteile des Bausatzes  

„Verfallenes Stadthaus“ (H0 1668)

Weil dieses Haus in der Sanierung gezeigt 

werden soll, sind Beschädigungen an den 

„Innenwänden“ bereits ausgespachtelt.

Die Ziegeleindeckung ist im Bausatz so 

gehalten, dass sie komplett oder nur als 

Fragment aufgeklebt werden kann.
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Das Zusammenspiel noch vorhandener 

beschädigter Fenster, leerer Fenster-

öffnungen und bereits neu eingesetzter 

Fenster gibt dem Äußeren noch mehr 

Abwechslung und Authentizität. Hand-

werker unterschiedlicher Gewerke fin-

den sich für die zu verrichtenden Tätig-

keiten am Bau bei den Figurenlieferan-

ten wie Faller, Merten, Noch und 

Preiser.

Baugerüst und Ausstattungen

Dach- und Fassadenarbeiten benötigen 

in aller Regel ein Gerüst. Baugerüste 

findet man bei Faller und Preiser im 

Programm. Für die hier auszuführen-

den Tätigkeiten darf eine solche Bau-

stellage nicht fehlen und das nicht nur, 

um die Tätigkeiten der Bauarbeiter zu 

erleichtern, sondern den herrschenden 

Sicherheitsauflagen zu genügen. Das 

aus Leitern und Bohlen sowie Gelän-

derbrettern bestehende Artefakt lässt 

sich individuell aufbauen und der gege-

benen Örtlichkeit anpassen. Ein wenig 

Patina tut den Gerüsten natürlich dann 

auch noch gut!

Weitere Ausstattungen für das Bau-

wesen bieten ebenfalls verschiedene 

Hersteller an. Im Gerüst-Set von Faller 

sind bereits Teile wie Bauwagen, Beton-

mischer, Schubkarren, Säcke, Gips-Silo, 

Werkzeuge, Kompressor, Schuttcontai-

ner und vieles mehr. Mit diesem und 

weiterem Baustellenzubehör lässt sich 

eine solche Szene trefflich gestalten. 

Fazit

Diese neuen, dank einer guten, sogar 

farbig gehaltenen Bauanleitung leicht 

zu  bauenden Modelle, die sogar Pati-

nierungsmittel und Bauschutt beinhal-

ten, stellen eine schöne Bereicherung 

für die Anlagengestaltung dar! Sie er-

möglichen dem engagierten Modell-

bauer nun auch realistische Fachwerk-

ensembles zu gestalten, die nicht aus-

schließlich dem oftmals anzutreffenden  

Heile-Welt-Klischee entsprechen.

Die von mir bei dieser Neuheiten-

berichterstattung vorgenommene und 

manchem Leser in diesem Zusammen-

hang vielleicht sogar paradox vorkom-

mende „Renovierungsmaßnahme“ ist 

zur Gestaltung einer solchen, sehr in 

die Jahre gekommenen Hauszeile 

selbstverständlich nicht erforderlich. 

Allerdings ermöglichen Baustellen im-

mer abwechslungsreiche Detaillierun-

gen und damit Interessantes für 

den Betrachter. bk
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Stolz aller Eisenbahner
Unser Überraschungsmodell 2019

39436
(#§hEU1Y

Auf einen Blick:
 • Komplette Neukonstruktion.
 • Mit den großen Treibrädern.
 • Multiprotokoll-Decoder mit Spielewelt-Funktion.
 • Detaillierte Darstellung des beleuchteten Führerstandes.
 • Filigranes Fahrwerk aus Metall mit durchbrochenem 

Barrenrahmen.

€ 589,99 *

Vorbild: Schnellzug-Dampflok der bayerischen Gattung S 3/6 als Lok der 

K. Bay. Staatseisenbahnen, Unterbaureihe d, die „Hochhaxige“ mit 2.000 mm 

Treibraddurchmesser. Betriebsnummer 3624. Spätere 18 441.

Im Betriebszustand um 1912.

Modell: Komplette Neukonstruktion. Lokomotive weitgehend aus Metall. 

Filigranes Fahrwerk aus Metalldruckguss mit durchbrochenem Barrenrah-

men. Freier Fahrwerksdurchblick. Detaillierte Darstellung des Führerstandes. 

Lampen weiß ausgelegt. 5-poliger Hochleistungsantrieb mit Schwungmasse. 

Serienmäßiger Rauchsatz, beleuchteter Führerstand, Zugbegegnungslicht 

digital schaltbar, mfx+ Decoder. Kurzkupplungskinematik zwischen Lok und 

Tender mit „Vitrinenstellung“.

Filigrane Rauchkammertür-Tritte, Hakenkupplung und Luftschlauch für Tender 

hinten sowie Kolbenstangenschutzrohre beiliegend.

Länge über Puffer 26,7 cm.

 Dampflokomotive S 3/6, die „Hochhaxige“

Dieses Modell finden Sie in Gleichstromausführung im Trix H0-Sortiment 

unter der Artikelnummer 22403.

www.maerklin.de www.facebook.com/maerklin
www.trix.de www.facebook.com/trix

* Unverbindlich empfohlener 
Verkaufspreis. Die Serienproduktion 
kann in Details von den abgebildeten 
Modellen abweichen. Preis-, Daten-, 
Liefer- und Maßangaben erfolgen 
ohne Gewähr.
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Im ersten Teil ging es um die Motiva-

tion zum Bau dieser Anlage, dem 

Konzept der Anlage und dem sich dar-

aus ergebenden Gleisplanentwurf. Im 

weiteren Verlauf der Planung und Um-

setzung musste der detaillierte Gleis-

plan entstehen und auch die Segmente 

für den Unterbau konstruiert werden. 

In Sachen Steuerung gab es noch Klä-

rungsbedarf, während mein Bekannter 

mir für die Gestaltung bis auf wenige 

Wünsche freie Hand ließ.

Unterbau 

Auf der Basis des Gleisplans erfolgte 

die Einteilung der Anlage in Segmente. 

Dabei musste hier und da noch ein we-

nig der Gleisplan optimiert werden, 

damit keine der Weichen im Bereich 

der Segmentübergänge zu liegen kam.

Vom Konzept zur gestalteten Betriebsanlage

Bitte umsteigen – Teil 2

Im ersten Teil beschrieb Werner Rosenlöcher, wie aus dem 

Wunsch nach einer einfachen Betriebsanlage der Weg zu einer 

durchgestalteten An lage in Segmentbauweise wurde. Im zweiten 

Teil wird das Konzept der gestalteten Betriebsanlage weiter 

vorgestellt.
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MODELLBAHN-ANLAGE

Überblick über den kurzen Anlagenschenkel mit dem Kreuzungsbahn-

hof der Nebenbahn. Die angeschnittenen Stadthäuser deuten die 

Kleinstadt hinter dem Bahnhofsgelände an. Auf eine Hintergrund- 

kulisse wurde aus mehreren Gründen verzichtet. Fotos: gp
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Mein Anliegen war es, die Segmente 

nicht nur für den Transport in leichter 

Bauweise bei guter Stabilität zu erstel-

len. Daher verwendete ich nur für die 

verbindenden Stirnseiten der Segmen-

te 16 mm dicke Tischlerplatten. Für die 

Seitenteile kam 10-mm-Sperrholz zum 

Einsatz. Sie erhielten Eingriff- und 

Sichtöffnungen, vor allem im Bereich 

der Schattenbahnhöfe. Mit Holzleisten 

des Querschnitts 20 x 10 mm verstärk-

te ich die Segmentseitenteile.

Auch die Gleistrassen und die Gleis-

wendeln entstanden aus 10-mm-Sperr-

holz. Die gleichmäßige Steigung in der 

Gleiswendel wollte ich mithilfe von  

M5-Gewindestangen einstellen. Sie 

stützen sich auf einem Gerüst von Holz-

leisten ab, das ich in die Segmentkäs-

ten 1 und 9 einbaute. Im Abstand von 

ca. 30 cm wurden diese dann auf der 

Lattenunterkonstruktion befestigt. Für 

die Montage der Trassen schraubte ich 

seitlich in die Trasse 6-mm-Ösen ein 

und schob diese über die Gewindestan-

gen. Über die zuvor aufgeschraubten 

M5-Muttern wird die Trasse einerseits 

gehalten und lässt sich andererseits in 

der Höhe justieren.

Für die Verbindung mit den Nach-

barsegmenten wurden die Teile der 

Segmentstirnseiten immer in gleicher 

Größe zugeschnitten. Die Seitenteile 

legte ich deckend aneinander, um kor-

respondierende Bohrungen für die Ver-

schraubung der Segmente zu erhalten. 

Diese bohrte ich mit einem Durchmes-

ser von 7 mm, um für die 6-mm-

Schlossschrauben noch etwas Spiel 

zum exakten Ausrichten der Segmente 

zu bekommen.

Für die Stellflächen der Landschafts- 

und Gebäudeteile wurden 10-mm-

Sperrholzplatten passend zugeschnit-

ten. Die Beine für die Segmente fertigte 

mein Bekannter aus vorhandenen 

Kirschholzleisten mit einem Quer-

schnitt von 45 x 45 mm und 90 cm Län-

ge. Für die genaue Ausrichtung der 

Höhe erhielten die Stützen im Fuß noch 

M5-Einschlagmuttern. Über spezielle 

Standfüße aus dem Baumarkt mit M5-

Gewinde lässt sich die Anlage problem-

los in der Waagerechten ausrichten. 

Da keine Gleisüberwachung per Be-

setztmelder vorgesehen war, musste 

eine andere Art der Überwachung her. 

Daher wurden in der Ein- und Ausfahrt 

der Schattenbahnhöfe je eine Kamera 

installiert. Angezeigt werden die Bilder 

über einen an der Wand montierten 

Monitor, der die Aufnahmen aller vier 

Kameras zeigt.

Die schmale Straße führt um den 

Bauernhof mit seiner detailreichen 

Gestaltung herum zum Sägewerk.

Auf der Anlage gibt es viele Moti-

ve zu entdecken, wie hier am 

Waldrand.

Das moderne Sägewerk hat gut 

gefüllte Auftragsbücher. Der Gleis-

anschluss erleichtert die Anliefe-

rung von Stammholz und die Aus-

lieferung des Schnittguts.
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Der Triebwagen befährt oberhalb des Sägewerks die Nebenbahn und wird gleich die Brücke über die zweigleisige Hauptstrecke und anschlie-

ßend die herausnehmbare Verbindung rüber zum kurzen Anlagenschenkel befahren. Bei der Straße handelt es sich um die Zufahrtsstraße zum 

Sägewerk, dessen Gleisanschluss links im Hintergrund mit der wartenden V 36 zu sehen ist.

Schotterwagen Fac266

 

Dieser Selbstentladewagen in geschweißter 

Ausführung wurde ab 1960 eingesetzt und ist 

auch heute noch, zum Teil bei Privatbahnen, 

zu sehen.

Ich fertige für Sie das Spur 0 Modell aus 

Kunststoff mit Metalldrehgestellen aus Zink-

Druckguss. Das Modell ist hoch detailliert. Es 

besitzt eine komplett und fein dargestellte 

Bremsanlage. Die Räder laufen in Lager-

buchsen – die beweglichen Drehgestelle 

führen das Modell sicher im Gleis. Bei 

Lieferung montiert sind NEM-(Lenz)Kupp-

lungen, Originalkupplungen liegen bei. Die 

LüP beträgt 258,8mm. 

Wenn nichts dazwischen kommt, sind die 

Fahrzeuge ab Oktober zum Preis von 

250,- € pro Stück lieferbar.

 
Ich biete acht Betriebsnummern in Epoche III und drei 

Nummern in Epoche IV an. Ebenso gibt es eine 

unbedruckte Version. Die Drehgestelle sind auch lose 

im Doppelpack für 40,- € lieferbar.
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Gleisverlegung

Die Entscheidung für das Gleismaterial 

fiel zugunsten des C-Gleises von Mär-

klin, da ich mit dem K-Gleis leider kei-

ne guten Erfahrungen gesammelt hat-

te. Durch das niedrigere Profil der Glei-

se mit 2,1 statt 2,5 mm Höhe wirkt das 

Gleis gefälliger. Leider gibt es keine 

Flexgleise für das C-Gleis. Jedoch könn-

te man auf das K-Gleis zurückgreifen 

oder durch Kürzen der C-Gleise die 

passenden Verbindungen herstellen.

Nach dem Verlegen der Gleise erhielten 

sie noch einen Anstrich mit Rostfarbe 

von Revell. Auf der Strecke wurde das 

Schotterbett der Gleise noch ein wenig 

mit Schotter ergänzt. Um im Bahnhofs-

bereich ein durchgehendes Planum zu 

erhalten, wurden die Gleiszwischen-

räume mit 5 mm dicken Styrodurstrei-

fen auf das Niveau der Gleisbettung 

angehoben und eingeschottert.

Die Magnetspulenantriebe der Wei-

chen und die Antriebe für die Weichen-

laternen finden direkt unter der Wei-

chenbettung ihren Platz. Es muss nur 

ein Loch für die Kabeldurchführung 

gebohrt werden. Trotzdem habe ich 

unter den Weichen Ausschnitte in An-

triebsgröße ausgesägt, um den Antrieb 

bei Bedarf tauschen zu können, ohne 

die Gleisanlage auseinandernehmen zu 

müssen.

Steuerungskonzept

Zunächst war die Steuerung über den 

PC, die Digitalzentrale ECoS 2.1 (ESU 

50210) und mit der Steuerungssoft-

Die Anlage bietet viele Motive zum Beobachten der Züge wie hier an der Paradestrecke mit 

dem im Hintergrund dominierenden genossenschaftlichen Lagergebäude.

Ein letzter Blick über den Kreuzungsbahnhof Strande der Nebenbahn mit den Lagergebäuden, 

Beachtenswert sind die sinnvoll am Bahnhof entlang geführten Straßen.

Der kleine Kanalhafen erwacht gelegentlich zum Leben, wenn es gilt, die Ladung von einem 

Frachter umzuschlagen. Neben dem großen Portalkran aus aktiveren Zeiten gibt es noch ein 

kleines Lagergebäude.
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ware iTrain geplant. Jedoch konnte 

sich mein Bekannter nicht so sehr mit 

der Computersteuerung anfreunden, 

sodass der Betrieb vorläufig mit der 

ECoS-Zentrale abgewickelt  wird. Da 

das Gleisbild auf dem doch recht klei-

nen Display der ECoS nicht sehr über-

sichtlich ist, baute ich zusätzlich für 

jeden Bahnhof ein eigenes konventio-

nelles Gleisbildstellpult. So läuft jetzt 

nur noch der reine Fahrbetrieb über 

die Digitalzentrale.

Da meistens nur zwei Zuggarnituren 

unterwegs sind und ein teilautomati-

scher Betrieb nicht zwingend notwend 

ig ist, wurden auch nur zwei Booster-

kreise für den Fahrstrom vorgesehen. 

Somit schaltet der Betreiber seine 

Fahrstraßen und Signale über das 

Gleisbildstellpult, fährt seine Züge ma-

nuell und erfreut sich lieber an der 

Vielfalt seiner Fahrzeuge auf ihrer ab-

wechslungsreichen Fahrt durch die 

Modellbahnlandschaft. 

Signale und Beleuchtung

Für die Signalisierung setzte ich die 

Formsignale von Viessmann ein. Leider 

kommt es bei den Signalen mit Magnet-

spulenantrieb immer wieder zu Ausfäl-

len der Magnetantriebe. In Zukunft 

werden diese bei einem Defekt gegen 

neue Viessmann-Signale mit Motoran-

trieb getauscht. Weichen und Signale 

werden über Kippschalter von den be-

treffenden Stellpulten aus geschaltet, 
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Verfahren wurde bereits ausführlich in 

der MIBA berichtet. 

Fazit

Bei der hier vorgestellten Anlage ging 

es in erster Linie darum, die im Laufe 

der Jahre gesammelten Modellbahn-

schätze auch im Betrieb zu bewundern. 

Dabei spielte eine zeitliche Eingren-

zung in eine bestimmte Epoche nur 

eine untergeordnete Rolle. Wichtig war 

bei der Gestaltung der Anlage in erster 

Linie ein stimmiges Landschaftsbild. 

Gestalterische Elemente wie Feuer-

wehr, die Tischlerei meines Bekannten 

und der Wohnort am kleinen Hafen 

wurden berücksichtigt.

Eine PC-Steuerung ist nicht jeder-

manns Sache. Daher erfolgt der Fahr-

betrieb auf dieser Anlage digital und 

das Schalten von Weichen, Signalen 

und Licht über ein analoges Stellpult. 

Die Züge bei ihrer Fahrt durch eine 

harmonisch gestaltete Landschaft zu 

beobachten, steht hier im Vorder-

grund. Werner Rosenlöcher

da keine Fahrstraßensteuerung mit 

Zugbeeinflussung durch Signale vorge-

sehen ist.

Für die Beleuchtung der Gebäude ka-

men nur LEDs zum Einsatz. Die LED-

Lampen und -Laternen stammen von 

Viessmann und Busch. Die Stromver-

sorgung für die Beleuchtung stellen 

zwei Viessmann-Trafos sicher. Über 

Kippschalter wird die Beleuchtung 

gruppenweise geschaltet.

Gebäude und  
Landschaftsgestaltung 

Die Gebäude stammen mit Ausnahme 

von ein paar Selbstbauten von den be-

kannten Herstellern wie z.B Faller, Ki-

bri, Auhagen usw. So habe ich z.B. die 

Fußgängerbrücke über die Bahnhofs-

gleise vom Bahnhof Niendorf aus Poly-

styrolstreifen und Platten von Ever-

green sowie Geländer und Treppen von 

Faller und Auhagen hergestellt. Die 

Gebäude wurden zum Teil umgebaut 

und erhielten mit Wash- und Granier-

technik Alterungsspuren.

Mit Ausnahme der Tannen habe ich 

alle Büsche und Bäume mit Belau-

bungsmaterial von Heki, miniNatur 

und Noch gefertigt. Die Rohlinge stam-

men u.a. von Heki und Noch sowie aus 

der Natur. Die Büsche stellte ich aus 

Seemoos mit Belaubungsmaterial der 

genannten Firmen her.

Für die Herstellung der Büsche ver-

wende ich Q-tips. Sie schneide ich in 

kleine Stücke, benetze das Ende mit 

einem Tropfen Weißleim und stecke 

kleine Seemoos Zweige ein. Nach dem 

Trocknen werden sie mit Anthrazit-

braun aus der Sprühdose eingefärbt 

und nach dem Trocknen mithilfe von 

Sprühkleber belaubt.

Die hügelige Landschaft formte ich 

durch Aufkleben verschieden dicker 

Lagen von Styrodur. Auf die Gelände-

haut brachte ich zunächst Sand, Wald-

boden usw. auf. Im Anschluss schoss 

ich mit dem Begrasungsgerät „Green-

keeper“ von RTS die verschiedenen 

Grassorten je nach Bedarf ein. Kleine 

Büschel und Blumen von miniNatur lo-

ckern das Ganze noch auf. Über das 

Doppelausfahrt aus dem Bahnhof Niendorf. Während der Schnellzug in Richtung Paradestrecke unterwegs ist, brummt die V 36 auf der Neben-

strecke zum Bahnhof Strande. Sehr „natürlich“ kommt dabei der aufgeschüttete Bahndamm zur Geltung, dessen Hänge zum Teil mit Bäumen 

und Büschen bewachsen sind. Rechts im Bild ist noch der kleine Kanalhafen zu sehen.
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Gleisbremsen für den Rangierbahnhof von Faller

Nun mal langsam!
Nun ist bei Faller auch die Gleisbremse für abgedrückte Güter-

waggons erschienen. Die Einrichtung darf eigentlich in keinem 

moderneren Rangierbahnhof mit Ablaufberg und Gleisharfe 

fehlen, sorgt sie doch dafür, dass die ablaufenden Waggons mit 

der angemessenen Geschwindigkeit ins Aufstellgleis rollen. 

Bruno Kaiser hat die Neuheit zusammengebaut.

Früher wurden die Waggons mit Hemmschuhen abgebremst. Das dabei notwendige Hemm-

schuhlegen war immer eine gefährliche Sache für den Bahnarbeiter!

Zugegeben, nicht gerade viele Mo-

dellbahner haben den Platz für ei-

nen umfangreichen Rangierbahnhof 

mit Ablaufberg und Gleisharfe. Ist der 

Platz aber gegeben oder gar das Haupt-

thema der Anlage, so gehören die hier 

vorzustellenden Gleisbremsen zwin-

gend dazu, will man nicht – wie früher 

geschehen – Bremsschuhleger mit der 

gefährlichen Aufgabe betrauen, zu 

schnelle Waggons genau im richtigen 

Maß abzubremsen. 

Zumeist wird sich die Möglichkeit er-

geben, eine solche Anlage wenigstens 

anzudeuten. Faller bietet in seinen 

neuen Bausatz gleich zwei Gleisbrem-

sen an, die natürlich – wenn auch op-

tisch realistisch gestaltet – nur als At-

trappen einzusetzen sind.

Der Bausatz

Die aus Kunststoff gefertigten 187 Teile 

beinhalten recht detailliert alle Aggre-

gate und technischen Einrichtungen  

der Gleisbremsen, die beim Vorbild 

über Backen beidseitig auf die durch-

laufenden Räder der über den Ablauf-

berg abgedrückten Waggons einwir-

ken. Zum Bausatzumfang gehört neben 

den Bremsanlagen auch ein Bedie-

nungsstand. Einsetzbar ist die bahn-

technische Einrichtung ab der Epoche 

IV. Alle Teile sind bereits werksseits 

patiniert.

Die Montage der Bauteile ist nicht 

schwierig. Leichter wäre allerdings die 

exakte Zuordnung mancher Teile, wenn 

die Abbildungen in der Bauanleitung 

etwas kontrastreicher gedruckt wären. 

Dies gilt insbesondere für die rechts 

und links vom Gleis anzuordnenden 

umfangreichen Bauelemente.

Die Nachbildung der Bremsanlagen 

zwischen den jeweiligen Schienen ist 

sowohl für Zweischienengleis (Roco 

etc.), als auch für solche mit Mittelleiter 

(Märklin) im Bausatz enthalten. Für 

das Märklin-System müssen aus beilie-

gendem Draht Mittelleiter im Bereich 

des Gleisinlays sowie der dazugehöri-

gen Kupplungsabweiserkeile einge-
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bracht werden. Hierzu sind in den be-

treffenden Teilen feine Nuten eingelas-

sen, in die sich der Draht einlegen und 

verkleben lässt. 

Während die Keile für das Zweischie-

nengleis spitz zulaufen, sind die für die 

Aufnahme eines Mittelleiters vorgese-

henen Dreiecke dagegen vorne deutlich 

abgestumpft. Selbst bei kraftschlüssig 

angeklebtem Draht steht das Ende die-

ser Keile höher im Gleis als die Punkt-

kontakte der Mittelleiter des hier ge-

testeten Märklin-K-Gleises. Die Folge 

davon ist, dass die Schleifer der Mär-

klin-Loks hier anstoßen können und so 

zu Betriebsstörungen führen. Deshalb 

weist die Bauanleitung bereits darauf-

hin, dass nicht alle Märklin-Triebfahr-

zeuge die Gleisbremsen überfahren 

können.

Das muss jedoch nicht sein! Um Pro-

bleme zu vermeiden, müssen entweder 

die für das Mittelleitersystem vorgese-

henen Kupplungsabweiser von unten 

zur Spitze hin leicht angeschrägt wer-

den oder die eigentlich für das Zwei-

schienengleis vorgesehenen, vorne be-

reits spitz zulaufenden Keile mit einer 

Aufnahmenut für den Mittelleiter ver-

sehen werden. Diese  Keile ein wenig 

anzuschleifen, dürfte für die meisten 

Bastler der einfachere Weg sein. 

Die Gleiseinlagen werden dann mit-

tig zwischen den beiden Schienen ver-

klebt. Zur exakten Justierung helfen 

Schablonen, die dem Bausatz beiliegen.

Zusätzlich zu den beiden Bremsein-

richtungen ist auch ein Bedienungs-

stand im Bausatz enthalten. Der kleine 

Raum muss in halber Höhe kellerartig 

in der Grundplatte eingelassen werden. 

Als Zugang ist auch ein Treppenabgang 

vorhanden. 

Die auf der Bausatzpackung abgebil-

deten Roste, mit denen wohl Kabel-

schächte zwischen dem Bedienungs-

Die Gleisbremsen am Rangierbahnhof Nürnberg

Überregionale Güterzüge laufen von einem 

Knoten zum anderen. Diese Knoten sind 

Rangierbahnhöfe – riesige Anlagen, in de-

nen die Züge nach einzelnen Wagen oder 

Wagengruppen zerlegt und wieder neu zu-

sammengestellt werden. Diese Zusammen-

stellung erfolgt durch Schwerkraft: Von 

einem Ablaufberg aus rollen die Wagen in 

das vorbestimmte Richtungsgleis. So weit, 

so einfach. Doch in der Praxis steckt eine 

Menge Technik dahinter, damit jeder Gü-

terwagen im richtigen Gleis landet. 

Das Grundproblem resultiert aus der Tat-

sache, dass alle Wagen ein ganz individuel-

les Rollverhalten haben. Alt oder neu, voll 

oder leer – Leichtläufer rollen schneller 

„vom Berg“ als Schlechtläufer und kämen 

mit höherem Tempo ins Richtungsgleis, 

wäre da nicht eine Bremse, die das Tempo  

des Wagens gezielt anpasst. 

Früher erledigten Hemmschuhleger diese 

Arbeit mit viel Erfahrung und einer gehöri-

gen Portion Augenmaß. Doch oft genug 

ging dabei auch etwas schief. Heute wer-

den die Güterwagen mit automatischen 

Gleisbremsen auf das richtige Tempo ge-

drosselt, sodass sie nur noch mit mäßiger 

Geschwindigkeit weiterrollen. 

Gesteuert werden die Gleisbremsen über 

einen zentralen Rechner, der alle notwen-

digen Werte wie Geschwindigkeit, Gewicht 

und sogar die Temperatur der Achslager 

über Sensoren mitgeteilt bekommt und 

daraus blitzschnell die zupackende Kraft 

der Gleisbremsen berechnet. Im Rbf Nürn-

berg sorgen dann noch ein Gefälle auf der 

gesamten Länge und sogenannte Retarder 

für ein gleichmäßiges Tempo von 1 m/sek 

und somit eine sichere Ankunft im Rich-

tungsgleis. 

Fotos (Rangierbahnhof Nürnberg 2003): MK

Neuheiten 2019 Neuheiten 2019 
Eine Übersicht über unser komplettes Neuheitenprogramm 
finden Sie auf unserer Hompage
www.loewe-modellbahnzubehoer.de
oder in unserem Neuheitenprospekt.
Fordern Sie diesen bitte gegen 
Einsendung von 1,45 € in 
Briefmarken an bei:

www.loewe-modellbahnzubehoer.de

Steinschrotweg 7 • D-96450 Coburg
Telefon: 09563 308296 • Fax: 308374
e-Mail: info@krh-vertrieb.de

Jetzt lieferbar

NEUHEIT
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stand und den Gleisbremsen angedeu-

tet werden sollen, muss der Bastler 

allerdings selbst hinzufügen. Bei Kibri 

findet man dazu Warzenbleche im De-

ko-Set Art.-Nr. 11984, das zudem Ja-

lousien beinhaltet, mit denen man – 

ganz nebenbei erwähnt – eine als Bau-

satzrest vorliegende Doppel garage mit 

einem Tor versehen kann.

Im vorliegenden Schaustück wurden 

bewusst unterschiedliche Gleissysteme 

wie Märklin-K-Gleis und Roco-line-

Gleis verbaut, um die differierenden 

Anwendungsmöglichkeiten zu zeigen. 

In beiden Fällen liegen die Schienen-

stränge im Planum. Wer dagegen  Glei-

se mit Bettung einsetzen will, muss an 

den seitlichen Aggregaten der Gleis-

bremsen Unterfütterungen vorneh-

men.

Einsatzmöglichkeiten

Gleisbremsen dienen bekanntlich der 

Reduzierung zu hoher kinetischer 

Energien bei den vom Ablaufberg ab-

rollenden Waggons auf dem Weg zur 

zugehörigen Gleisharfe. In der Regel 

werden diese Bereiche nicht von Trieb-

fahrzeugen überrollt, weil die neu zu-

sammengestellten Züge nicht über den 

„Eselsrücken“ abgezogen werden. In-

sofern spielt die Befahrbarkeit der 

Gleisbremsen wahrscheinlich auch kei-

ne bedeutende Rolle und schon gar 

nicht, wenn man sich am Vorbild orien-

tiert. Um dies auch bei Märklin-Loks 

dennoch zu ermöglichen, ist der erfor-

derliche Zusatzaufwand jedoch nahezu 

unerheblich.

Fazit: Zur Ausgestaltung eines Ran-

gierbahnhofs sind die neuen Gleis-

bremsen von Faller, auch wenn es sich 

dabei aus verständlichen Gründen nur 

um Attrappen handelt, eine schöne 

Bereicherung. bk
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FILM-WORKSHOPS  
VONBasteltour mit Mike Lorbeer

 

Laufzeit 59 Minuten

Professionelle Filme              für Modellbahnfreunde

Werkstatt
Modellbahn-

Folge  6

Folge 6: Basteltour mit Mike Lorbeer 
Schauen Sie Modellbahn-Profis wie Mike Lorbeer und Andreas Mock über die Schulter. 
Professionelle Filmsequenzen und kompetente Kommentare zeigen nachvollziehbar, wie eine 
Modellbahn-Anlage Schritt für Schritt verbessert werden kann. Schwerpunkt dieser Folge der 
MIBA-Modellbahn-Werkstatt ist die Ausstattung der Modellbahn-Anlage mit Hochbauten. 
Weitere Filmbeiträge befassen sich mit diesen Themen: 

 
 

Laufzeit ca. 59 Minuten
Best.-Nr. 15285029 | € 19,95 Erhältlich im Fach- 

handel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice,  
Am Fohlenhof 9a,  
82256 Fürstenfeldbruck,  
Tel. 0 81 41/534 810, 
Fax 0 81 41/5 34 8-100, 
bestellung@miba.de

www.facebook.de/vgbahn

NEU

Folge 1:
Best.-Nr. 15285023
€ 19,95

Folge 2:
Best.-Nr. 15285024
€ 19,95

Folge 3:
Best.-Nr. 15285025
€ 19,95

Folge 4:
Best.-Nr. 15285026
€ 19,95

Folge 5:
Best.-Nr. 15285027
€ 19,95

Kompetenz aus Leidenschaft. Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

JETZT ZUM KENNENLERNEN!
Unsere digitalen Bibliotheken

Jetzt einfach vergriffene und aktuelle Magazine und 

Bücher als eBook im VGB-Online-Shop oder im BAHN-Kiosk 

für Tablets und Smartphones kaufen.

www.facebook.de/vgbahn
Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · www.vgbahn.de

BAHNEN | BERGE | BRÜCKEN

Best.-Nr. 731902-e
für € 13,99

neu  + + +   neu   + + +   neu  + + +   neu   + + +   neu  + + +   neu   + + +   neu   + + +   neu   + + +   neu   + + +   neu   

Jetzt einfach RioGrande-Filme streamen. Bequem 
auf allen internetfähigen Geräten!

▶ ▶

Zahlreiche Titel sind bereits online – unter www.vgbahn.de/streamen!

RioGrande- und die Video-Edition Eisenbahn-Romantik präsentieren ihre seit Jahrzehnten beliebten Filme 
nun auch als Stream zum Anschauen auf Tablets, PCs – und natürlich auf internetfähigen TV-Geräten. 
Einfach anmelden, einloggen und losschauen!

eBooks sind im VGB-Online-Shop erhält-
lich, der BAHN-Kiosk ist als App gratis 
im AppStore und im Google-play-Store 
verfügbar.

BAHN-Kiosk und eBooks bilden zwei Archive, 
die gleichzeitig und nebeneinander genutzt 
werden können. Die Inhalte der Archive 
können jedoch nicht vom BAHN-Kiosk auf die 
eBooks und umgekehrt übertragen werden.

eBooks Stream
Stream



Was sind für mich schon 30 Jahre 

im US-Eisenbahn Modellbau? 

Für viele ist es wohl eine lange und ab-

wechslungsreiche Zeit in ihrem Eisen-

bahnhobby, schon das x-te Mal wurde 

etwas Neues angefangen und nichts 

dabei fertig gebaut, für andere ist es 

eine kurze und intensive Zeit.

Wie zum Beispiel bei mir: Es geht seit 

30 Jahren nur um ein Thema. Wer 

kann das noch heute behaupten seit 30 

Jahren hinter demselben Thema zu 

stehen und konsequent dieses Thema 

– Southern Pacific 1940-1950 – zu ver-

folgen?

Vor dem Baubeginn dieser großen 

Spur-0-Anlage musste ich mir, schon 

aus finanzieller Hinsicht, Gedanken 

machen über das eigentliche Thema 

meiner künftigen Eisenbahnwelt. Mei-

ne Vorstellungen und Eindrücke über 

die Eisenbahn wurden damals geprägt 

von verschiedenen Erlebnissen bei 

Abenteuerreisen in ferne Länder wie 

China, Sri Lanka, Afrika oder Eritrea – 

immer mit einem Blick auf die leider 

langsam und endgültig verschwinden-

de  Dampflokomotive. 

Das war damals kein Vergleich mit 

dem, was wir heute unter Museums-

dampf verstehen: diese blankgeputzten 

Maschinen im Micky Mouse-Look mit 

ein paar meist nicht passenden Wagen, 

welche vollgestopft mit fotografieren-

den Enthusiasten waren. Nicht, dass 

ich das als schlecht erachte! Nein, es ist 

aber einfach nicht dasselbe wie da-

mals: Bei einer hart arbeitenden 

Dampflokomotive mit Höchstleistung 

im regulären Betrieb dabei zu sein, war 

ein besonderes Erlebnis. Wer dieses 

Schauspiel noch miterleben durfte, 

wird darüber glücklich sein und wird 

es in Zukunft wohl vermissen. Wer es 

nicht mehr erlebt hat, dem wird es 

auch nicht fehlen …

Damals ein stolzes Lokpersonal

Aufgefallen auf den Reisen war mir 

beim jeweiligen Mitfahren im Führer-

stand vor allem der Stolz dieser Lok-

führer mit ihrem Heizer auf den Ma-

schinen. Was haben die nicht alles er-

lernen müssen, bis sie endlich einen 

Expresszug in Bewegung setzen durf-

ten? Als Heizer mussten sie zu Beginn 

ihrer Laufbahn zuerst lernen, eine Lok 

richtig abzuschmieren und das Feuer 

zu jeder Zeit auf dem richtigen Kessel-

druck zu halten. Bei Kohlefeuerung 

musste auf die richtige Platzierung der 

Kohle in der Feuerbüchse geachtet 

werden. Nach Jahren der Lernphase 

musste eine praktische Prüfung ge-

macht werden. Dann als angehender 

Lokführer durften erst einmal Güterzü-

ge befördert werden. Nach längerer 

Einarbeitungszeit über Jahre schließ-

lich die eigentliche Lokführerprüfung.

Neues von einer großen Modulanlage in 0

30 Jahre „The Bay Shore Line“

Nicht nur meine „Bay Shore Line“  

hat in diesem Jahr Jubiläum. Auch der  

„Big Boy“ der Union Pacific, der größten je  

gebauten Dampflokomotive, feierte im Juni  

seine Inbetriebnahme und in Südafrika ist es  

der „Red Devil“ – eine Dampflok, die damals zu  

den modernsten gehörte, mit dem besten Wirkungsgrad.
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MODELLBAHN-ANLAGE

Bei Eignung und unfallfreiem Betrieb 

durfte sich glücklich schätzen, wer be-

fördert wurde, um endlich einen ange-

sehenen Expresszug zu steuern. In Chi-

na bekam die Lokmannschaft für einen 

guten Kesselzustand keine finanzielle 

Anerkennung, sondern Ehre und Ruhm 

gegenüber denjenigen, die schlechtere 

Arbeit an der Kesselpflege geleistet hat-

ten. Einen finanziellen Ausgleich be-

kam die Mannschaft, wenn durch die 

gute Kesselpflege Öl und Kohle einge-

spart werden konnten. 

Erfahrung und Kenntnisse waren da-

mals noch die Zauberwörter. Man lern-

te sein Handwerk von Grund auf. Es 

war also nicht wie heute, dass wegen 

des großen Lokführermangels statt ei-

ner langjährigen Ausbildung auch ein 

Lehrgang von wenigen Monaten ge-

nügt. Sicher, eine Schlosserausbildung 

ist heute nicht mehr hilfreich, denn 

was will der Lokführer im Falle einer 

Störung an diesen „rollenden Rechen-

zentren“ noch bewirken? Das Zusam-

menspiel von Elektronik-Komponenten 

und Software versteht ja allenfalls noch 

ein Team von Ingenieuren des Herstel-

lers …

Doch nun zurück zu meinem Thema 

der Modelleisenbahnanlage „The Bay 

Shore Line“. Besonders Eisenbahnbil-

der aus dem Westen der USA haben 

mich in ihren Bann gezogen. Land-

schaftlich und eisenbahntechnisch ge-

sehen ist dort die Southern Pacific Ei-

senbahngesellschaft für mich sehr inte-

ressant. Vieles an dieser Southern 

Pacific faszinierte. In den 40er-Jahren 

war die Vielfalt des Roll materials bei 

dieser Gesellschaft einfach gigantisch. 

Fast jeder US-Dampfloktyp war auf ih-

ren Gleisen unterwegs. Expresszüge 

mit berühmten Namen und spezieller 

Farbgebung waren zu bewundern.

Die S-12 unterwegs mit drei stilechten Harriman-Personenwagen. Die Lackierungsversion mit 

grünlichem Kessel war nur einer Handvoll dieser Maschinen zuteil geworden.

Die Farbgebung des „Daylights“ mit dem orangefarbenen Band hatte bei Betriebsbeginn 1937 enormes Aufsehen erregt. Nicht umsonst nann-

ten die Kalifornier ihren Daylight-Schnellzug „Der schönste Zug der Welt“. Der Komfort in diesen Zügen war für damalige Verhältnisse gewal-

tig: Alle Wagen hatten Klimaanlage, aktuelle Zeitungen standen zur Verfügung, Telefonieren aus dem Zug mit der ganzen Welt war möglich 

und die meisten Wagen wurden bereits mit Scheibenbremsen ausgerüstet.
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Ist die Brücke fertigkonstruiert und bemalt, nun kann der Land-

schaftsbau beginnen. Hier mit dem Schaumstoff Puren von Modur. 

Die aus Northeastern-Holzprofilen erstellte geschlossene Brücken-

konstruktion ist bereits im Rohbau fertig. Im Vordergrund hat der 

Bau der Eisenfachwerkbrücke aus Polystryrolprofilen begonnen.

Für eine gute Haftung beim Kunststoff ist ein Flüssigleim nötig, 

der die benetzten Teile beim Zusammenfügen richtig verschweißt. 

Dieses „Verschweißen“ erfolgt durch Anlösen des Kunststoffs und 

anschließendes Verdunsten des Lösungsmittels.

Damit ein Modul durch jede normale Türe passt, musste auch berücksichtigt werden, dass 

 sperrige Teile abnehmbar gebaut werden. Hier ein Teil der Frontansicht bei  Modul 17.  

Sind die Felsen fertigmodelliert, wird zuerst eine weiße   

Innendispersionsfarbe mit dem Pinsel aufgetragen.

Die drei Module bereit zum Fotoshooting. 

Den Transport auf die Wiese haben sie gut 

überstanden. Jedes Brückenteil ist nur 

auf einer Seite am Pfeiler befestigt 

 und wird so mit den Gleisprofilen 

festgehalten. 

Eine einfache Lehre aus Aluminiumplatte und Holzleiste genügte, 

um die Fachwerk-Konstruktion rechtwinklig zu bauen. Für diesen 

Teil der Brücke eignet sich das Evergreen scale models-Material.

Ein Balkenprofil aus Holz oder Stahl gewährleistet eine gerade 

 Linie zwischen den Enden der Brücke. Damit jeder Pfeiler und je-

der Pfeilersockel die richtige Höhe bekommt, wird die Konstruk-

tion mit Gummibändern am Balkenprofil fixiert. 



Anlagenthema ist geboren

Das alles und noch viel mehr hat mich 

schlussendlich zum Bau dieser um-

fangreichen Anlage bewogen. Somit 

war das Thema „Southern Pacific und 

die 40er-Jahre“ fest ausgewählt. Aus 

meiner damaligen Erfahrung mit dem 

Anlagenbau kam nur der Segmentbau 

in Frage.

Die Größe der ganzen Anlage war zu 

Beginn noch kein Thema. Einfach mal 

anfangen mit einem Segment. Nun 

musste ein treffender Name für die An-

lage gefunden werden. Der Name „The 

Bay Shore Line“ war bald gefunden, da 

ich bereits einen 44ton-Switcher mit 

diesem Namenszug hatte.

Der Name für diese Shortline ist hin-

gegen frei erfunden. Der Ablauf im Gü-

terverkehr musste aber typisch nach 

amerikanischem Muster sein. Also eine 

kleine Shortline, die mit der mächtigen 

Southern Pacific zusammenarbeitet 

und die Güterwagenzusammenstellung 

in der Stadt gewährleistet. Tausende 

solcher kleinen Shortlines waren da-

mals in den USA im Einsatz und haben 

die Güter im Stadtbereich transpor-

tiert. 

Somit ist mit der Stadtszene von Bay 

Shore auch ein realistisches Betriebs-

konzept für die Anlage entstanden. Der 

Betrieb ist klar definiert als mittlerer 

Streckenabschnitt zwischen Ausgangs-

bahnhof und Zielbahnhof. Das Thema 

trägt bis heute, meine Faszination der 

amerikanischen Eisenbahn ist jeden-

falls nach wie vor ungebrochen. 

In den 40er-Jahren gab es in den 

USA beachtliche Unterschiede zur eu-

ropäischen Eisenbahn. Nicht etwa we-

gen des Krieges, der die USA im Lan-

desinneren kaum berührte. Bemerkbar 

war es höchstens bei den vielen weib-

lichen Personalien, die auch bei einer 

Bahngesellschaft aus Personalmangel 

eingestellt wurden, weil ihre Männer 

an der Front Dienst taten. 

Machtdemonstration  
auf den Gleisen

Der bemerkenswerteste Unterschied zu 

Europa war diese Dominanz der großen 

US-Eisenbahngesellschaften, indem sie 

ihre berühmten Züge auf den Gleisen in 

den Hauptstraßen zur City fuhren. Was 

war das für ein Bild und eine Machtde-

monstration, wenn solch ein Express-

zug (Streamliner) eine Hauptstraße 

(Mainline) Richtung Bahnhof befuhr. 

Für den Güterverkehr in der Stadt wa-

ren die Gleise meistens im Straßenpla-

num verlegt – auch wenn vielerorts nur 

ein knappes Durchkommen zwischen 

den geparkten Autos war. Selbst an den 

Bahnhöfen gab es keine eigentlichen 

Bahnsteige, die Straßen und Vorplätze 

führten bis zu den Gleisen. 

Dies und vieles andere mehr mach-

ten den US-Eisenbahnmodellbau aus 

diesen Jahren so besonders und attrak-

tiv. Um das Spezielle dieses Betriebs 

nachzuempfinden, habe ich mich beim 

Bau der Anlage immer wieder zurück-

versetzt in diese Epoche.

Das ist sehr wichtig, da zum Beispiel 

auch der Wald anders aussah. Bäume 

und deren Äste waren dürr, entlang der 

Strecke waren sie abgeholzt weil das 

Holz für die Trasse und zusätzlich bei 

den Bergstrecken für die Snow Sheds 

verwendet wurde. Snow Sheds sind 

Schneeverbauungen, die besonders am 

Donner Pass zu sehen waren. Dieser 

Pass ist bekannt oder berüchtigt für die 

enormen Schneemengen, die dort fal-

len. Verteilt auf die Passstrecke waren 

insgesamt auf 170 km Streckenlänge 

E X K L U S I V E  N E U H E I T  O K T / N OV  2 019 
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solcher Verbauungen zu sehen. Der 

Donner Pass ist auch seit mehreren 

Jahren ein Thema auf der Rückseite 

meiner Anlage. 

Erfahrung im Anlagenbau

Erfahrung im Anlagenbau hatte ich 

schon früher in der Baugröße H0 ge-

macht. So war mir bei Baubeginn an 

der „Bay Shore Line“ auch klar, wo 

meine Fähigkeiten steckten und wo 

nicht. Entsprechend gut vorbereitet 

ging ich damals ans Werk. 

Gewisse Voraussetzungen waren na-

türlich nötig, um ein solch großes Pro-

jekt von 18 x 8 m zu realisieren. Ist 

man in einem Eisenbahnclub mit 

Gleichgesinnten tätig, so verteilen sich 

die Arbeiten auf die jeweiligen Fähig-

keiten dieser Personen. Nicht so bei 

einer einzelnen Person, die wie ich 

sämtliche Arbeiten allein ausführen 

muss. Von Beginn an brauchte ich in 

Wirkungsvolle Ansicht von unten. Der längste Pfeiler ist 110 cm hoch. Die beiden Eisenträger-Fachwerkbrücken liegen im Bogen. Ihre einzel-

nen Kästen sind daher im Polygon angeordnet. 

den Bereichen Elektronik, Elektrik, Me-

chanik, Gestaltung und im Werkstoffbe-

reich sehr gute Kenntnisse. 

Der Anlagenbau mit den verschiede-

nen Werkstoffen und Werkzeugen ist 

das eine, das andere ist der Eigenbau 

von Rollmaterial. Aber das Wichtigste 

ist für mich die Kunst, mit Farben um-

zugehen. Der richtige Eindruck steht 

oder fällt mit überzeugenden Farbtö-

nen an Gebäuden, Mauern, Landschaf-

ten und Rollmaterial. Das natürliche 

Verwittern und Altern von Gebäuden 

und Rollmaterial macht erst eine Anla-

ge sehenswert. 

Meine antreibende Kraft, um diese 

Anlage immer weiter zu bauen, ist si-

cherlich dem Segmentbau geschuldet. 

Jedes einzelne Segment wird von mir 

stets von A-Z komplett fertiggebaut. So 

habe ich ein überschaubares Ziel vor 

Augen und der Platzbedarf in der Woh-

nung hält sich in Grenzen. Nicht zu un-

terschätzen sind im Anlagenbau der 

Wille, das Vertrauen in die eigenen Fä-

higkeiten und der Ehrgeiz, etwas Eige-

nes zu erschaffen. Auch die Bereit-

schaft, im täglichen Leben auf vieles 

zugunsten des Hobbys zu verzichten, 

muss gegeben sein. 

Denn es ist in der Regel der Faktor 

Zeit, der meistens unterschätzt wird. 

Aus den Anfängen meines Anlagenbaus 

an der „Bay Shore Line“ weiß ich noch 

gut, dass manche Bau-Nacht zum Tage 

wurde. Also am Morgen nach der Bau-

Nacht noch schnell Duschen und dann 

aus dem Haus, der täglichen Arbeit 

nachgehen. Trotzdem, nach wie vor 

gibt es keinen Verzicht auf irgendeinen 

Ausgleich zu meinem Hobby der Eisen-

bahn. Immer noch sitzen meine Frau 

und ich bei schönem Wetter gerne auf 

unseren Harley Davidson und genießen 

zusammen eine tolle Passfahrt.

Auch im Herbst, also in der Zwi-

schensaison mit wenig Tourismus, ist 

bei uns beiden das Skifahren angesagt, 



S O N D E R A N G E B O T E  O K T / N OV  2 019  ist ein Spielwaren- und Modellhobby-Fach händler-Verbund mit über 600 kompetenten Geschäften.
Info-Telefon: 0 51 21/51 11 11    Montag – Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr    www.ideeundspiel.com

Gültig solange Vorrat reicht!

120198 H0-Überdachte  
Fußgängerbrücke 
� Offene Treppenaufgänge
� Überdachter, geschlossener 

Fußgängersteg
� Bausatz mit 54 Einzelteilen  

in 4 Farben, Fensterfolie  
und Bauanleitung

24,99

statt 36,99
19,99

statt 29,99

49,99

statt 83,99

249,00

statt 339,99

39395 H0-Dampflokomotive Baureihe 39

� Geregelter Hochleistungsbetrieb mit Schwungmasse
� Fahrtrichtungsabhängig wechselndes Dreilicht-Spitzensignal
� 4 Achsen angetrieben
� Haftreifen

42254 H0-Märklin Schnellzugwagen 2. Klasse „Hecht“   
42255 Modellvariante

� Typspezifisch gealterter Unterboden
� Schwanenhals-Drehgestelle
� Aufgedrucktes Zuglaufschild

48104 H0-Märklin Selbstentladewagen „Facns 133“ 
48105 Modellvariante

� Verkehrsrote Grundfarbgebung
� Sehr filigrane Ausführung mit zahlreichen Details
� Rundschieber und Zusatzrutschen separat angesetzt

130326 H0-Bergwachthütte

� Zweigeschossig
� Massives Steinsockelgeschoss
� Obergeschoss in  

traditioneller Blockbohlen- 
konstruktion

� Bausatz mit 117 Einzelteilen  
in 6 Farben, Fensterfolie und 
Bauanleitung

130905 H0-Stadtkirche 
� Doppeltürmig mit 

verlängertem Hauptschiff 
� Seitlicher Sakristeieingang
� Halbrunder Apsis
� Bausatz mit 610 Einzel- 

teilen in 6 Farben, Deko  
und Bauanleitung

349,00

statt 449,99
44,99

statt 57,99

37484 H0-Elektrolokomotive EG 2x2/2 

� Geregelter Hochleistungsantrieb 
� 2 Achsen und Blindwelle angetrieben
� Spitzensignal digital schaltbar
� Kurvengängiges Gelenkfahrwerk
� 2 Haftreifen

34,99

statt 46,99

DBH0 237

K.Bay.
Sts.B mfxH0 143

DB mfx+H0 267

DB
CargoVIH0 184

JE

JE

In zwei Modell- 
varianten erhältlich!

In zwei Modell- 
varianten erhältlich!
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meistens auf dem Kleinmatterhorn bei 

Zermatt. Also auf diese Art der Ausglei-

che wollte und habe ich während des 

Baus der Anlage nie verzichtet. 

Aber auf was habe ich in den letzten 

30 Jahren dann verzichtet? Schließlich 

mussten diese (geschätzten) 40.000 Ar-

beitsstunden irgendwo hergekommen 

sein. Es waren verschiedene Verzichte, 

wovon Kinderlosigkeit wohl am meis-

ten freie Zeit an meinem Hobby ermög-

lichte. Nicht dass dies gewollt war, es 

hat sich aber so ergeben. Nun, mit 17 

fertiggebauten Segmenten und 30 Jah-

ren Bauzeit, ist die Anlage zum Lebens-

werk geworden.

In den vergangenen 30 Jahren ist in 

verschiedenen Publikationen im In- 

und Ausland über diese Anlage berich-

tet worden. Auch habe ich in dieser Zeit 

diverse Ausstellungen in Europa be-

sucht mit meiner Anlage. Durch den 

Segmentbau war dies ja möglich. Heute 

ist die ganze Anlage und auch der Auf-

wand zu groß, um noch an einer Aus-

stellung teilzunehmen. Was mir fehlt, 

ist immer noch ein geeigneter Raum 

um die ganze Anlage zu präsentieren. 

Meistens scheitert es an den enormen 

Kosten für einen Raum.

… 40 Jahre auf dem 

Buckel. Damals war 

es ein anerkanntes 

Spitzenprodukt im 

Modellbau. Getriebe 

und Motor mussten 

zwischenzeitlich 

aber ersetzt werden 

– nicht zuletzt we-

gen des Lok-Sounds, 

der bei mir nur Be-

rechtigung hat, 

wenn die Lok ein-

wandfrei läuft.

Hinter den Brücken 

liegt die Felsgalerie, 

wie sie am Thomp-

son River Canyon in 

Kanada auch heute 

noch zu finden ist.

Unten: Das TW8- 

Modell hat heute 

weit über …
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Drei neue Bergsegmente

Passend zum Wort „Größe“ sind nun 

weitere drei Bergsegmente hinzuge-

kommen. Für diese Segmente Nummer 

15, 16 und 17 waren fünf Jahre Bauzeit 

nötig. Zum ersten Mal habe ich zwei 

Segmente miteinander gebaut. Das war 

nötig, weil diese zwei Segmente eine 

fast durchgehende Brücke zeigen.

Da bei einem Transport möglichst 

keine Beschädigungen entstehen sol-

len, mussten diese Segmente eine spe-

zielle Unterkonstruktion bekommen. 

Damit sich das Ganze in gewissen 

Grenzen bewegen kann, ohne zu bre-

chen, sind die Brückenverbindungen 

zwischen den Stützen jeweils nur auf 

einer Seite befestigt worden. Nun, ei-

nen ersten Transport zum Fotoshooting 

haben die Teile jedenfalls ohne Scha-

den überstanden.

Im letzten Büchsenlicht „glühen“ die Felsen 

besonders wirkungsvoll. Dann kommt auch 

die Innenbeleuchtung gut zur Geltung, was 

sich insbesondere bei der „Cab Forward“ mit 

ihrer vollständigen Führerstandseinrichtung 

lohnt. Fotos: Günther Holzgang

Die beiden Brücken haben zwar ein 

Vorbild, es wurde allerdings in der 

Länge nicht maßstäblich umgesetzt. 

Die Felsen auf der Modellanlage haben 

letztlich die Größe der Brücke vorgege-

ben.

Die Steinschlag-Galerie auf Segment 

16 ist im Original am Thompson River 

Canyon in Kanada zu finden. Das Seg-

ment 15 ist ein Übergangsmodul von 

der Stadt ins Gebirge. Das Ende vom 

Schrottplatz ist noch zu sehen und ein 

Ausziehgleis ermöglicht den Übergang 

zur Servicestation.

Fazit: Auch wenn die Anlage mit bis-

her 14 Teilstücken eh schon riesengroß 

war, so hat doch der Bau von drei wei-

teren Segmenten wieder große Freude 

gemacht. Ist der Enthusiasmus groß 

genug, dann juckt’s auch noch nach 

vielen Jahren immer wieder in den 

Fingern … Günther Holzgang
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Anlagenplanung
Modellbahnanlagen
Dioramenbau
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Nach einem Prototyp im Jahr 1966 

baute das Raw Leipzig ab Früh-

jahr 1968 die Glmms (14.05) in Serie. 

Die Wagen besaßen ein herkömmliches 

Untergestell, hatten aber anstelle von 

Wagenkastenstützen in der Ebene der 

Seitenwände liegende Abkantprofile. 

An diese Profile war der Wagenkasten 

aus gesickten, innen mit Holz verklei-

deten Blechwänden geschweißt. Auch 

die Dächer bestanden aus Blech. Zur 

Ausrüstung gehörten vier der UIC-Bau-

art ähnelnde Lüftungsschieber auf je-

der Wagenseite.

In einem Zeitraum von 15 Jahren lie-

ferte das Raw Leipzig über 17.000 die-

ser Glmms, wobei sich im Laufe der 

Fertigung eine Reihe von Änderungen 

ergaben: Zuerst erhielten die Türen bei 

den ab 1970 gebauten Wagen mittig 

senkrechte Verstärkungen, Anfang der 

70er-Jahre wurden die Seilhaken bei 

neuen Wagen zur Mitte versetzt sowie 

eine neue Bauform der Türsicherungen 

eingebaut und ab 1982 gefertigte Wa-

gen bekamen zehn anstelle von sieben 

waagerechten Sicken in den Wänden.

Ältere Wagen erhielten nachträglich 

sowohl diese Türsicherungen als auch 

die zur Mitte versetzten Seilhaken, wo-

bei Wagen zumindest mit einseitig au-

Glmms (14.05) und seine Modelle von Brawa

Varianten ohne Ende

Gleich zwei Modellbahnhersteller haben für dieses Jahr die vom 

Raw Leipzig gebauten Glmms (14.05) – ab 1977 als Gbs [1500] 

bezeichnet – avisiert. Seit Juli sind die Brawa-Modelle erhältlich. 

Stefan Carstens nimmt dies zum Anlass für eine kurze Beschrei-

bung des Vorbilds – ausführliche Informationen über die unter-

schiedlichen Bauformen sind in Güterwagen 1.2 zu finden – samt 

einer Bewertung der Modellumsetzung.

Der Glmms 150 0137 wurde am 12. März 1968 im Raw Leipzig als einer der ersten Serienwa-

gen fertiggestellt und aus allen Perspektiven fotografiert. Seine Türen waren noch nicht ver-

stärkt; außerdem fehlten noch die Sicherungen unter den Türlaufschienen. Foto: DR, Slg. SC
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ßen sitzenden Seilhaken selbst Anfang 

der 90er-Jahre keine Seltenheit waren.

Auf Basis der Glmms (14.05) entstan-

den weitere Wagenbauarten. Die ersten 

wurden ab 1969 gebaut und waren für 

den Einsatz in Reisezügen mit bis zu 

120 km/h konzipiert. Hierfür hatten sie 

eine automatische Lastabbremsung, 

Doppelbremsklötze und Leitungen für 

elektrische und Dampfheizung. Damit 

abgestellte Wagen einfach gesichert 

werden konnten, hatten alle rund 700 

dieser als Gehlmmss (14.051) bzw. ab 

1977 als Gbqrss [1742] bezeichneten 

Wagen eine Handbremse. Sie wurden 

anfangs freizügig eingesetzt und erst, 

nachdem genügend Wagen zur Verfü-

gung standen, als Expressgutwagen in 

festen Umläufen verwendet.

1974/75 baute das Raw Leipzig eine 

Serie von Wärmeschutzwagen auf Ba-

sis der Glmms-Konstruktion. Äußerlich 

unterschieden sich diese Ibblps [8256] 

nur durch den hellen Anstrich und die 

fehlenden Rastleisten an den Türen von 

den gedeckten Wagen.

Die weiteren Typen waren Umbauten 

älterer Glmms, wobei – soweit bekannt 

– auch beim Umbau ausnahmslos die 

Seilhaken der Wagen zur Mitte versetzt 

und auf Konsolen montiert wurden. 

300 Gbs-t (14.03) bzw. Gbs-t [1530] er-

hielten ab 1974 für den Einsatz als Kü-

chenwagen Rauchabzüge im Dach. 

Weitere 600 Gbs [1500] unterschied-

licher Bauformen baute das Raw Leip-

zig 1979/80 für den Mannschaftstrans-

port um. Diese Hbs [2311] erhielten 

Pritschengestelle, wofür die Lüftungs-

öffnungen rechts neben den Türen ver-

schlossen werden mussten. Außerdem 

Linke Seite: In dem Ng 66473, den 41 1273 

am 31. Oktober 1982 auf dem Weg nach 

Saalfeld durch Remschütz zog, liefen im vor-

deren Zugteil fünf Gbs [1500] – an vierter 

Stelle einer mit zehn Seitenwandsicken, die 

anderen mit sieben. Foto: Volker Fröhmer

Zwei Wagenbauarten, die durch Umbau aus Glmms (14.05) entstanden sind am Ende ihrer Einsatzzeit: Links der Mannschaftswagen Hbs [2311] 

231 1158 im Juni 1994 in Bernau – äußerliche Unterschiede waren die rechts geschlossenen Wände, die abweichenden Lüftungsschieberge-

stänge und die Abzüge für Kanonenöfen. Rechts der Kühlwagen Ibblps [8256] 825 6171 im Juni 1992 im RAW Berlin. Fotos: Harald Westermann

Rechts: Der im Dezember 1992 in Hagenow 

Land fotografierte Gbs [1500] 150 8535 hat-

te zur Mitte versetzte Seilhaken. Foto: SC

Rechts: Anfangs wurden auch die Gehlmmss 

freizügig eingesetzt, so wie der im Oktober 

1969 in Stuttgart Hgbf fotografierte 

174 2011. Deutlich sind auf dem Foto die 

Zugstange der Handbremse, die großen 

Bremsklötze und das Wiegegestänge für die 

automatische Lastabbremsung zu erkennen. 

Foto: Fritz Willke

VORBILD + MODELL
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den. Für einen Bastler dürfte es hinge-

gen nicht allzu schwierig sein, die falsch 

sitzenden Seilhaken zu entfernen und 

neue an Konsolen anzubringen.

Auch die vermeintlich festsitzende, 

fast geschlossene Tür der Mannschafts-

wagen lässt sich öffnen (hierzu muss 

aber unbedingt zuvor der Türriegel ab-

genommen werden, da er sonst in ho-

hem Bogen davonfliegt): Die Tür wird 

oben von der Türlaufschiene im Dach 

gehalten und ist unten am Wagenboden 

in zwei Rastnasen eingeklipst. Mit ei-

nem Taschenmesser kann man von 

rechts hinter die Tür greifen und sie 

vorsichtig heraushebeln. 

Wer einen Wagen mit geöffneter Tür 

nachbilden will, schneidet nun die Be-

festigungen vorsichtig ab, klebt die Tür 

in geöffneter Stellung ein und ergänzt 

den Wagen um einen Kanonenofen und 

die Sicherungsstange. Wer ein Übriges 

erhielten auch diese Wagen Abzüge für 

Kanonenöfen.

Schließlich wurden ab 1986 im Raw 

Leipzig zahlreiche ältere Gbs [1500] 

zerlegt, da ihre Wagenkästen infolge 

Schwitzwasserbildung zwischen Blech-

wand und Holzverkleidung durchge-

rostet waren. Profile und wiederver-

wendbare Komponenten nutzte man 

für den Bau neuer Gbs. 

Dennoch waren Wagen aller älteren 

Bauarten auch nach der Wiedervereini-

gung noch im Einsatz, wurden aber bis 

auf die Gbs [1500] binnen weniger Jah-

re ausgemustert und verschrottet. Nur 

die normalen gedeckten Wagen setzte 

die DB AG als Gbs 258 noch über einen 

längeren Zeitraum ein. Die letzten 

schieden erst 2007 aus.

Vorbildwahl und  
Modellumsetzung

Bei der Vorbildauswahl stand man vor 

dem Dilemma, dass sich mit vertretba-

rem Aufwand nicht alle Varianten mit 

ihren unterschiedlichen Details ganz 

korrekt wiedergeben lassen. Wie schon 

bei den Otmm 70 / Ktmmv 69 hat man 

sich bei Brawa für die fast kompro-

misslose Wiedergabe der frühen Aus-

führung entschieden, wobei sogar die 

Ursprungsform mit noch unverstärkten 

Türen berücksichtigt wurde. Zur Um-

setzung dieser Variante mussten die 

Seilhaken unmittelbar hinter den Eck-

säulen angeordnet werden.

Leider passt diese Anordnung nur für 

Glmms bzw. Gbs im Zeitraum bis etwa 

Ende der 70er-Jahre. Alle neueren oder 

aus den Glmms umgebauten Wagenty-

pen besaßen zur Wagenmitte versetzte 

Seilhaken. Für deren Nachbildung wä-

ren aber zusätzliche Seitenwandschie-

ber für die Formen erforderlich gewor-

Wie die meisten von 

der DR übernomme-

nen Gbs hatte die  

DB AG auch den  

Gbs 258 [1500]  

152 5 463 in den  

EUROP-Park einge-

stellt; das Foto links 

zeigt ihn im Juni 

1995 im Bf  

Westerland. Foto: SC

Gleiches galt für  

den Gbs 258 [1515]  

151 5 768 mit geteil-

ter Zugeinrichtung, 

aufgenommen 1996 

in Traunstein. Äußer-

lich glich er den 

Gbs [1500] mit zehn 

Sicken. Foto:  

Philipp Schreiber

Kurz + knapp

Glmms (14.05) / Gbs [1500] / Gbs 258
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Das Foto des  

Gbqss-z [1742] 

174 2543 stammt 

aus dem Frühjahr 

1996. Damals war 

der Wagen noch in 

Stralsund im  

Expressgutverkehr 

eingesetzt. Er wurde 

aber nicht mehr von 

der DB AG übernom-

men und noch im 

selben Jahr ausge-

mustert. 

Foto: Peter Driesch

tun will, demontiert den Wagen ganz 

und entfernt auch die Beschwerungs-

platte im mittleren Bereich.

Bis auf die falsch sitzenden Seilhaken 

gibt es auch an den Mannschaftswagen 

nichts auszusetzen: Das geänderte Ver-

schlussgestänge der Lüftungsschieber 

wurde ebenso nachgebildet wie die 

langen Trittstufen unter den Türen.

Hingegen hat man meines Erachtens 

bei der Nachbildung der Expressgut-

wagen Gehlmmss (14.051) das Ein-

sparpotenzial überreizt: Dass die büh-

nenseitigen Seilhaken nicht versetzt 

sind, mag ja noch mit Formenkosten 

für die Seitenwand zu begründen und 

daher zu verschmerzen sein, aber eine 

automatische Lastabbremsung nur 

durch Weglassen der Lastwechselhebel 

darzustellen, ist zu kurz gesprungen – 

insbesondere bei einem Wagen, dessen 

Wiegegestänge so auffällig sind.
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Unabhängig davon überzeugen alle 

Wagen wieder durch ihre Untergestelle 

in der richtigen Breite, die sehr gute 

Wiedergabe der Laufwerke und Brems-

anlagen oder die korrekten Durchbrü-

che in den Pufferbohlen. Gleiches gilt 

für die vielen eingesetzten Teile, wobei 

diese nun auch in der richtigen Farbe 

gefertigt werden und nicht, wie bei ei-

nigen älteren Brawa-Modellen, alle nur 

in Schwarz. Die saubere seidenmatte 

Lackierung und die ebenso saubere 

und korrekte Bedruckung der Wagen 

mit allen epochenspezifischen Details 

der Anschriften runden den guten Ge-

samteindruck ab.

Fazit

Die Glmms (14.05) sind in der Ur-

sprungsausführung sehr gut gelungen 

und sollten in keinem DR-Güterzug der 

späten 60er- oder 70er-Jahre fehlen. 

Leider gilt das für einige der anderen 

Varianten nur mit gewissen Abstrichen, 

da Brawa bei deren Nachbildung bis-

weilen kleine Kompromisse eingegan-

gen ist. Fairerweise muss man aber 

auch eingestehen, dass diese Wagen 

beim Vorbild lange nicht die Bedeutung 

hatten, wie die Ausgangsbauart, sodass 

die zusätzlichen Kosten für Formenän-

derungen sich bei den voraussichtlich 

im Modell zu realisierenden geringeren 

Stückzahlen wohl nicht amortisie-

ren würden. Stefan Carstens

Zwei der zahlreichen Varianten des Glmms (14.05) und der daraus abgeleiteten Wagentypen: Vorn der Wagen im Ablieferungszustand noch mit 

der alten Türform, hinten der Mannschaftstransportwagen Hbs [2311]. Bis auf die Position der Seilhaken ist auch hier nichts zu bemängeln.

Der Blick von unten 

lässt die korrekte 

Wiedergabe des  

Untergestells und 

die gute Detaillie-

rung der Laufwerke 

und der KE-GP-

Bremsanlage erken-

nen, die bis auf die 

Expressgutwagen 

Gbqrss [1742] für 

alle Varianten passt. 

Modellfotos: SC

Unten: Detail des Hbs [2311] mit ausgebau-

ter Tür. Das Bild zeigt deren Befestigung, die 

lange Trittstufe und die abweichenden 

Schieber gestänge für die Lüftungsklappen.

In der Ansicht schräg 

von vorn verdienen 

neben den zahlrei-

chen eingesetzten 

Griffen und der  

Bedruckung selbst 

der Signalstützen 

insbesondere die 

korrekte Wiedergabe 

der Durchbrüche in 

der Pufferbohle Be-

achtung. 
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Seit dem Jahr 2017, als mit Train-

SimWorld CSX Heavy Haul die erste 

Strecke und damit das Hauptspiel er-

schien, hat sich einiges getan. Über die 

Jahre hinweg erschienen für einige 

Strecken und Lokomotiven AddOns 

und 2018 wurde das erste Mal ein at-

traktives Bundle an Strecken geschnürt, 

um den Einstieg in diese Simulation zu 

vereinfachen und vor allem preislich 

Train Sim World 2020 – Eisenbahnsimulation

Auf virtueller Reise
Mit dem Computerspiel Train Sim World lassen sich Modellbah-

nen erstellen, die so real nicht möglich wären. Seit kurzem ist 

die Version 2020 erhältlich und erweitert das Simulationserleb-

nis. Eine Übersicht über die neuen Inhalte von Michael Weiß.

interessant zu machen. Am 15.8.2019 

wurde nun eine neue Version veröffent-

licht, welche neue Funktionen und eine 

neue Streckenauswahl beinhaltet.

Attraktiv für Einsteiger

Der TSW 2020 wird als ein Bundle aus 

Strecken und Hauptspiel angeboten. 

Für den attraktiven Einstiegspreis von 

Oben: Der Bahnhof Heigenbrücken mit Blick 

zum Schwarzkopftunnel. Auf der hinter dem 

Tunnel liegenden Spessartrampe werden un-

ter anderem Nahverkehrszüge mit der Bau-

reihe 146 und Doppelstockwagen eingesetzt. 

Interessant ist auch die Umsetzung der ver-

schiedenen Signalbauarten.

€ 29,99 werden für PS4 und Xbox vier 

und für PC-Spieler fünf Strecken mitge-

liefert. In der sogenannten „Digital De-

luxe Edition“ für € 49,99 kommt noch 

eine brandneue Strecke hinzu. Im 

 Detail handelt es sich um die bereits 

bekannten Strecken „Great Western 

Express“, „Long Island Railroad“, 

„Northern Trans Pennine“ und „Main-

Spessart-Bahn“. Für PC-Spieler ist die 

Strecke „Sand Patch Grade“ durch die 

Alleg henies aus dem ursprünglichen 

Grundspiel ebenfalls enthalten. Die 

neue, amerikanische Strecke aus der 

Deluxe Edition beinhaltet den Peninsu-

la Corridor von San Francisco nach San 

Jose mit schnellem Regionalverkehr 

des Caltrains und Güterzügen der Uni-

on Pacific.

„Bestandsspieler“ des TSW bekom-

men, ähnlich wie in der Train Simula-

tor 201x-Reihe, ein kostenloses Update 

des Hauptspiels, in welchem die neuen 

Abendliche Zugbegegnungen in Gemünden. 

Mit unserem RE fahren wir in Richtung Hei-

genbrücken und müssen zunächst entgegen-

kommende Züge abwarten. 

Screenshots: Michael Weiß
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allgemeinen Funktionen und Menü-

strukturen enthalten sind; die Strecken 

müssen separat erworben werden. 

Wenn ein Spieler zwei oder mehr Stre-

cken aus dem Bundle noch nicht be-

sitzt, profitiert er ebenfalls von dem 

Angebot, da sonst die Strecken einzeln 

so teuer sind, wie jetzt die vier zusam-

mengefassten.

Neue Grundfunktionen

An der eigentlichen Tätigkeit hat sich 

zunächst nichts verändert. Das Fahren 

der Züge und das Umherlaufen, um 

Sammelobjekte zu finden und Weichen 

zu stellen, haben auch keiner Änderung 

bedurft. Das Augenmerk liegt bei den 

Verbesserungen von Bedienbarkeit, 

Übersicht und Auswertung. 

Neu ist neben Einführungen zu jeder 

Strecke und zum Spiel selbst der 

„Reise“-Modus, in welchem mehrere 

Fahrplandienste, Szenarios und ein 

passendes Tutorial eines spezifischen 

Triebfahrzeugs gelistet sind. Das er-

leichtert gerade für Neueinsteiger das 

Hineinfinden in die verschiedenen 

Dienste. Auf der Spessartrampe wer-

den so z.B. mehrere Fahrten mit der 

BR 146.2 im Reisezugdienst zusam-

mengefasst. Weiterhin gibt es Fahrten 

mit dem Steuerwagen voraus. Hier 

werden alle möglichen Zugläufe je ein-

mal zu unterschiedlichen Jahres- und 

Tageszeiten gefahren. Ebenso gibt es 

verschiedene Güterzugläufe und zu-

sammengefasste Schubdienste. 

Die zweite Neuerung ist eine Fahrtbe-

wertung nach jedem Dienst. Bislang hat 

man zwar Erfahrungspunkte gesam-

melt und entsprechende Level für Stre-

cke, Triebfahrzeug und Spieler errei-

chen können, jetzt gibt es jedoch auch 

Medaillen für die nun „Actionpoints“ 

genannten Punkte. Dabei werden z.B. 

die Haltegenauigkeit, Ankunftszeit und 

die Einhaltung der Höchstgeschwindig-

keit eingerechnet. Diese Parameter kön-

nen zur Selbstkontrolle auch später 

noch eingesehen werden. 

Insbesondere die jeweils gefahrene 

Geschwindigkeit wird mittels Graphen 

mit der erlaubten Höchstgeschwindig-

keit über den gesamten Streckenweg 

verglichen. Engagierte „Lokführer“ 

können so noch einmal ihre Patzer 

analysieren und bei der nächsten Fahrt 

verbessern, um wertvolle Fahrplan-

sekunden herauszufahren. 

Weitere kosmetische Änderungen be-

treffen verschiedene Menüdioramen. 

Das sind quasi dreidimensionale Hin-

NEUHEIT

Mit der BR 185 liefern wir neue Doppelstockwagen nach Aschaffenburg. Kurz vor Langen-

prozelten kreuzen wir hier einen gemischten Güterzug.

Eine Schublok kuppelt in Laufach an. In diesem Spiel findet das mit der BR 185 statt, welche 

alle Güteraufgaben übernimmt. Man kann die Schubdienste samt Rückfahrt nachspielen. Al-

lerdings kuppelt man aufgrund der Programmlogik an den Zug an und erst in Heigenbrücken 

wieder ab, damit es im Fahrbetrieb keine Probleme gibt.

Unten: Die separat zu erwerbende BR 155 durcheilt den Bahnhof Lohr mit einem Zug, welcher 

Neuwagen geladen hat. Die Lokomotive kann für dieselben Dienste wie die BR 185 (außer 

Schubdienst) eingesetzt werden.
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tergründe, auf welchen Lok und Wetter 

präsentiert werden, die für die nächste 

Fahrt ausgewählt wurden. Es gibt nun 

während der Fahrt auch eine Gesamt-

übersicht über den Fahrplan und die 

Arbeitsaufträge. Beim Head-up-Display 

wurde Feintuning betrieben, um Infor-

mationen wie z.B. die Stellung des 

nächsten Signals präziser darstellen zu 

können. 

Optisch ist der TSW 2020 zwar auf 

hohem Niveau, aber leider gibt es we-

nige, jedoch auffällige Schönheitsfehler. 

So hätte eine weitere Verbesserung der 

eigentlich mächtigen Unreal Engine 4 

enthalten sein können, sodass entfern-

tere Objekte früher detailliert geladen 

werden und damit die Sichtweite etwas 

weiter wäre.  

Der Inhalt

In der Basisversion enthalten sind zwei 

britische Strecken, eine deutsche und 

eine US-amerikanische. Hier ist zum 

einen die Strecke Paddington–Reading 

dargestellt, auf welcher man in den 

2010er-Jahren Nah- und Fernverkehr 

betreibt und durchgängige Güterzüge 

bewegt. Diese Strecke war bereits In-

halt des früheren Bundles. Die zweite 

britische Strecke ist die nicht elektrifi-

zierte Hauptstrecke durch die nörd-

lichen Pennines von Manchester nach 

Leeds, angesiedelt im Jahr 1983. Hier 

liegt das Augenmerk auf Personenver-

kehr mit Eil- und Nahverkehrszügen. 

Durch eine (kostenpflichtige) Lokomo-

tiven-Erweiterung kann hier auch mit 

Güterzügen gefahren werden. 

Die amerikanische Strecke ist ein Teil 

der Long Island Railroad in New York 

und bietet Vorortzüge zwischen dem 

Atlantic Terminal und der Penn Station 

über Jamaica nach Hempstead und 

Hicksville.

Die deutsche Strecke verläuft ein-

schließlich alter Spessartrampe zwi-

schen Aschaffenburg und Gemünden. 

Mitgeliefert werden die Baureihen 146 

und 185 sowie Doppelstockwagen mit 

Steuerwagen. Ein abwechslungsreicher 

Fahrplan mit Nachschiebebetrieb und 

verschiedenen (nur teilweise echten) 

Personenzugläufen weiß zu gefallen. 

Ebenfalls realisiert wurde der Abzweig 

zum Aschaffenburger Hafen, allerdings 

fehlt es noch an einer Diesellok für 

Übergabe und Rangierfahrten.

Wer die PC Version kauft, erhält zu-

sätzlich noch die „Sandpatch Grade“, 

die allererste Strecke, welche eine ge-

birgige Strecke unter der Regie der CSX 

Rechts und darunter: 

Manche Szenarien 

erfordern spezielle 

Aktionen. Während 

das Betanken noch 

eher gewöhnlich ist, 

muss unten für einen 

Abschleppvorgang 

eine HST Class 43 der 

Bug geöffnet und eine 

passende Kupplung 

aktiviert werden.

Oben: Die neueste 

Strecke, der Penin-

sula Corridor in der 

Bay Area, bietet 

dichten Pendler-

verkehr vom Kopf-

bahnhof von San 

Francisco.

Links: Eine der Son-

dersituationen stellt 

den Abschleppvor-

gang eines HST dar.

Rechts: In der PC 

Version gibt es auch 

noch die erste Stre-

cke „Sandpatch Gra-

de“ der CSX dazu. 

Im Depot von Cum-

berland werden Loks 

für den Dienst ge-

tankt, gedreht und 

für Güterzüge be-

reitgestellt.

Im TMD von Newton Heath werden morgens die Triebwagen abgeholt und leer überführt.
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darstellt. Hier steht ausschließlich der 

Güterverkehr im Fokus. Allerdings 

können die Fahrten ganz stilecht etwas 

langwierig sein. Dafür gibt’s Kohle-

transport mit interaktiver Verladung.

In der Digital Deluxe Edition ist noch 

der Peninsula Corridor in Kalifornien 

enthalten. Auch hier kann man von ei-

nem abwechslungsreichen Fahrplan 

mit unterschiedlichen Zugtypen profi-

tieren.

Macht es Spaß?

Für Neueinsteiger in die Simulations-

welt ist TSW 2020 auf jeden Fall emp-

fehlenswert, aber auch für die alten 

Hasen interessant. Der gebotene Inhalt 

bringt dem Spieler unzählige Stunden 

an Fahrspaß. Zunächst scheint der 

deutsche Inhalt etwas gering zu sein. 

Neueinsteigern sei jedoch gesagt, dass 

es ein langsam größer werdendes Port-

folio an Strecken- und Lokomotiv Add-

Ons gibt. So ist auf jeden Fall die Ruhr-

Sieg Strecke für € 29,99 (manchmal 

gibt’s Rabatte bis 50 %!) empfehlens-

wert, welche zusätzlich zur BR 185 und 

den Dostos noch die BR 143 zwischen 

Hagen und Finnentrop auf die Schiene 

bringt. Weiterhin gibt es die Baureihen 

155 und 182 als separate Add Ons (je-

weils € 13,99) zu kaufen. 

Wünschenswert wäre noch ein Auf-

gaben- bzw. Fahrplaneditor und mehr 

Rangierarbeit. Die kommt bei vielen 

Strecken zu kurz, vor allem bei den 

deutschen Strecken. Hier wird von vie-

len eine BR 294 herbeigesehnt. 

Abschließend sei auch gesagt, dass 

es gerade für Modellbahner, welche 

sich für deutsche Themen im Modell 

begeistern, auch interessant sein kann, 

Eisenbahn in anderen Ländern nach-

zuspielen, da man dies auf der heimi-

schen Anlage nicht umsetzen kann 

oder will. Michael Weiß

Die separat erhältliche und sehr empfehlens-

werte Ruhr-Sieg-Strecke bringt zusätzlich 

noch die BR 143 auf die Gleise.

Der neue Auswertungsbildschim zeigt im Rückblick Informationen wie Geschwindigkeitskur-

ve, Einhaltung des Fahrplans und Haltegenauigkeit an. Je besser, desto mehr Punkte werden 

auf die Level von Lok, Strecke oder Spieler gutgeschrieben. Das ist zwar ein Ansporn, beein-

flusst aber letzten Endes nicht den Fahrbetrieb …

Lenz-Elektronik GmbH · Vogelsang 14 · 35398 Gießen · 06403 - 900 10 · info@lenz-elektronik.de

Ein schöner Begriff, finden wir. Er setzt sich zusammen 
aus dienen und leisten, und kaum etwas könnte besser 
beschreiben, was wir unter Service verstehen. Wir wollen, 
dass Sie nicht nur zufrieden sind, sondern begeistert, dass 
Sie an unseren, Ihren Produkten viel Spaß haben. Natürlich 
arbeiten auch bei Lenz nur Menschen, Sie wissen schon, die 
mit den Fehlern... Aber, und darauf legen wir sehr viel Wert, 
wenn Sie uns brauchen, weil irgendein Decoder, eine Lok 
oder ein anderes Lenz-Produkt nicht so funktionieren, wie 
sie sollen, wenn irgendetwas einen Defekt oder Fehler hat, 
dann sind wir für Sie da. Unkompliziert, unbürokratisch, 
schnell. Dafür sind wir bekannt.

Wenn Sie den Service benötigen, hier finden Sie mehr Info: 

www.lenz-elektronik.de/service 

Dienst - Leistung

Rechts: Neu ist der 

„Reise“-Modus, wel-

cher verschiedene 

Dienste eines Trieb-

fahrzeugs vereint. 

Die geplanten Fahr-

ten können damit 

 direkt nacheinander 

durchgeführt wer-

den, ohne dass man 

in Echtzeit lange 

warten muss.

Kurz + knapp
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store.steampowered.com
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Ich war auf der Suche nach einem 

schönen Detail, das mein Motiv „Ne-

benbahnstrecke mit querendem Bach-

lauf“ noch ein wenig aufpeppen sollte. 

Und wenn man schon über einen Bach-

lauf spricht, ist der Gedanke an eine 

dieses Gewässer überspannende kleine 

Holzbrücke nicht weit. 

Fündig wurde ich sehr schnell bei 

der Firma Busch, die sich bekannter-

weise mit hochpräzisen, lasergeschnit-

tenen Bausätzen einen Namen gemacht 

hat. Nur was mir auch nach Betrachten 

der geöffneten Packung nicht so recht 

zusagte, waren die mit Kieselsteinen 

verkleideten Widerlager der Brücke.

Nicht, dass es keine Widerlager aus 

geschichtetem Naturstein gäbe, nein, 

Größe, Farbe und Form gefielen mir 

einfach nicht, was den Entschluss des 

kompletten Neubaus der Widerlager 

beschleunigte. An der Brücke selbst 

gibt es nun gar nichts zu mäkeln. Die 

Teile sind wie immer exakt geschnitten 

und mit allen Details versehen.

Der Zusammenbau erfolgt genau 

nach der gut bebilderten Anleitung, 

wobei gleich zu Anfang dringlichst da-

rauf zu achten ist, dass der Unterbau 

und die Beplankung exakt übereinan-

derliegen, damit die Pfosten des Gelän-

ders in die vorgesehenen Öffnungen 

passen. Aus diesem Grund wird das 

Geländer hier auch provisorisch mon-

tiert, um dies zu gewährleisten. 

Ein paar Leimzwingen unterstützen 

die Ausrichtung der beiden Teile bis 

zum Aushärten des Klebstoffs. Wie im-

mer bietet es sich bei Echtholzteilen an, 

einen Holzleim zu verwenden. Wichtig 

ist nur, kleine Mengen zu verwenden, 

die gegebenenfalls wie bei den Stützen 

des Geländers mit einem Zahnstocher 

oder einem ähnlichen Hilfsmittel aufge-

tragen werden. 

Ein wenig Farbe kann der Holzbrü-

cke natürlich auch nicht schaden. Zur 

Grundfärbung habe ich Emailfarben 

von Humbrol (Nr. 

62 und 98) ver-

wendet, die zu-

sätzlich noch mit 

Verdünner verse-

h e n  w e r d e n . 

Schließlich sollen 

die feinen Struk-

turen des Holzes 

nicht „zugekleis-

tert“ werden. 

Zum Patinieren 

habe ich Lasuren 

und Farben von 

Vallejo benutzt. 

Zurückha l tend 

verwendet, quillt 

und verwindet 

sich das Holzmodell dabei nicht. Fast 

trocken aufgetragen sorgt der hellgraue 

Farbton „Silvergrey“ für die obligatori-

schen Lichtspitzen.

Für die Widerlager hatte ich mir be-

reits etwas überlegt: Irgendwo im Wald, 

also an einer eher unscheinbaren Stel-

le, sollte die Brücke auf etwas ebenfalls 

Unscheinbarem aufliegen. Widerlager 

aus grob geschaltem Beton boten sich 

da an, wohlwissend, dass ich eine sol-

che Silikonform von Langmesser besit-

ze und ein Abguss mit dem Spezialgips 

des Anbieters rasch gemacht ist.

Der Rohbau

Jetzt muss man einen Streifen in der 

benötigten Höhe aus dem Abguss ge-

winnen. Das harte Material lässt sich 

nicht so einfach schneiden, weshalb ich 

es auf der geprägten Seite mit einem 

Messer mehrfach einritzte und dann 

brach. Während die Ritzkante halb-

wegs sauber ist, bricht das Material 

nach unten wellenförmig weg. Sieht 

erstmal blöd aus, ist aber nicht weiter 

schlimm, da man die Schnittkante nun 

auf einem Schleifpapier abzieht. 

Beim Schleifen sollte man auf einen 

90°-Winkel achten. Die zugeschnitte-

nen Teile eines Widerlagers werden mit 

einer Feile auf Gehrung bearbeitet. Den 

letzten Materialabhub vollzieht man 

aber wieder auf einem Schleifpapier. 

Schließlich fehlt noch die Aussparung 

für den Unterbau der Holzbrücke. Eine 

kleine Schlüsselfeile hilft dabei.

Jetzt benötigt man noch eine dünne 

Grundplatte aus einem Stück Polystyrol-

platte und einen Füllkörper, bestehend 

aus einem passend zugeschnittenen 

Stück Dämmstoff. Die Gipsteile sollten 

untereinander mit Holzleim verklebt 

werden. Der Kontakt zur Kunststoff-

Holzbrücke von Busch abgewandelt

Beton statt Kiesel
Kleine, oft unscheinbare Dinge beleben manches Modellbahn-

Motiv erheblich. Da wird sogar eine Holzbrücke zum Blickfang, 

vorausgesetzt man integriert sie stimmig in die Landschaft.

Der Bausatz von Busch ist nicht sehr umfangreich. Die Teile werden 

mit einem Messer aus den Rahmen geschnitten und leicht mit feinem 

Schleifpapier versäubert und anschließend gemäß Anleitung mon-

tiert. Eine farbliche Bearbeitung empfiehlt sich. Fotos: Thomas Mauer
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www.model-scene.com

Digital-Profi werden!

L D T LDTittfinski aten echni( )

Bühler electronic GmbH
Kontakt über:

Ulmenstr. 43 / 15370 Fredersdorf

www. .comldt-infocenter

Mit unseren preiswerten
und für

die Digitalsysteme
und

Fertigmodulen Bausätzen

Märklin-Motorola DCC:

Märklin-, LGB-, Roco-,
Lenz-Digital, EasyControl,
ECoS, TWIN-CENTER,

Intellibox!DiCoStation,

Digital-Praxis pur von LDT:
- Auf unserer Web-Site finden Sie

neben Produktinformationen auch
alle Bedienungsanleitungen und

Anschlussbeispiele zum
Downloaden.

- Digital-Profi werden: Das Buch für
Einsteiger und Fortgeschrittene.
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Grundplatte erfolgt hingegen mit einem 

Alleskleber.

Nachdem die kleinen Nahtstellen an 

den Stoßkanten der Teile mit etwas 

Spezialgips des Herstellers verschlos-

MODELLBAHN-PRAXIS

Die Widerlager sollen aus „Beton“ entste-

hen. Hierzu wird ein Abguss aus der Lang-

messer-Silikonform „Grob geschalte Be-

tonmauer“ hergestellt.

Der benötigte Streifen des Abgusses wird auf 

der strukturierten Seite entlang eines Stahlli-

neals eingeritzt und dann gebrochen. An-

schließend wird die Kante versäubert.

Die zugeschnittenen Teile eines Widerla-

gers werden auf Gehrung gefeilt. Die letz-

ten Zehntelmillimeter zieht man auf ei-

nem Schleifpapier ab.

Schließlich fehlt am Mittelteil noch eine 

Aussparung als Auflagefläche der Brücke. 

Eine kleine Schlüsselfeile hebt den Gips 

schnell weg.

Vor der Montage werden eine Grundplatte 

und ein Füllstück aus Dämmstoff benötigt. 

Man verklebt die drei Teile mit Holzleim. Die 

Kunststoffplatte wird mit Alleskleber fixiert.

Die kleinen Nahtstellen an den Stoßkan-

ten füllt man mit Spezialgips des Herstel-

lers auf, so wirkt das Widerlager am Ende 

„wie aus einem Guss“.

Zur Grundfärbung wird ein Vollfarbton 

von Vallejo benutzt. In Vertiefungen und 

oben auf den sichtbaren Rändern sorgt 

ein wenig Grün für ein stimmiges Bild.

Links: Das fertige 

Modell mit den 

neuen „Beton“-

Widerlagern sieht 

schon vor dem 

Einbau recht ge-

lungen aus. Die 

Widerlager er-

leichtern zudem 

später den Ein-

bau in das Gelän-

de.

sen wurden, kann man die Widerlager 

mit den Acrylfarben von Vallejo grund-

lackieren. Je nach gewünschtem Effekt 

kann man die Farben zusätzlich mit 

Wasser verdünnen, um nicht zu dick 

aufzutragen. Wie auch bei der Brücke 

selbst sorgen Lasuren und der ab-

schließende helle Grauton für die ge-

wünschten Effekte des Verwitterns 

und Granierens. Thomas Mauer
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Diese Frage ist mitnichten akademi-

scher Natur. Ein unerwünschtes 

und unerwartetes Beenden des Steue-

rungsprogramms, der berüchtigte 

„blue screen“ unter Windows oder 

auch nur ein „Hängenbleiben“ auf-

grund anderer ausgeführter Aufgaben 

(Updates, Viren-Scan) kann zu erheb-

lichen Schäden an Rollmaterial und 

Modellbahnanlage führen.

In allen genannten Fällen ist das Di-

gitalsystem vollständig in Ordnung, je-

doch kann der Computer keine Steuer-

befehle an das Digitalsystem senden. 

Das Digitalsystem bemerkt dies nicht, 

es geht vielmehr davon aus, dass es 

keine neuen (!) Befehle gibt und führt 

die alten Befehle weiterhin aus. 

Gerade bei einer Modellbahnanlage, 

die komplett computerüberwacht be-

trieben wird und auf der somit keiner-

lei abschaltbare Gleise vor Signalen 

existieren, fahren alle Züge mit der zu-

letzt eingestellten Fahrtrichtung und 

Geschwindigkeit weiter.

Watch-Dog Decoder WD-DEC

Für Anlagen, die im Motorola- oder 

DCC-Format betrieben werden, bietet 

Littfinski DatenTechnik (LDT) schon 

seit längerem einen Überwachungsde-

coder unter der Bezeichnung WD-DEC 

an. Seine Arbeitsweise kann mit einem 

zeitgesteuerten Treppenlichtautomaten 

verglichen werden: Per Knopfdruck 

wird das Licht eingeschaltet und bleibt 

dann für die eingestellte Zeit aktiviert. 

Nach Ablauf verlischt das Licht – es sei 

denn, der Einschaltknopf wird zuvor 

erneut betätigt.

Der Watch-Dog Decoder WD-DEC ist 

nun der Treppenlichtautomat, das Ein-

schalten übernimmt das Steuerungs-

programm. Dazu kann der WD-DEC für 

DCC und Motorola auf die A dresse ei-

nes stationären Decoders program-

miert werden. Wird die Decoderadres-

se angesprochen, so registriert der 

WD-DEC dies als Lebenszeichen des 

PCs bzw. des Steuerungsprogramms. 

Wird der WD-DEC zwischen Zentral-

einheit und Booster in  den Booster-Bus 

eingeschleift, so leitet er für eine be-

stimmte Zeit alle von der Zentrale des 

Digitalsystems erhaltenen Befehle über 

den Booster an die Fahrzeuge weiter. 

Dies entspricht dem eingeschalteten 

Treppenhauslicht.

Wird nach einer bestimmten Zeit – 

im WD-DEC sind fünf Sekunden fest 

voreingestellt – die Decoderadresse des 

WD-DEC nicht erneut angesprochen, so 

löst der WD-DEC einen globalen Nothalt 

des Fahrbetriebs über den Booster-Bus 

aus. 

Wer drückt den Knopf?

Nun fehlt nur noch ein Mechanismus, 

der regelmäßig vor Ablauf der Zeit ei-

nen Stellbefehl sendet. Da der Compu-

ter bzw. das darauf laufende Steue-

rungsprogramm überwacht werden 

WD-DEC von LDT mit dem RMX-System von rautenhaus digital verbinden

Ein Wachhund für Selectrix

Digital gesteuerte Modellbah-

nen sind auf vielfältige Weise 

abgesichert: Booster und 

Zentrale schalten sich bei 

Kurzschluss oder Überlast ab 

und verhindern so Schäden. 

Der Computer überwacht mit 

seinem Steuerungsprogramm 

die Zugbewegungen und ver-

hindert Falschfahrten, Zusam-

menstöße etc. Aber wer über-

wacht den Computer?

Der PX-Bus ist als 5-polige DIN-Buchse aus-

geführt. Die Belegung gilt für die Sicht auf 

die Lötseite des Steckers. Wird die Leitung 5 

unterbrochen, gehen die angeschlossenen 

Booster auf Nothalt.

Masse

P1

P0 unbenutzt

Gleis ein/aus

1

2

3

4 5

Kurz und knapp

t�8BUDI�%PD�%FDPEFS 

WD-DEC-B Bausatz € 50,50 

WD-DEC-G Fertiggerät € 68,90

 LDT (www.ldt-infocenter.com)
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 rautenhaus digital (www.mdvr.de)
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dem Gleis aussenden und so mobile 

Decoder ansprechen, das Betreiben 

stationärer DCC-Decoder ist mit ihnen 

jedoch nicht möglich.

LDT hat den WD-DEC auch mit der 

Möglichkeit der externen Triggerung 

versehen. Wird der Trigger-Eingang 

(auf der Platine mit „Trigger“ bezeich-

net) mit dem Ausgang eines Funktions- 

oder Weichendecoders verbunden, so 

übernimmt dessen Ansteuerung das 

Einschalten des Watch-Dog-Decoders. 

Auf ein programmgesteuertes Deak-

tivieren des Watch-Dog-Decoders muss 

dann aber verzichtet werden – oder es 

wird manuell durch einen Umschalter 

oder programmgesteuert durch ein mit 

einem Digitaldecoder verbundenen 

Modellbahnrelais realisiert.

soll, muss dieses selbst für den Stellbe-

fehl sorgen.

Je nach Steuerungsprogramm stehen 

dazu verschiedene Möglichkeiten zur 

Verfügung. Generell wird der Watch-

Dog-Decoder durch den Stellbefehl „ge-

rade“ an die eingestellte Adresse akti-

viert. Ab jetzt muss dieser Befehl regel-

mäßig, mindestens alle fünf Sekunden 

wiederholt werden. Ein Stellbefehl 

„rund“ deaktiviert den Watchdog-Deco-

der, sodass bspw. die Steuerung über 

das Digitalsystem ohne Computerun-

terstützung möglich ist.

Betrieb mit RMX oder Selectrix

Das RMX-System bzw. viele Selectrix-

Systeme können zwar DCC-Signale auf 

Für das Einschleifen in den PX-Bus 

ist entweder ein Kabel anzufertigen 

oder ein vorhandenes aufzutrennen. 

Leitung 3 ist unbenutzt, die Kontakte 1, 

2 und 4 können miteinander verbun-

den bleiben, lediglich die Verbindung 

zwischen den Kontakten 5 „Gleis ein/

aus“ muss unterbrochen werden. Lei-

tung 5 wird über die Klemme 1a oder 

1b geführt, wobei die Anschlüsse „com-

mon“ und „G“ verwendet wird.

Soll auch ein Betrieb ohne Computer-

unterstützung möglich sein, wird die 

Leitung 5 über den Umschaltkontakt 

eines bistabilen Relais geführt, das 

wahlweise die Leitung über den WD-

DEC führt oder diesen umgeht.

Steuerung per TrainController

Das Steuerungsprogramm muss das 

Lebenszeichens erzeugen. Zwei soge-

nannte Bahnwärter im TrainController 

realisieren diese Funktion, von denen 

einer den Ausgang des Funktionsdeco-

ders, der den WD-DEC triggert, für 

zwei Sekunden aktiviert, bevor die 

Steuerung an den zweiten Bahnwärter 

übergeht. Dieser deaktiviert den o.g. 

Ausgang des Funktionsdecoders für 

zwei Sekunden, bevor sich der Ablauf 

wiederholt. So erhält der WD-DEC alle 

ca. vier Sekunden einen Impuls als Le-

benszeichen vom Computer.

Um die Modellbahn auch manuell be-

treiben zu können, wird der WD-DEC 

DIGITAL-PRAXIS

Die Multiprotokoll-Zentraleinheit RMX950USB von rautenhaus  

digital betreibt die stationären Decoder, der Fahrbetrieb wird 

komplett über die  Booster SLX851N versorgt. Diese erhalten die 

Steuersignale über den PX-Bus, der zwischen Zentraleinheit und 

erstem Booster aufgetrennt ist. Leitung 5 wird über ein Relais 

dem Watch-Dog Decoder WD-DEC von LDT zugeführt. Das Relais 

überbrückt den Watch-Dog-Decoder für einen manuellen Fahrbe-

trieb ohne Steuerungsprogramm. Wird ein Relais mit manueller 

Betätigung verwendet (hier: Roco 10019), kann der WD-DEC auch 

von Hand deaktiviert werden.

Die Platzierung der Bedienelemente auf dem 

Gleisbild kann nach Belieben erfolgen. Zwin-

gend erforderlich sind ein Schalter zum Akti-

vieren bzw. Deaktivieren der Watchdog-Funk-

tion („Watchdog ein/aus“) sowie ein Taster 

zum Starten des Überwachungsprozesses 

(„Watchdog starten“). 

Die Anzeige der weiteren Elemente kann auf 

die Editier-Ansicht beschränkt werden. Allen-

falls bei der Fehlersuche kann es hilfreich 

sein, den Zustand auch beim Editieren anzu-

zeigen. „Watchdog-Status“ ist ein zweibe-

griffiges Signal, dessen Zustand alle zwei Se-

kunden wechselt. Der Wechsel erfolgt durch 

die beiden sogenannten Bahnwärter „Trigger 

ein“ und „Trigger aus“.
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Zum manuellen Betrieb der Modellbahn wird der WD-DEC durch ein Relais überbrückt. Zur Ansteuerung dient ein Ein-/Ausschalter, der den 

zweiten Ausgang des Funktionsdecoders, hier mit der Systemadresse 11, ansteuert. Der Schalter wird mit einem sprechenden Namen (hier: 

„Watchdog ein/aus“) versehen, da dieser später bei den Bedingungen verwendet wird.

Funktionsausgang 1 des gleichen Funktionsdecoders bedient den Trigger-Eingang des WD-DEC. Damit hier ein Triggerimpuls erzeugt wird, ist 

der Ausgang des Funktionsdecoders abwechselnd ein- und auszuschalten. Das zweibegriffige Signal dient quasi als Stellvertreter. Wer mag, 

und TrainController in der Gold-Version verwendet, kann die verwendeten Symbole bearbeiten und bspw. einen Hund als Symbol kreieren. 

Wichtiger ist jedoch wiederum die Vergabe eines selbsterklärenden Namens.

Nach dem Anlegen der Repräsentationen der beiden Decoder-Ausgänge kann nun ein Bahnwärter konstruiert werden. Auch er erhält wieder 

einen sprechenden Namen (oben links), bevor festgelegt wird, wann der Bahnwärter aktiv werden darf (oben rechts): Er darf nur arbeiten, 

wenn sich das Relais in der passenden Stellung befindet. Dieses wurde über den Schalter mit Namen „Watchdog ein/aus“ gestellt. Außerdem 

soll der Bahnwärter nicht im Editermodus arbeiten. Daher sind die beiden Bedingungen mit einem „und“ zu verknüpfen. Ist der Bahnwärter 

aktiv, so soll der mit „Watchdog“ bezeichnete Decoderausgang nach zwei Sekunden eingeschaltet werden.
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durch den Umschalter eines Relais 

überbrückt. Um das auch vom Steue-

rungsprogramm aus einstellen zu kön-

nen, dient ein Schalter in der Stellwerk-

Ansicht des TrainControllers.

Die einfache Erweiterung ist schnell 

gemacht und sorgt für ein Plus an Si-

cherheit. Die hier dargestellten Abläufe 

sind nicht nur mit dem rautenhaus di-

gital-System anwendbar, sondern auch 

mit Digitalsystemen, die im DCC- oder 

Motorola-Format arbeiten. Dabei kann 

der WD-DEC jedoch direkt angesteuert 

werden, sodass der im Schaltplan ge-

zeigte Funktionsdecoder ebenso entfal-

len kann wie das verwendete Re-

lais. Dr. Bernd Schneider

Wenn nun der gleiche Vorgang beim Bahnwärter „Watchdog-Trigger 

ein“ wiederholt wird, können sich beide Bahnwärter zwar gegensei-

tig aufrufen, es fehlt jedoch das erstmalige „Wecken“ eines der bei-

den Bahnwärter. Dazu wird ein Taster (!) „Watchdog Start“ angelegt 

(links), der keinen Decoder ansteuert, sondern eine Operation aus-

führt. Es wird jedoch keine Operation angegeben, vielmehr wird der 

Taster als Auslöser im Bahnwärter „Watchdog Trigger ein“ ausgewer-

tet. Der Taster darf nur ausgeführt werden, wenn der Schalter 

„Watchdog ein/aus“ auf „ein“ steht.

Oben links: Danach wird ein zweiter Bahnwärter angelegt, der den 

Funk tionsausgang zwei Sekunden nach seinem Aufruf ausschaltet. 

Der Bahnwärter wird in Analogie zum ersten Bahnwärter „Watchdog-

Trigger aus“ getauft. Damit die beiden Bahnwärter sich gegenseitig 

aktivieren, wird auf der Registerkarte „Auslöser“ der andere Bahn-

wärter („Watchdog-Trigger ein“) eingetragen (links). Die weiteren 

Angaben entsprechen denen des Bahnwärters „Watchdog-Trigger 

ein“. Damit ist der Bahnwärter „Watchdog-Trigger aus“ fertig.

Als letzter Schritt er-

hält nun der zuerst 

definierte Bahnwär-

ter noch zwei Auslö-

ser: Dies ist einer-

seits „Watchdog-

Trigger aus“, 

andererseits der ge-

rade definierte Tas-

ter „Watchdog-

Start“. Damit ist die 

„Programmierung“ 

des TrainControllers 

abgeschlossen. 
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Dampfspeicherloks, die auch als feu-

erlose Lokomotiven bezeichnet 

werden, waren schon immer eine 

Randerscheinung und kamen nie in den 

Genuss von Popularität. Das mag daran 

liegen, dass sie „nur“ dem Verschub 

dienten und hauptsächlich auf Werksge-

länden zum Einsatz kamen. Auch der 

Umstand, dass sie feuerlos betrieben 

wurden mag ein weiterer Grund sein. 

Zum Einsatz kamen die feuerlosen 

Loks vorwiegend dort, wo offenes Feu-

er wie in Chemiefabriken aus sicher-

heitstechnischen Gründen nicht ratsam 

war. Auch kamen sie dort zum Einsatz, 

wo in ortsfesten Anlagen günstig Dampf 

erzeugt werden konnte oder dieser so-

wieso durch die Produktionsstätten 

vorhanden war.

Die Funktionsweise der Dampfspei-

cherlok ist relativ einfach. Man nutzt 

die Eigenschaft des Wassers, unter ho-

hem Druck große Energiemengen spei-

chern zu können. Je höher der Druck, 

desto größer die gespeicherte Energie-

menge. Die Energie wird durch hoch-

gespannten Dampf an das Wasser ab-

gegeben.

Bei der Dampfspeicherlok wird in 

den mit Wasser gefüllten Kessel Dampf 

mit 14 bar und mehr eingeleitet. Die 

Wärmeenergie im Dampf wird so lange 

auf das Wasser im Kessel übertragen, 

bis der Dampfdruck und die Wasser-

temperatur in etwa die entsprechenden 

Werte des Dampferzeugers erreichen.

Wird der oberhalb des Wasserstands 

unter Druck stehende Dampf entnom-

men, fällt der Druck ab. Das Nachlas-

sen wird ausgeglichen, indem das un-

ter Druck stehende heiße Wasser im 

Kessel Energie wieder in Form von 

Dampf abgibt, quasi neuen Dampf er-

zeugt.

Das Vorbild

Liliput wählte als Vorbild die C-gekup-

pelte Dampfspeicherlok des Raw Mei-

nigen. Bei der Lok handelt es sich um 

einen Nachbau der bewährten „C-Ty-

Feuerlose Lok Bauart Meiningen Typ C von Liliput in N

Dampfer ohne Feuer
Gut Ding braucht Weile, so auch die Dampfspeicherlok vom Typ C 

von Liliput für die Baugröße N. Angestrebtes Ziel war es, den 

N-Bahnern eine Rangier- und Verschublok mit famosen Fahr-

eigenschaften anbieten zu können. Ob man bei Liliput das ge-

steckte Ziel erreicht hat, zeigt der MIBA-Test.

Die Rückseite des 

Führerhauses zieren 

keine Warnflächen. 

Lediglich das Ab-

dampfrohr und die 

gelb bedruckten Ver-

teilerkästen schmü-

cken mit den silber-

nen Zierringen die 

Rückseite.

Oben: Meininger 

Dampfspeicherlok 

Typ C als Lok 5 der 

Union Kraftstoff AG
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auffällig ist hier die gelbe Leiter am 

Kessel der UK 5, die ein typisches 

Merkmal der Dampfspeicherloks der 

Union Kraftstoff AG Wesseling ist.

Im Übrigen wurden die wenigen Lei-

tungen an Kessel und Führerhaus, bei-

de aus Kunststoff, angeformt, die ein 

wenig mehr Plastizität vertragen hät-

ten. Bestandteil des Kessels ist auch 

der Umlauf mit den drei Behältern. Ex-

tra montiert sind lediglich die Glocke 

auf dem Kesselscheitel, die Luftpumpe 

und das Abdampfrohr an der Führer-

hausrückwand. Die Fensterverglasung 

ist inklusive sehr feiner Fensterrahmen 

in Gehäusefarbe akkurat eingesetzt.

Am vorderen Kesselende ist zwi-

schen den Lampen der Dampfeinfüll-

stutzen nachgebildet. Wegen der zu eng 

stehenden und auch zu großen Stirn-

lampen kommt dieses Detail nicht so 

recht zur Geltung.

Das Fahrwerk überzeugt mit der 

dunkel vernickelten und zierlich ausge-

führten Steuerung. Die Räder runden 

das Erscheinungsbild der Lok mit kor-

rektem Raddurchmesser und der rich-

pe“ des damaligen VEB Lokomotivbau 

Karl Marx in Babelsberg. Anlass war 

Anfang der 1980-Jahre die angespann-

te Versorgung mit Dieselkraftstoff. Man 

suchte eine Alternative zu den Diesel-

lokomotiven im Werksverkehr und 

fand sie in den Dampfspeicherloks.

Innerhalb von fünf Jahren baute man 

ab Ende 1981 insgesamt 202 feuerlose 

C-Kuppler, von denen viele in Chemie-

betrieben und Kraftwerken zum Ein-

satz kamen. Das Ende nahte mit dem 

Mauerfall. Bereits wenige Jahre später 

waren die meisten Loks abgestellt bzw. 

verschrottet.

Das Modell 

Liliput bietet die Dampfspeicherlok in 

drei Versionen an, die sich in ihren 

Farbgebungen und Anschriften des je-

weiligen Industriebetriebes unterschei-

den. Eine der Varianten entspricht der 

Museumslok Dresden, eine der Lok 4 

der 1992 zum Großkraftwerk Mann-

heim gelangten Meininger Loks und 

eine Ausführung erhielt das Aussehen 

der Loks der Union Kraftstoff AG Wes-

seling.

Unabhängig von der Ausführung ist 

die Lackierung seidenglänzend und 

sauber ausgeführt. Die wenigen An-

schriften und die auffällige Warnschraf-

fur sind randscharf gedruckt. Auch die 

angeformten Griffstangen sowie Kes-

sel- und Lampenringe wurden je nach 

Vorbild entsprechend bedruckt. Sehr 

MIBA-TEST

Das Abdampfrohr ist bei allen drei Dampfspeicherloks angesetzt. Auf-

fallend bei der UK 5 sind die Warnstreifen am Führerhaus. Fotos: gp

Auffällig ist bei der 

GKM 4 die gelbe 

Kesselfront mit den 

schwarzen Linien. 

Anordnung und Form 

der Lampen sind ein 

Diktat der Funktion 

und der Herstel-

lungskosten.

Die wenigen Leitungen am Kessel sind ange-

formt. Der Dampfeinfüllstutzen verschwindet 

zwischen den großen Loklampen.
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Diese Technik beeinflusste auch die 

Lage der dicht beieinander stehenden 

vorderen Loklaternen.

Gleich zu Anfang sei den Analogfah-

rern ein reines Gleichstromfahrpult 

empfohlen. Mit ihm lässt sich die Lok 

noch etwas feinfühliger und langsamer 

fahren als mit einem konventionellen 

Halbwellenfahrpult. Die Lok fährt sanft 

an und erreicht bei 6,7 V ihre vorbild-

gerechte Höchstgeschwindigkeit.

Die Testkandidaten fuhren bei 

Schrittgeschwindigkeit und auch bei 

V
Vorbild

 gleichermaßen sicher über die 

Testanlage, egal ob ohne oder mit Wa-

gen. Dabei waren die Modelle außeror-

dentlich leise unterwegs. Auch fiel uns 

beim Einfahren von zwei Loks auf, 

dass die Geschwindigkeitsdifferenz im 

Analogbetrieb sehr gering ist. Der Ab-

stand veränderte sich bei mittlerer Ge-

schwindigkeit lediglich von 10 auf 

20 cm nach etwa 15 Minuten (!) Fahr-

zeit.

Fazit: Eine Dampfspeicherlok ist ein-

deutig ein Exot unter den Triebfahrzeu-

gen. Das macht sie aber auch zu einem 

Hingucker in einem Industrieanschluss 

bzw. Übergabebahnhof. Das Modell 

spiegelt das schlichte Aussehen wider, 

jedoch hätten die Griffstangen etwas 

plastischer sein können. Die Lokomoti-

ven überzeugen besonders durch Be-

triebssicherheit und ausgewogene 

Fahreigenschaften. Noch langsamer 

fahren die Loks mit einem Lok-

decoder (1 cm/min = 0,1 km/h). gp

rung funktioniert die Kraftübertragung 

ohne Ruckeln des Maschinchens.

Die mittlere Achse hat Höhenspiel 

und wird durch zwei Magneten in der 

Abdeckung auf das Gleis gedrückt. Da-

durch wird auch bei kritischer Gleisla-

ge, z.B. im Bereich von Weichenstra-

ßen, eine sichere Stromabnahme ge-

währleistet. Die Radschleifer drücken 

von innen an die Spurkränze.

Oberhalb vom Motor ist die Lokplati-

ne mit Next18-Schnittstelle unterge-

bracht. LEDs auf der Lokplatine illumi-

nieren über Lichtleiter die Loklampen. 

tigen Anzahl von Speichen ab, wobei 

die Speichen bei halber Radtiefe sehr 

fein ausgeführt sind. Die Bremsbacken 

sind in Radebene angeordnet.

Technik

Ein kleiner Glockenankermotor mit 

Schwungmasse treibt die hintere Achse 

über ein Schnecken-Stirnradgetriebe 

an. Die ersten beiden Achsen werden 

über die Kuppelstange mitgenommen. 

Wegen des geringen Spiels zwischen 

Kuppelbolzen und Kuppelstangenboh-

Der Motor liegt in der unteren Kessel-

hälfte die bis zum Rahmen herunterge-

zogen wurde. Damit bleibt oberhalb des 

Motors Platz für die Lokplatine und die 

Next18-Schnittstelle. Für das Bild wurde 

der Analogstecker von der Schnittstelle ab-

gezogen. Die LEDs für die Loklampen sind 

auf und unter der Lokplatine verlötet und 

leuchten unabhängig von der Fahrtrichtung. Die Lichtleiter für die Stirnlampen sind in den 

Kessel integriert und werden durch die mit Schaumgummi ummantelten LEDs illuminiert. 

Zwei kleine Magnete in der Getriebeabdeckung ziehen die mittlere Achse an, um deren Räder 

für eine sichere Stromabnahme auf das Gleis zu drücken. Die erste und letzte Achse sind in 

Messingbuchsen gelagert.
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Das Fleischmann-Modell der DR-

Diesellok der BR 228 überzeugt 

mit stimmigen Proportionen vor allem 

im Bereich der Fenster und durch die 

sehr fein ausgeführten Details des 

Kunststoffgehäuses. Zu nennen wären 

hier die wirklich sehr feinen Nietreihen 

auf dem Dach, die wegen der hellen 

Farbgebung kaum auffallen. Etwas 

besser sind die gleichfalls feinen Nieten 

auf den Rahmen der Lüfter zu 

erkennen. Bis auf die an-

gesetzten Griffstangen unter den Stirn-

fenstern sind Griffe und Griffstangen 

sehr fein angeformt und silbern be-

druckt. Daher vermitteln sie den Ein-

druck, sie würden frei stehen.

Fenster und Fensterstege der Füh-

rerstände hinterlassen einen sehr gu-

ten Eindruck; man vermisst die sonst 

dicken Stege vor allem im Bereich der 

Eckfenster, die es hier nicht gibt. Das 

umlaufende Fensterband ist ein Kunst-

stoffspritzteil mit aufgedruckten Ste-

gen. Dabei wurden auch die typischen 

Rahmen der Klarsichtfenster aufge-

druckt. Die Scheibenwischer sind an-

gesetzte Ätzteile.

Hinter den Seitenfenstern sind die 

plastisch ausgeführten Dieselmotor-

attrappen als Teil des Chassis gut zu 

erkennen. Nach Abnehmen des Gehäu-

ses offenbaren sich auch hinter den 

Lüftergittern der BR 228 nachgebildete 

Inneneinrichtungen. Man hat also 

schon weitere Varianten eingeplant, 

u.a. eine mit vier Seitenfenstern.

Die Farbgestaltung überzeugt mit 

randscharfen Trennkanten, jedoch 

zeigt sich die rote Lackierung je nach 

Lichteinfall mit einer leichten 

Orangenhaut. Die Anschriften 

sind sehr fein aufgedruckt. 

Manche, mit dem bloßen 

Auge nur als weißer Punkt zu 

erkennende Flecken entpuppen sich 

unter der Lupe als Anschrift.

Bärenstark: BR 228 der DR von Fleischmann in N

Die Dicke aus Babelsberg
Vor kurzem lieferte Fleischmann mit der BR 228 der DR wieder 

eine Neukonstruktion aus. Mit Spannung wird das Epoche-V-

Modell nicht nur von den Fans der DR-Ost erwartet. Mit welchen 

Attributen die Lok punktet, zeigt der MIBA-Test.

Nach Abziehen der Puffer lässt sich das Gehäuse leicht abhe-

ben. Zum Einsetzen eines Next18-Decoders muss jedoch noch 

die Platine vom Chassis gelöst werden. Auf der Führerstandseite 1 ist 

Platz für einen Decoder, auf der anderen Seite über dem Drehgestell lässt 

sich ein Lautsprecher unterbringen. Fotos: gp
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schalter lassen sich die Stirnbeleuch-

tungen einseitig abschalten.

Die Diesellok lässt sich ruckfrei an-

fahren und im unteren Geschwindig-

keitsbereich sanft beschleunigen. Da 

die Lok bereits bei 7,4 V die 

Höchstgeschwindigkeit des 

Vorbilds erreicht, ist der Regel-

bereich sehr eng und die Vmax 

mit umgerechnet 240  km/h 

viel zu hoch. Die Zugkraft der 

Lok ist allerdings enorm. Die Re-

sonanz des Gehäuses verstärkt 

Technik

Angetrieben wird die Lok von einem 

etwas stromhungrigen Fünfpoler, der 

seine Kraft in bewährter Technik auf 

alle Achsen überträgt. Der Fahrstrom 

gelangt über Schleifkontakte von den 

Drehgestellen über vier sogenannte 

Halteklammern zur Lokplatine. Auch 

der Motor wird über Kontaktbahnen 

mit Strom versorgt, sodass nur die 

LEDs der unteren Stirnlampen über Ka-

bel verbunden sind. Über zwei Schiebe-

das Antriebsgeräusch, was als störend 

empfunden werden kann.

Fazit: Optisch ist das Fleischmann-Mo-

dell hinsichtlich der Proportionen und 

der Detaillierung gelungen. Ein weiterer 

Pluspunkt ist die hohe Zug-

kraft. Nicht der gewohn-

ten Fleischmann-Quali-

tät entspricht das gut 

hörbare Antriebsge-

räusch und die 

deutlich überzo-

gene Höchstge-

schwindig-

keit. gp

MIBA-TEST

Das Dach prä-

sentiert sich mit 

superfeinen Niet-

reihen, die aller-

dings wegen der 

hellen Lackierung nur 

unter der Lupe zu se-

hen sind. Sehr positiv 

fällt die Front der Diesel-

lok mit den auf das Fens-

terglas aufgedruckten 

Fensterstegen auf. Die Griff-

stangen unter den Fenstern 

sowie die Scheibenwischer 

sind angesetzt und geben der 

Lokfront auch durch die Zierrin-

ge der Lampen Plastizität. Nach 

Entfernen der Kupplung kann die 

Front mit einem Schürzeneinsatz 

verschlossen werden. Nachrüstbare 

Bremsschläuche und die Schrauben-

kupplungsimitation runden das Bild der 

Lokfront ab (siehe Bilder oben).

Die BR 228 von Fleischmann schließt zwar keine Baureihenlücke im Spur-N-Sortiment, jedoch überzeugt sie mit einer stimmigen und der spezi-

ellen „Sparlack“-Ausführung sowie mit ordentlich Zugkraft.
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Der Omm 52 gehört wohl wegen sei-

ner gewölbten Seitenwände zu den 

bekanntesten offenen Nachkriegsgüter-

wagen, die in großer Stückzahl gefertigt 

wurden. Beschafft wurden sie für den 

Transport von Kohle, Schotter, Holz, 

Schrott und auch Rüben. Man kann ihn 

daher ohne Einschränkung als Brot-

und-Butter-Wagen der Epochen III und 

IV bezeichnen.

Das Roco-N-Modell genügte zu seiner 

Zeit den damaligen Ansprüchen, ist je-

doch in die Jahre gekommen. Die Neu-

auflage dieses Wagens unter dem 

Fleischmann-Label ist nun mit einer 

KK-Kinematik ausgestattet und optisch 

etwas aufgefrischt. Die Modelle von Mi-

nitrix (Anfang der 1970er-Jahre) und 

auch von Piko sind nicht mehr zeitge-

mäß. Zudem vermisst man bei den ge-

nannten Herstellern die Varianten mit 

Bremserbühne bzw. Bremserhaus und 

auch die Version als Leitungswagen.

Das Modellbahn Union-Modell 

Beim Auspacken der Neukonstruktio-

nen fallen gleich mehrere Punkte auf. 

Zum einen gefällt die ansprechende 

seidenmatte, homogen aufgetragene 

Lackierung, zum anderen die feine 

Struktur der Details. Das betrifft die 

Kastensäulen im Bereich der Drehtü-

Variantenreich: Omm 52 von Modellbahn Union in N

Überall im Einsatz
In Sachen Güterwagen gibt es in der Baugröße N einen gewissen 

Bedarf an Fahrzeugen in Form von Neukonstruktionen. Modell-

bahn Union hat sich des offenen Güterwagens Omm 52 gleich in 

verschiedenen Ausführungen angenommen und ihn umgesetzt.

Epoche-IV-Version des Omm 52 als E 037. Die Kanten der durchge-

drückten Seitenwände kommen nur schwach zur Geltung.

Akkurat ausgeführte und lesbare Anschriften am Fahrzeugkasten und 

am Längsträger kennzeichnen die Modelle.
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Die Wagen haben nur einen geringen 

Rollwiderstand. Dieser verhindert, 

dass die Wagen bei leichten Gleis-

unebenheiten von allein wegrollen. 

Standardmäßig besitzen auch diese 

Wagen eine Kurzkupplungskinematik 

mit einem Kurzkupplungsaufnahme  

nach NEM 355. Ausgerüstet sind die 

Omm 52 mit den N-Standardkupplun-

gen. Für das Puffer-an-Puffer-Fahren 

liegen Standardkupplungen mit kur-

zem Schaft bei. Ein sanftes Kuppeln ist 

wegen der etwas zu straffen Federn im 

Kupplungskopf nicht gewährleistet.

Die Mittenzentrierung der KK-Füh-

rung weist bei den von uns getesteten 

Wagen eine Streuung auf. Einige zen-

trieren leicht, andere etwas kräftiger. 

Auch ist bei den Omm 52 das Höhen-

ren, den Verschlussmechanismus und 

auch die Vorrichtungen für die Stirn-

klappen. Die Seilösen unterhalb der 

Ecksäulen sind durchbrochen ausge-

führt. Die Griffstangen an den Ecken 

sind angeformt und dennoch freiste-

hend. Die Stirnklappen zieren sehr fein 

gravierte Griffe.

Ein Blick in den Wagen offenbart, 

dass die Türen auch innen gestaltet 

sind. Schaut man genau hin, stellt man 

fest, dass der Wagenkasten nicht wie 

üblich ein Spritzgussteil ist, sondern 

aus dem Boden und vier Seitenwänden 

besteht. Auch der Bretterboden ist 

nachgebildet, allerdings in voller Breite 

der Ladefläche. Beim Vorbild bestand 

der Fußboden zwischen den Langträ-

gern und den Außenwänden aus Blech.

spiel der KK-Führung größer als bei 

den gedeckten Güterwagen der Gat-

tung Gms 54 von Modellbahn Union.

Fazit: Mit dem Omm 52 geht es bei Mo-

dellbahn Union begrüßenswerterweise 

schon in Richtung anspruchsvolle Gü-

terwagen, wie es die Bilder zeigen. Da-

für sprechen auch die Radsätze mit nur 

0,6 mm hohen Spurkränzen. Die Ver-

wendung der Fleischmann-Profi- oder 

der N-tram-Kupplungen ist wegen des 

0,4 mm zu großen Abstands zwischen 

Pufferteller und Kupplungskopfaufnah-

me nicht möglich; es fehlen 0,8 mm 

zum Kurzkuppeln  

der Wagen. gp

NEUHEIT

Der Blick in den Epoche-IV-Wagen mit Bremserbühne offenbart die 

auch innen dargestellten Ladetüren. Fotos: gp

Der Epoche-III-Omm 52 erhielt ein Blech-

bremserhaus, was ihn schon fast zu einem 

Exoten im Reigen der Spur-N-Güterwagen 

macht. Anstelle der Standard-N-Kupplung 

wurde hier beispielhaft die zierliche N-tram-

Kupplung montiert. Jedoch kann man weder 

die N-tram- noch die Fleischmann-Profi-

Kupplung nutzen, da die Kupplungsköpfe 

nicht weit genug vorstehen.

Der Unterboden 

des Güterwa-

gens präsentiert 

sich mit ange-

deuteten Lang- 

und Querträgern 

sowie der Bremsan-

lage mit ihren wichti-

gen Baugruppen. Auch 

die Bedieneinrichtungen 

für den Lastwechsel und der 

Ausschaltvorrichtung sind 

nachgebildet und sogar farb-

lich ausgelegt. Die Bremsdrei-

ecke, die die Bremsklötze ver-

binden, sind hier mit einer 

Stange angedeutet.

Kurz und knapp

t�0GGFOFS�(àUFSXBHFO�0NN��� 

Zweierset, jeweils ein Wagen mit 

und einer ohne Bremserhaus

» DB/Epoche III

» Art.-Nr. MU-N-G52001

t�0GGFOFS�(àUFSXBHFO�&���� 

Zweierset, jeweils ein Wagen mit 

und einer ohne Bremserbühne

» DB/Epoche IV

» Art.-Nr. MU-N-G52002
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info@dm-toys.de 
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Leipziger 24. modell-hobby-spiel mit breitem Modellbahn- und Modellbauangebot

Vier Tage Vielfalt der Ideen

Wer eine so traditionsreiche 

Modellbahnausstellung wie die 

Leipziger modell-hobby-spiel 

über vier lange Tage zu gestal-

ten hat, muss etwas bieten. 

Das Leipziger Messeteam, der 

BDEF und die Mannschaft vom 

Gleis 27 haben auch 2019 

weder Kosten noch Mühe 

gescheut, den wachsenden 

Ansprüchen zu genügen. 

Foto oben: Das Modellbauteam Köln zeigt 

mit seiner H0m-Anlage zum Thema „Harzer 

Schmalspurbahnen“ ein Exponat, mit dem 

sich das Lebenswerk von Altmeister Hartmut 

Groll krönt. Die Idee: Das Motiv lässt sich mit 

dem Gleis- und Fahrzeugmaterial von Tillig 

auch auf kleineren Anlagen realisieren! 

Weitaus höher hinauf als „nur“ in die Harz-

berge gehts mit dieser Zahnradbahn in der 

seltenen Baugröße H0n3z nach Motiven der 

Schafbergbahn in Österreich. Die Anlage er-

hielt bei Ontraxs 2018 in Utrecht den inter-

national hochbegehrten Ontraxs Award.  

Was doch Modellbahner immer 

wieder für Einfälle haben! Ob die 

HSB-Anlage oder die Schafbergbahn, 

die große Z-Anlage „Buntekuh“ oder 

die Houthuizen-Anlage aus Oost-Bra-

bant: In Leipzig versammeln sich wie-

der namhafte Modellbahner mit faszi-

nierenden Ideen. Auch Klassiker kom-

men nicht zu kurz, unter ihnen Günther 

Jirouschek, der erneut mit einer Pit-

Peg-Adaption aufwartet, oder der Mini-



Fließtext mit Initial ghjk gh ghk ghk 

ghjk ghk ghjk ghkj ghjk ghjk ghjk 

ghk ghk ghk ghk ghk

Normaler Fließtext ohne Initial mit 3 

mm Einzug ghjk gh ghk ghk ghk ghk 

ghjk ghkj ghk ghkj ghjk ghkj ghk ghkj

Zwischenüberschrift

Fließtext ohne 3 mm Einzug, zu ver-

wenden jeweils für den ersten Absatz 

nach einer Zwischenüberschrift.

Alle Absätze haben einen rechtsbün-

digen Tabulator auf Position 50,2 mm, 

sodass der Autorenname (Zeichenfor-

mat „Autor Text“) vor die Schlussschei-

be gesetzt werden kann. MK
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AUSSTELLUNG

Seit vielen Jahren gehört der polnische Club 

der Modulbahner PMM H0 mit immer wieder 

neuen, feinen Betriebsdioramen im Bau bzw. 

kurz vor der Fertigstellung zu den magischen 

Anziehungspunkten der modell-hobby-spiel. 

Auf Einladung des BDEF verrät Sebastian 

Marszal aus dem fernen Olsztyn (Allenstein), 

wie und womit es ihm gelang, wundervolle 

sommerliche Schmalspurromantik auf seine 

kleine H0e-Anlage „Rusinovo“ (Rußenau) zu 

zaubern. Damit die Kommunikation vor Ort 

auch klappt, steht ihm MIBA-Redakteur und 

PMM H0-Mitglied Franz Rittig zur Seite. 

Coupons für eine ermä-

ßigte Eintrittskarte:

Ausschneiden und an 

der Tageskasse vorle-

gen! Sie erhalten die 

Ermäßigung auch beim 

Online-Ticketing, Kenn-

wort MHS19MIBA.

dioramen-Künstler Wolf Stößer, der mit 

einer neuen Facette seines alten The-

mas „Eselsbrück“ überrascht. Mitma-

chen geht auch, etwa an der rundum 

begehbaren „Geldernschen Kreisbahn“ 

in H0m, wo der Besucher interessante 

Aktionen auslösen kann.

Am Gleis 27 stellt Robby Mörre in ei-

nem tagesfüllenden Programm wieder 

zahlreiche Neuheiten der Modellbahn-

industrie vor. Für den Werkstattbereich 

hat Organisator Sebastian Schmidt all 

jene Experten zu ausgewählten The-

men gewinnen können, die ihm 2018 

von den Besuchern vorgeschlagen und 

nahegelegt wurden. So kann man zu-

schauen, wenn Wasserflächen gestaltet 

werden und erfahren, was beim präzi-

sen Bau von Oberleitungen wichtig ist, 

wie man mit Sounddecodern umgeht, 

worin die Kunst beim 3D-Druck von 

Modellgebäuden liegt, wie eine Torf-

bahn im Modell entsteht und warum 

Gleisbau keine Hexenwerk ist.

Die Verlagsgruppe Bahn hält an ih-

rem Stand G04/H05 in Halle 3 ein rie-

siges Angebot an Zeitschriften, Bü-

chern und Videos bereit. Da auch Re-

dakteure und Autoren präsent sind, 

gibt es gute Gesprächsmöglichkeiten. 

Exklusiv stellt VGB-Autor Jürgen Schu-

bert sein druckfrisches Buch „Die 

Hänichener Kohlenbahn“ vor. 

Cover 220 x 297

(Buchblock Innen 215 x 292 mm)

DIE HÄNICHENER  KOHLENBAHNDAS MEISTERWERK SÄCHSISCHER EISENBAHNKUNST

1856           1906

Jürgen Schubert

Rechts: Buchpremiere auf dem Stand der Ver-

lagsgruppe Bahn: Jürgen Schubert, auch be-

kannt als exzellenter Kenner der Windberg-

bahn, präsentiert sein neues Werk „Die

Hänichener Kohlenbahn. Das Meister-

werk sächsischer Eisenbahnkunst“.

Mach-mit-Aktion beim Modellbauteam 

Rhein Maas e.V.: Wer die „Geldernsche

Kreisbahn“ in H0m besucht, kann sich

vom Anlagenrand aus aktiv am

Geschehen beteiligen. 

MIBA-Leser und Mitglieder des Eisen-

bahn-Romantik-Clubs erhalten (bei 

Vorlage ihres Clubausweises) ermäßigt 

Eintritt (€ 9,90 statt € 14,– am Don-

nerstag, Freitag und Sonntag bzw. 

statt € 15,– am Samstag). MIBA-Leser 

bekommen ihre Ermäßigung auch über  

Online-Ticketing: Bitte verwenden Sie 

als Kennwort „MHS19MIBA“ (Gut-

schein-Code ohne Leerzeichen). Unter 

www.vgbahn.de/termine können Sie   

5 x 2 Eintrittskarten gewinnen. Dort 

finden Sie weitere Informationen. Öffnungszeiten 
Donnerstag bis Samstag von 10:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr

Gutschein 

Eintrittskarte*

€ 9,90
JETZT

bis z
u 

€ 5,10

Ersparnis

www.modell-hobby-spiel.de

*Gegen Abgabe des Original-Gutscheins an den Tageskassen der 

Leipziger Messe GmbH erhalten Sie eine rabattierte Tageskarte 

zum Preis von € 9,90�



Digitale
Modellbahn
www.vgbahn.de/dimo

www.dimo-dvd.vgbahn.de

TITELTHEMA: 

DIGITALER 
FAHRSPASS 
+++ LokSound 5 – der Neue im Einsatz:  
  16 Bit und fast CD-Qualität

+++ Vorgestellung:
  Der „Verein Schweizerischer Digital Modellbahner“ 

+++ Digitales Urgestein:  
  Bernd Lenz im Interview 
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Digitales Urgestein:  
Bernd Lenz im Interview

LokSound 5 – der Neue im Einsatz: 
16 Bit und fast CD-Qualität 

Der „Verein Schweizerischer Digital 
Modellbahner“

4-2019

ELEKTRIK, ELEKTRONIK, DIGITALES UND COMPUTER                                  

Digitale
Modellbahn

Deutschland € 8,00
Österreich € 8,80 | Schweiz sfr 16,00

Luxemburg, Belgien € 9,35 
Portugal, Spanien, Italien € 10,40 

Finnland € 10,70 | Niederlande € 10,00
ZKZ 19973 | ISSN 2190-9083

Best.-Nr. 651904

Digitaler 
Fahrspaß

Jetzt im Handel

NEUE 
AUSGABE

DIGITALER FAHRSPASS Unter diesem Motto zeigen wir vier verschiedene Wege zum MODELLBAHNGLÜCK, von denen man sich 
vielleicht das eine oder andere abschauen kann: Gemeinsam mit anderen im Verein, wohnungsbeherrschend zuhause auf dem Boden, 
wie es der Parkettbahner vormacht, mit eigenständigem Thema auf einer vollendet gestalteten US-Anlage oder als Wiederbelebung 
alter Anlagenteile von analog nach digital. Digitalisiert werden diesmal Klassiker der Bundebahn bzw. die Klassiker von deren Model-
len: V100 (BR 212) von Märklin und V90 von Roco. Vom Motorisieren eines Kohlenkrans über Steuerungen per Smartphone, Tablet oder 
Touchscreen, über das Melden aus dem Gleis per WiFi bis hin zur Programmierung von PIC oder Arduino reicht die Palette weiterer Artikel.

MODELLEISENBAHN 
LIVE UND HAUTNAH

Ausgabe 66
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Grande 
EOTHEK

■ Kunstlok-Rollout:
 Da Vinci-Taurus von Roco■ Runder Geburtstag:
 25 Jahre Tillig 

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 58 Minuten

Mehr 

MobaTV 

unter www.

modellbahn-tv.de 

(inkl. Infos zu allen 

lieferbaren Aus-

gaben) 

Ausgabe 64

■ Loktest:
 Baureihe 44 von Märklin
■ Aktuelle Neuheiten:
 Loks, Wagen, Gebäude, 
 Fahrzeuge, Zubehör 

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

 
Best.-Nr. 7564

            € 14,80

Moderiert von
Hagen von Ortloff

 Großanlage mit Schiffshebewerk ■
LGB mit Tram und Harzer Bullen ■

       H0 mit Burg und Nebenstrecke ■ 
Kleinbahn mit Hafenanschluss ■
Southdown Railway Company ■
Lorenbahn mit Entladestation ■

Jetzt neu! Nur € 14,80 

Modellbahn-VielfaltSPEZIAL 9

Laufzeit:
65 Minuten

 
Best.-Nr. 7709

            € 14,80

Ausgabe 65

e 

■ Loktest:
 Baureihe V 180 von Roco
■ Anlagenbau:
 Felsen selbst gegossen 

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 54 Minuten

e 

 
Best.-Nr. 7565 

            € 14,80

Ausgabe 63

e 

■ Werkstatt:
 Airbrush-Seminar
■ Loktest:
 BLS-Re 4/4 185

Jetzt neu!

Nur 14,80 €

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

e 

 
Best.-Nr. 7563 

            € 14,80

WEITERE FASZINIERENDE MOBATV-AUSGABEN

RioGrande-Bestellservice

Best.-Nr. 7566   14,80 €

Aus dem Inhalt:
@
  Da Vinci-Taurus von Roco

@
  25 Jahre Tillig

@
  Lasercut mit Mike Lorbeer

@
  Thüringer Schmalspuridylle
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… brummen wieder am 12. und 13. 

Oktober 2019, von 10-18 bzw. 10-17 

Uhr im zentral und verkehrsgünstig ge-

legenen Bürgerhaus Rodgau-Nieder 

Roden (bei Frankfurt/M.), Römerstr. 13 

durch den Saal. Ausgewählte US-Händ-

ler und Hersteller sind neben zahlrei-

chen Anlagen mit am Start.

Das Motto könnte dieses Mal tatsäch-

lich „long trains running“ heißen, wer-

den doch drei wirklich große Anlagen 

am Start sein, auf denen man besagte 

Lindwürmer bewundern kann. Die gro-

ßen Spuren 0 und 1 werden ebenso 

vertreten sein wie die schmalspurigen 

Varianten bis hin zur kleinsten Modell-

bahn, der Baugröße Z. Städtische und 

industrielle Rangierkonzepte treffen 

dabei auf Waldbahnen und land-

schaftsbetonte Layouts. 

Und auch sonst wird man das be-

währte Konzept mit Einkaufsmöglich-

keiten, Praxisworkshops und guter Ver-

pflegung antreffen. Die Veranstalter 

bitten, möglichst mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln anzureisen, um die Park-

platzsituation zu entschärfen. Auch 

wird der etwas ruhigere Sonntag favo-

risiert: Hier wird gegen Vorlage des 

Ermäßigungs-Coupons ein Nachlass 

von 1 € auf den Eintrittspreis von € 11,– 

gewährt. Aktuelle Informationen fin-

den Sie auf der Homepage des Veran-

stalters www.us-convention-brd.

de Horst Meier

Das Motto „long trains running“ auf der ver-

einseigenen H0-Anlage mit Motiven aus Ari-

zona (oben) und umfangreichen Rangiermög-

lichkeiten im industriellen Umfeld.

Rechts: Auch auf der sensationellen H0-Anla-

ge der dänischen Golden-Spike-Fraktion sind 

lange Züge anzutreffen, sogar auf unter-

schiedlichen Höhenniveaus. 

Unten: Ebenso sehenswert die N-Anlage 

 „Hoquiam“ mit langen Zügen und sehr de-

tailliert gestalteter Landschaft.

7. US-Modellbahn Convention in Deutschland

Lange Züge …
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Die Eisenbahn in Dortmund

Rolf Swoboda, Norbert Tempel und  

Wolfgang Fiegenbaum

272 Seiten mit ca. 450 Schwarzweiß- 

und Farbfotos, Tabellen, Gleisplänen, 

Skizzen und Faksimiles; Festeinband 

im Hochformat A4; € 45,–; DGEG    

Medien, Hövelhof 2018

Dortmund als größte Stadt des Ruhrge-

biets sowie Westfalens gilt als bedeu-

tender Bahnknoten, dessen Geschichte 

tief im 19. Jahrhundert wurzelt. Durch 

das Aufeinandertreffen der größten Ei-

senbahngesellschaften Preußens ent-

wickelte sich dort ein großstädtisches 

Bahnsystem, dessen verzweigtes Netz 

ebenso aus der industriellen Revolution 

hervorging, wie es ihr zu weiterer, 

großflächiger Entfaltung verhalf. 

Das solide verfasste und ebenso ge-

staltete DGEG-Buch stellt die Entwick-

lung der Eisenbahn in Dortmund von 

den ersten Anfängen bis in die Gegen-

wart hinein dar. Ein allzu verallgemei-

nerter Abriss wird eher vermieden, 

was der konkret-historischen Darstel-

lung betrieblicher Brennpunkte wie der 

Güter- und Personenbahnhöfe, der 

Rangierbahnhöfe und Bahnbetriebs-

werke zugute kommt. Dabei sind nicht 

nur die „großen“ historischen Bahnen 

wie K.P.E.V., DRG, DB und DB AG im 

Focus, sondern auch die Klein- und Ha-

fenbahnen, aus denen die Dortmunder 

Eisenbahn GmbH hervorging. 

Das beachtliche Niveau dieser Arbeit, 

das, technikhistorisch betrachtet, wis-

senschaftliches Niveau beanspruchen 

darf, zeigt sich auch in einem respekta-

blen Quellen- und Literaturverzeichnis, 

das tiefe Einblicke in die präzise, hoch-

seriöse Arbeitsweise der Autoren zu-

lässt. Der Preis von € 45,- erscheint 

auch unter diesem Gesichtspunkt mehr 

als gerechtfertigt.                  Franz Rittig

Momente der Verkehrs-       
geschichte. Schiene, Straße, 
Wasserstraße 

Manfred Bräunlein

192 Seiten mit überwiegend farbigen 

Abbildungen; Festeinband im Hoch-

format 17 x 24 cm; € 29,80; Verlags-

druckerei Schmidt, Neustadt/Aisch 

Verkehrswege als Achsen auch geistig-

kultureller Entwicklung schaffen Inter-

aktion zum Austausch von Ideen, je-

doch auch Raum für Unerwartetes. 

Momente des Assoziativen, Überra-

schenden bilden den Kern des Werks, 

eines gewagten Erkundungsritts durch 

zweitausend Jahre Verkehrsgeschichte: 

Vom alten Rom gelangt der Autor etwa 

über die Wikinger zum hanseatischen 

Handelsimperium und zu den mittelal-

terlichen Verkehrswegen. 

Diverse Exkurse brechen hier und da 

die Chronologie auf: Neben Phänome-

nen wie der ersten Kammerschleuse 

bei Mailand und der Erfurter Krämer-

brücke zeigt das Buch am Beispiel des 

Wegstücks von Himmelreich nach Titi-

see im Schwarzwald auch die Entwick-

lung von Verkehrsachsen über Jahr-

hunderte hinweg bis zur Eisenbahn als 

Konsequenz. Deren Geschichte wird 

zum Glück nicht nacherzählt, wiewohl 

sich der Autor auf Detailhaftes und Ab-

seitiges konzentriert. Ob solche Text-

fragmente wissenschaftlicher Detail-

versessenheit standhalten, steht infra-

ge, schmälert aber den Anspruch nicht, 

Gespür für Kontexte verkehrstechni-

scher Entwicklung zu wecken und zu 

historischem Denken anzuregen. Letz-

teres gelingt zwar, fordert allerdings 

enorme Aufmerksamkeit.  Bernd Keidel 

Rückblende: Die Deutsche 
Bundesbahn in Bildern von 
Helmut Säuberlich

Kurt Kaiß (Hrsg.)

168 Seiten mit 250 Schwarzweiß- und 

Farbfotos; Festeinband im Querformat 

24 x 22 cm; € 26,80; ak-Verlag Astrid 

Kaiß, Leichlingen 2019

Unter dem Titel „Beruf Eisenbahnfoto-

graf“ erschien vor 20 Jahren ein erster 

Bildband zum Schaffen des Wupperta-

ler bzw. Kölner Direktionsfotografen. 

Der nun vorliegende zweite Band über 

Helmut Säuberlich erinnert mit faszi-

nierenden Eisenbahnmotiven aus den 

Jahren von 1949 bis 1993 erneut an 

ihn und seinen Beruf. 

Die Arbeiten, entstanden im 6 x 6- 

bzw. 6 x 9-Format, wurden zur Orien-

tierung für Leser und Betrachter in 16 

motivlich definierte Themenkapitel dif-

ferenziert. Sie ermöglichen Einblicke 

ins Bundesbahngeschehen vor allem in 

den 1950er- und 1960er-Jahren. Die 

vom Herausgeber Kurt Kaiß sorgfältig 

durchdachte Systematik erweist sich 

insbesondere immer dann als recht 

praktikabel, wenn man ganz bestimm-

te Motive sucht. 

Der gediegen gedruckte Bildband 

macht mit der Darstellung des Ent-

wicklungswegs von Helmut Säuberlich 

auf, verbindet diesen mit Fotodoku-

menten der Erinnerung an die Folgen 

des Zweiten Weltkriegs und den Neube-

ginn des Bahnbetriebs, der in die DB-

Zeit einmündet. In den anschließenden 

Kapiteln dominieren zwar fahrende 

Züge, bei denen die Dampflokomotive 

nie zu kurz kommt, doch ebenso be-

weist der Bildautor sein Können im 

Hinblick auf das Genre „Eisenbahn und 

Landschaft“. Mit einer wohl nur ihm 

eigenen Ästhetik gelingt es dem Licht-

bildner überdies, immer wieder auch 

attraktive, modisch gekleidete junge 

Damen in seine Arbeiten einzubezie-

hen. Verschiedene Szenen spiegeln so 

den jeweiligen Zeitgeist wider und las-

sen sich als spezifische Erscheinungs-

form historischen Quellenstoffs nutzen. 

Mithin reicht das Spektrum dieses 

wohlgeratenen Werks von Menschen 

im Mittelpunkt der Eisenbahn über die 

Faszination alter und neuer Technik bis 

hin zum Verkehrsmittel Bahn als Ge-

genstand visueller Werbung. 

Fazit: Wer die rationale Wiedergabe 

historischer Eisenbahntechnik erwar-

tet, wird sich ebenso zufriedengestellt 

sehen wie all jene, die an Fernweh und 

Emotionalität erinnert sein möchten, 

wie sie die gute alte Bundesbahn einst 

vermittelt haben mag.          Franz Rittig

Die Netzkarten und Bezirks-
karten der Reichsbahn 1935 

Harald Rockstuhl (Hrsg.)

Reprintausgabe; 112 Seiten mit Ver-

zeichnissen, Tabellen, Registern und 

schematischen Übersichtskarten; Bro-

schüre mit Klebebindung im Querfor-

mat 30 x 21 cm; € 19,95; Verlag Rock-

stuhl, Bad Langensalza 2019

Welcher Eisenbahnfreund schmökert 

nicht gern in historischen Übersichten 

und Karten? Mit diesem Reprint erhält 

er ein exzellent gedrucktes Übersichts-

werk mit 18 Netz- und 113 Bezirkskar-

ten der DRG. Während die Netzkarten 

Großräume wie „Ostpreußen“, „Sach-

sen-Thüringen“ und „Südwestdeutsch-

land“ wiedergeben, widmen sich die 

Bezirkskarten „kleineren“ Gebieten, 

etwa „Dresden (Mittleres Sachsen)“ 

oder „Münster“. Der Registerteil er-

möglicht ein rasches Auffinden des Ge-

suchten. Fazit: Eine wertvolle spezielle 

Quellenpublikation.               Franz Rittig 



Erhältlich im Buch- und Fachhandel oder direkt beim
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Maschinenämter gehörten jahrzehntelang zu den wichtigsten 
Bahn-Institutionen. Sie sorgten dafür, dass Fahrzeuge und tech-
nische Anlagen dem Betrieb zuverlässig zur Verfügung standen. 
Ralph Müller, selbst engagierter Eisenbahner, hat mit früheren 
Kollegen und Vorgängern zwei Bände über eines der wichtigsten 
Maschinenämter in Süddeutschland zusammengestellt. 

Teil 1 schildert chronologisch die Geschichte des MA Heilbronn, 
erläutert dessen Aufgaben, die der angeschlossenen Dienststel-
len und gibt nicht zuletzt einen sehr persönlichen Einblick in die 
großen und kleineren Ereignisse, Meilensteine und Episoden 
des MA und der späteren Regionalabteilung (Ra) Heilbronn. 

Teil 2 stellt die Dienststellen des MA Heilbronn und die Bahn-
strecken im MA-Bezirk in den Vordergrund. In den Aufnahmen 
bekannter Eisenbahnfotografen lebt die Dampfl okepoche und 
die Zeit der späten Bundesbahn in den Bahnbetriebswerken 
und Lokbahnhöfen nochmals auf. Streckenaufnahmen bringen 
dem Leser die landschaftliche Schönheit und die betriebliche 
Vielfalt im MA-Bezirk Heilbronn nahe.

 Jeder Band mit 272 Seiten, gebunden mit Hardcover, Großformat 22,3 x 29,7 cm, mit ca. 500 bzw. 600 Farb- und Schwarzweißfotos, Skizzen und Zeichnungen

Best.Nr. 581906 | € 39,95 Best.Nr. 581907 | € 39,95

NEU
Die Zugförderung in Nordbaden und Ostwürttemberg 

Teil 2: Dienststellen und StreckenTeil 1: Geschichte, Aufgaben, Episoden

Cover 220 x 297

(Buchblock Innen 215 x 292 mm)

DIE HÄNICHENER  
KOHLENBAHN
DAS MEISTERWERK SÄCHSISCHER EISENBAHNKUNST

1856           1906Jürgen Schubert

DAS MEISTERWERK 
SÄCHSISCHER EISENBAHNKUNST

DIE HÄNICHENER KOHLENBAHN Was den meisten 
Eisenbahnfreunden als Windbergbahn oder Sächsische 
Semmeringbahn be annt ist  urde i e des  ahr-
hunderts als änichener ohle eigbahn gebaut  

nmi elbar or den oren resdens erschloss diese erste 
deutsche ebirgsbahn das Stein ohlere ier am Windberg  

ns ruchs olle to ogra sche erhältnisse erforderten 
eine ur enreiche Strec enf hrung mit bemer ens erten 
Steigungen und leinen adien  er au dieser ohlen- 
bahn ar seiner eit eine eisterleistung der ngenieure  

304 Seiten, Format ist 22,3 x 29,8 cm, mit über 500 his-
torischen Fotos sowie zahlreichen Faksimile-Abbildun-
gen, Skizzen und technischen Zeichnungen, Planbeilage 
im A2-Format.
Best.Nr.: 581635 l € 59,95

Erhältlich im direkt beim:
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

www.facebook.de/vgbahn

Erscheint Ende  
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DAUERAUSSTELLUNGEN

seit Juli 2019
r�Augsburg:�"VTTUFMMVOH� JN�#BIOQBSL�

"VHTCVSH�t*N�(ÛUFSXBHFO�JO�EFO�5PEi��

*OGP��XXX�CBIOQBSL�BVHTCVSH�FV

Bis Di 22.10.2019
r�Bonn��%J����6IS�NJU�4DIJGG�VOE�4DINBM�

TQVSCBIO� JO�EJF�7VMLBO�SFHJPO�-BBDIFS�

4FF��*OGP��XXX�WVMLBO�FYQSFTT�EF�

Bis Do 31.10.2019
r�DB Museum Nürnberg: "VTTUFMMVOH�
t#JFS
�#BIO�VOE�#BOBOFOi��-FTTJOHTUS�����

*OGP��XXX�EC�NVTFVN�EF�

Bis 31.12.2019
r�������Dortmund: 'S�BC����6IS
�4B�BC�

���6IS��$MVCUBH�CFJN�.PEFMMFJTFOCBIO�

DMVC�$BTUSPQ�3BVYFM
�#ÕWJOHIBVTFS�4US��

����*OGP��XXX�NFD�DBTUSPQ�SBVYFM�EF�

SEPTEMBER / OKTOBER 2019

Fr. 27.09.2019
r�������Erkrath-Hochdahl:�/FBOEFSMBOE�
.VTFVNTOBDIU� JN� &JTFOCBIONVTFVN�

-PLTDIVQQFO
�;JFHFMFJXFH� �m�
� ��m���

6IS��*OGP��XXX�MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�

Sa 28.09.2019
r�������Fellbach-Schmiden��1BSLCBIO�

'BISUBH��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�


r�Weimar:�(SP�F�5IÛSJOHFOSVOEGBISU�NJU�
%BNQGMPL����������*OGP��4UFGGFO�,MPTFDL
�

5FM��������������
�XXX�UIVFSJOHFS�FJ�

TFOCBIOWFSFJO�EF�

r�Augsburg:�-PDBMCBIO�3VOEGBISUFO��.JU�
EFN�0MEUJNFS�4DIJFOFOCVT�75����EVSDI�

EJF�'VHHFSTUBEU�� *OGP��#BIOQBSL�"VHT�

CVSH�	T�V�


r�Ahrtal-Express�NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��

*OGP��",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


r�Chemnitz:�.JU�EFN�'FSLFMUBYJ�JO�EBT�5BM�

EFS�0ISF�OBDI�,ZTFMLB��*OGP��5SBEJUJPOT�

HFNFJOTDIBGU�'FSLFMUBYJ�F�7�
�5FM���������

������
�XXX�NVTFVNTGFSLFM�EF�

r� Berlin-Lichtenberg:�0%&(�4POEFS�

GBISU�t8FJOTUBEU�&YQSFTTi�OBDI�.FJTTFO��

*OGP��5FM���������������
�XXX�PEFH�EF�

r� ������ Eschborn-Niederhöchstadt:�
'FTUBLU�[VN�����(FCVSUTUBH��.POUHFSPO�

QMBU[��
�BC����6IS��*OGP��5FM�������������
�

XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�UBVOVT�EF�

r� ������ Freilasssing:�3FHJPOBMUSFGGFO�
4ÛE��"N�#BIOIPG����*OGP��.&$�#BE�3FJ�

DIFOIBMM�'SFJMBTTJOH�

Sa 28.09.2019 und So 29.09.2019
r�Bahnhof�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT��*OGP��5PVSJTUFOCBIO�

&MTBTT�	T�V�


r�������Berlin:�.PEFMMCBIO�"VTTUFMMVOH��
'JSMTUSB�F���B
�KFXFJMT��m������6IS��*OGP��

5FM��������������
�XXX�NFLC�EF�

r� ������ Mellrichstadt:�.PEFMMCBIO�

TDIBV��#BIOIPGTUS����
�0TLBS�)FSCJH�)BM�

MF��*OGP��5FM���������������
�XXX�FJTFO�

CBIOGSFVOEF�NFMMSJDITUBEU�EF�

r�'�������Valenciennes:�7BM�&YQP�5SBJO
�
&TQBDF�1JFSSF�3JDIBSE
�1MBDF�"MFYBOESF�

-FMFV
�"WFOVF�(FPSHFT�1PNQJEPV��*OGP��5FM��

�����������
�XXX�NHLFSQFO�EVFSFO�EF�

So 29.09.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF�
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�


r�Haselünne:�5FEEZCÅSFOFYQSFTT��*OGP��
XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�IBTFUBM�EF�

r�Fuchstalbahn:�1FOEFMGBISUFO�NJU�EFN�

75�����*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�Augsburg–Landsberg:�"VTGMVHTGBISU�NJU�
EFN�75�����*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r�Schmalspurmuseum Wilsdruff:�%SBJTJ�
OFOGBISUFO�� *OGP��5FM�� ������������
�

XXX�XJMTESVGGFS�TDINBMTQVSOFU[�EF�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F�

USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[�

IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


r� Ingolstadt:�.PEFMMCBIONBSLU��(SP��

NFISJOHFS�/JCFMVOHFO�)BMMF
�%BNNXFH�

�
���m���6IS��*OGP��5FM�����������
�XXX�

JOHPMTUBFEUFS�NPEFMMCBIONBSLU�EF�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�

EFS�1BSLCBIO��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�

	T�V�


r�Tauberbischofsheim:�4POEFSGBISU�OBDI�
$PCVSH��*OGP��5FM���������������
�XXX�

CX�XVFS[CVSH�EF�

r�������Berlin:�5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�CFJ�
EFS�*(�4QVS��#FSMJO��4JFHGSJFETUS����m��
�

��m���6IS�� *OGP��5FM�� ������������
�

XXX�TQVS��CFSMJO�EF�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�Schmalspurmuseum Wilsdruff:���m���

6IS� HFÕGGOFU
�%SBJTJOFOGBISUFO�� *OGP��

XXX�XJMTESVGGFS�TDINBMTQVSOFU[�EF�

r� Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F�

USJFCTUBH��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


r�Ingolstädter�.PEFMMCBIONBSLU��(SP��

NFISJOHFS�/JCFMVOHFO�)BMMF
�%BNNXFH�

�
���m���6IS��*OGP��5FM�����������
�XXX�

JOHPMTUBFEUFS�NPEFMMCBIONBSLU�EF�

r�������Fellbach-Schmiden��1BSLCBIO�

'BISUBH��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�


r�Tauberbischofsheim:�4POEFSGBISU�OBDI�
$PCVSH��*OGP��XXX�CX�XVFS[CVSH�EF�

Mi 02.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�Hamburg-Jenfeld:�.FEJFOBCFOE� JN�

(FSUSVE�.ÅSD[FM�)BVT
� #FLLBNQ� ��
�

������)BNCVSH
� ������6IS
�5FM�� �����

�������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Mi 02.10.2019 bis Mo 07.10.2019
r�Berner Oberland:�%BNQG�'BT[JOBUJPO��
*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Mi 02.10.2019 bis Di 08.10.2019
r�Weinregion Steiermark:�&JTFOCBIO�

OPTUBMHJF��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Do 03.10.2019
r�Eisenbahnmuseum/Lokschuppen Au-
mühle:�"LUJPOTUBH�JN�&JTFOCBIONVTFVN�

VOE�.VTJL�NJU�EFN�4BDITFOXBME�4PVOE�

0SDIFTUFS��*OGP��5FM��������������
�XXX�

WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

r�������Partenstein:�"VTTUFMMVOH�t.P�
EFMMCBIO�.BJO�4QFTTBSUi��"N�-JOEFO�

CSVOOFO���
���m���6IS��*OGP��5FM���������

����
�JHNF�QBSUFOTUFJO!U�POMJOF�EF�

r� Nationalpark-Eifel-Express�� *OGP��

",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


r�Heidebahn: 4POEFSWFSLFIS�[XJTDIFO�
-VUIFSTUBEU�8JUUFOCFSH�VOE�&JMFOCVSH�

NJU�75������ *OGP��5FM���������������
�

XXX�FJTFOCBIOWFSFJO�XJUUFOCFSH�EF�

r� Schwäbische Wald-Bahn��8IJTLZ�

5SBJO��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FOCBIO��

*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�������Annaberg-Buchholz: (BSUFO�

CBIOCFUSJFC��-PVJTF�0UUP�1FUFST�4US���
�

��m���6IS��*OGP��".70&�	T�V�


r�Kirnitzschtalbahn:�5SBEJUJPOTWFSLFIS��
*OGP���0CFSFMCJTDIF�7FSLFISTHFTFMMTDIBGU�

1JSOB�4FCOJU[�NC)
�5FM�� �����������
�

XXX�PWQT�EF�

r�������Fellbach-Schmiden��1BSLCBIO�

'BISUBH��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�


r� ������ Erkrath-Hochdahl:� -BEJFT�
.BSLU��&JTFOCBIO��VOE�)FJNBUNVTFVN�

-PLTDIVQQFO
�;JFHFMFJXFH� �m�
� ��m���

6IS��*OGP��XXX�MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�

Do 03.10.2019 bis So 06.10.2019
r������ Leipzig: ����NPEFMM�IPCCZ�TQJFM��

.FTTFBMMFF��
�-FJQJHS�.FTTFHFMÅO
�)BMMF����

*OGP��XXX�TNW�BLUVFMM�EF�

Do 03.10.2019 bis 14.10.2019
r�&JTFOCBIO�JO�Serbien�VOE�Montenegro��

*OGP��%(&(�#BIOSFJTFO�	T�V�


Sa 05.10.2019
r�8JQQFSMJFTF� GÅISU� [XJTDIFO� Kloster-
mansfeld�VOE�Wippra��5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�

CFJ�EFS�1BSLFJTFOCBIO�Vatterode��*OGP��5FM��

������������
�XXX�XJQQFSMJFTF�EF�

r�Chemnitz:�4POEFSGBISU�JOT�UTDIFDIJTDIF�
,BSMTCBE��*OGP��XXX�TFN�DIFNOJU[�EF�

r�Augsburg:�-PDBMCBIO�3VOEGBISUFO��.JU�
EFN�0MEUJNFS�4DIJFOFOCVT�75����EVSDI�

EJF�'VHHFSTUBEU�� *OGP��#BIOQBSL�"VHT�

CVSH�	T�V�


r�"������Köttmannsdorf:�.PEFMMCBIO�

"VTTUFMMVOH��4POOFOIBOHTUS���"��*OGP���.P�

EFMMFJTFOCBIO�,ÅSOUFO
�XXX�DBSJO[JB�OFU�
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VERANSTALTUNGEN

r� Neuenkirchen: 'BISCFUSJFC�CFJ�EFS�

%SBJTJOFOCBIO��#BIOIPG
���m���6IS��*OGP��

/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


r�������Koblenz-Lützel:�����5SJY�&YQSFTT�

5BH��%#�.VTFVN�,PCMFO[��'BISCFUSJFC�

BVG�EFS�7FSFJOTBOMBHF�4DIÕOCPSOTMVTUFS�

4US������*OGP��XXX�USJYFYQSFTTDMVC�EF�

r�Ahrtal-Express�NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��

*OGP��",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


Sa 05.10.2019 und So 06.10.2019
r�������Furth im Wald:�.PEFMMCBIOBVT�
TUFMMVOH��1PTUHBSUFOXFH��
�(BTUIPG�1PTU�

HBSUFO��*OGP���XXX�NFT�GVSUIJNXBME�EF�

So 06.10.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF�
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�


r�Osnabrück – Ankum:�%FS�"SUMBOE�&Y�
QSFTT�QFOEFMU��*OGP��5FM��������������
�

XXX�XFF�HNCI�

r�������Sontheim��(BSUFOCBIOCFUSJFC
�

��m���6IS��*OGP��*(�GÛS�#SBVDIUVN�VOE�

5FDIOJL 
 � +BLPC �)Å G F M F �8FH � �� 
��

5FM������������
�XXX�JHT�TPOUIFJN�EF�

r�Augsburg–Landsberg:�"VTGMVHTGBISU�
NJU�EFN�0MEUJNFS�4DIJFOFOCVT�75�����

*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r�Schwäbische Alb:�%BNQG[VHGBISUFO�NJU�
���������*OGP��5FM���������������
�XXX�

VFG�MPLBMCBIO�EF�

r�Fuchstalbahn:�1FOEFMGBISUFO�NJU�EFN�

75����[XJTDIFO�-BOETCFSH�VOE�4DIPO�

HBV��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r� Bahnpark Augsburg:� 'ÛISVOH� VN�

��Ň6IS��&JOHBOH�%BNQGMPLIBMMF
�'JSOIB�

CFSTUS����D��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&SMFC�

OJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FOCBIO�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�������Linnich-Tetz:�-JOOJDIFS�.PEFMM�
CBIOUBH
�3VSBVFOIBMMF��*OGP��5FM����������

�������	8PMGHBOH�3ÕUIFS
�

r� Stein am Rhein��%BNQG[VHGBISUFO��

*OGP��7&4
�$)������)FNJTIPGFO
�XXX�

FU[XJMFO�TJOHFO�DI�

r�������Kassel-Vellmar:�.PEFMMCBIO�

5BVTDI�#ÕSTF��.FIS[XFDLIBMMF� 'SPN�

NFSTIBVTFO
�1GBEXJFTF���
���m���6IS��

*OGP��5FM������������
�XXX�NPEFMMCBIO�

CÕSTF�CFSOEU�EF�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F�

USJFCTUBH�� *OGP��%#,�)JTUPSJTDIF� #BIO�

	T�V�


r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�CFJ�

EFS�1BSLCBIO��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�

	T�V�


r�������Schöllkrippen��.PEFMMCBIOBVT�

TUFMMVOH��"N�4QPSUHFMÅOEF��
���m���6IS��

*OGP��&JTFOCBIOGSFVOEF�,BIMHSVOE
�XXX�

FJTFOCBIOGSFVOEF�LBIMHSVOE�EF�

r�������KS/Vellmar:�.PEFMMCBIO�#ÕSTFO�

#FSOEU
� ��m��� 6IS��.FIS[XFDLIBMMF�

'SPNNFSTIBVTFO
�1GBEXJFTF� ���� *OGP��

XXX�NPEFMMCBIOCPFSTF�CFSOEU�EF�

Jubiläumsausstellung – 45 Jahre MEC 01 Münchberg

Große Modellbahnausstellung auf drei Ebenen – der schönste Termin für alle 
Modelleisenbahner in Franken, dem Vogtland und Südthüringen

t Zahlreiche Gastanlagen (unter anderem die H0-Anlage 

„Franzburg-Friedrichsruhe“ von Franz Rittig und „Ein Laufstall 

für die Tssd“ in 1/1e von Martin Knaden – beide aus der MIBA-

Redak tion). t internationale Gäste t LGB-Bahn  t Modellsäge-

werk t hist. Märklin Spur H0 und 0 t hist. Faller AMS t Lego®-

Modellbahn t Lokprä-

sentationen t MEC 01 

Model lbahnanlagen 

(u.a USA / die „neue“ 

SDR) t PC-Fahrsimula-

tor t digitale Modell-

bahnen (u.a. Uhlenbrock Track-Control Gleisbild-

stellpult) t Weihnachtszimmer und vieles mehr ...

Wann: 26./27. Oktober 2019
Wo: TVM-Halle in Münchberg, Dr.-Martin-Luther-Straße (Viele kostenlose Parkplätze 

vorhanden, die Halle ist leider nicht behindertengerecht ausgestattet!)

Öffnungszeiten: Samstag, 26.10.: 9:30 bis 18 Uhr, Sonntag, 27.10.: 9:30 bis 17 Uhr
Info: MEC 01 Münchberger Eisenbahnfreunde e.V., mec01.info

70 Jahre Modelleisenbahn Hamburg 

Hamburgs größte verkehrshistorische Modellbahnanlage  
in Spur 1 feiert 70-jähriges Jubiläum

„Einsteigen bitte...“

Der „Modelleisenbahn Hamburg e.V.“ betreibt im Museum für 

Hamburgische Geschichte seit mehr als 70 Jahren ein Modell des 

Bahnhofs „Hamburg-Harburg“ mit seinen Zu- und Ablaufstrecken 

inklusive der Pfeilerbahn und 

des Hamburger Hauptgüterbahnhofs, die inzwi-

schen im Vorbild so nicht mehr existieren. Auf der 

Anlage hat die Dampflok ihre einst beherrschende 

Stellung noch nicht abgegeben, aber auch Dieselloks 

und elektrische Lokomotiven präsentieren Ihnen ein 

Jahrhundert Eisenbahngeschichte in Hamburg auf 

einer verkehrshistorischen Anlage.

Hinweis:

Die Leitungen der „Stiftung Historische Museen Hamburg“ und des „Museums für Ham-

burgische Geschichte“ planen zurzeit, das Museum für Hamburgische Geschichte neu zu 

gestalten. Es ist nicht auszuschließen, dass im Rahmen der Umgestaltung die verkehrshis-

torische Modellbahnanlage von MEHEV nach über 70 Jahren umziehen muss in kleinere 

Räumlichkeiten und damit ihr bisheriges Flair verändern wird. Nutzen Sie die Gelegenheit, 

die noch bestehende, inzwischen historische Modellbahnanlage an ihrem bisherigen Stand-

ort im Betrieb zu erleben.

Wann: 3. bis 6. Oktober 2019

Wo: Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10 –17 Uhr, Sonntag 10 –18 Uhr

Info: Modelleisenbahn Hamburg e.V., www.mehev.de

Seit dem 1.9.2019 ist auf der Streamingplattform BAHNWELT TV 

in einer neuen Folge der Modellbahn Umschau der Bericht über das 

jährliche Internationale Spur 1-Treffen im Auto & Technik Museum 

Sinsheim, das im Juni 2019 zum 30. Mal stattfand, zu sehen. Der 

Bericht zeigt in 30 Minuten die Highlights dieses Treffens. 

Link: https://www.bahnwelt-tv.de/

Das Foto zeigt die H0-Anlage „Franzburg-

Friedrichsruhe“ von Franz Rittig.
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Mo 07.10.2019 bis Fr 11.10.2019
r�Schönberger Strand:�+VHFOEUBHF�4USB-
�FOCBIO�VOE�&JTFOCBIO��4QJFMFSJTDIF�&JO-

GÛISVOH�JO�8FSLTUBUU�VOE�#FUSJFC�VOTFSFS�

.VTFVNTCBIOFO��"ONFMEVOH�5FM��������

�������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Mi 09.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Do 10.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r� ������ Crailsheim-Rüddern:� 'BIS-

BCFOE�JN�-PLTDIVQQFO�3ÛEEFSO
�(FCÅV-

EF��B
�BC�������6IS��*OGP��5FM������������
�

XXX�NFD�DSBJMTIFJN�EF�

r�������Lüneburg:�-JDIUCJMEFSWPSUSBH�
t#JMEFS�WPO�EFS�&JTFOCBIO�JO�1PMFO������

CJT�����i��6FM[FOFS�4US����
�.57�4QPSU-

IFJN�7JUBMJTTJNP
������m������6IS��*OGP��

XXX�IFJEF�FYQSFTT�EF�

Do 10.10.2019 bis Mi 16.10.2019
r�4POEFSGBISUSFJTF�t#F[BVCFSOEF�Toska-
nai��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Fr 11.10.2019 bis So 13.10.2019
r�������Magdeburg:�.PEFMMCBIOBVTTUFM-
MVOH��'FTUVOH�.BSL
�)PIFQGPSUFXBMM����

*OGP��5FM��������������
�XXX�NFCG�EF�

Sa 12.10.2019
r�Bahnhof Schönberger Strand:�4USB�FO-
CBIOTDIVMF��5FJMOFINFS�CJT����6IS�FJO-

USFGGFO��*OGP��XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

r� Berlin-Lichtenberg:�0%&(�4POEFS-

GBISU�t;XJFCFM�&YQSFTTi�OBDI�8FJNBS��

*OGP���5FM���������������
�XXX�PEFH�EF�

r�Ahrtal-Express�NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��

*OGP��",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


r Cottbus/Senftenberg:�4POEFSGBISU�[VN�

;XJFCFMNBSLU�OBDI�8FJNBS�NJU���������

VOE������*OGP��-BVTJU[FS�%BNQGMPLDMVC
�

5FM��������������
�XXX�MEDFW�EF�

r�Bahnhof�Volgelsheim: ���6IS��3VOE-

GBISU�NJU�#BIO�VOE�4DIJGG��*OGP��5PVSJTUFO-

CBIO�&MTBTT�	T�V�


r�;XJTDIFO�Klostermansfeld�VOE�Wipp-
ra���8BOEFSUBH�NJU�EFS�8JQQFSMJFTF��*OGP��

5FM��������������
�XXX�XJQQFSMJFTF�EF�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Sa 12.10.2019 und So 13.10.2019
r�������Nürnberg:�.PEFMMCBIOBVTTUFM-
MVOH��/JNSPETUS�� ��
� #BV� ��� *OGP��5FM��

������������
�XXX�NFD�OVFSOCFSH�EF�

r�������Oschersleben:�.PEFMMCBIOBVT-
TUFMMVOH
�&JTFOCBIONVTFVN� 'FMENBOO
�

"N�#BIOIPG���B��*OGP��5FM��������������
�

XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�IBENFSTMFCFO�EF�

r� Bahnbetriebswerk Weimar:� &JTFO-

CBIOGFTU� [VN�;XJFCFMNBSLU�VOE� 4BJ-

TPOBVTLMBOH������NJU�HSP�FS�-PLBVTTUFM-

MVOH
���m���6IS��*OGP��5FM��������������
�

XXX�UIVFSJOHFS�FJTFOCBIOWFSFJO�EF�

r�Weimar: .PEFMMCBIOBVTTUFMMVOH�[VN�

;XJFCFMNBSLU�JO�VOTFSFO�7FSFJOTSÅVNFO��

&EVBSE�3PTFOUIBM�4USB�F���
���m���6IS��

*OGP��XXX�55�.PEFMMCBIO�8FJNBS�EF�

r�������Furth im Wald:�.PEFMMCBIOBVT-
TUFMMVOH��1PTUHBSUFOXFH��
�4BBM�WPN�(BTU-

IPG�1PTUHBSUFO��*OGP��5FM��������������
�

XXX�NFT�GVSUIJNXBME�EF�

So 13.10.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�


r�������Feuchtwangen:�5BH�EFS�PGGFOFO�
5ÛS��"JDIFO[FMM���
�.PTUFSFJHFCÅVEF�0CTU��

VOE�(BSUFOCBVWFSFJO
�)JOUFSFJOHBOH���

4UPDL�� *OGP��5FM���������������
�XXX�

NPEFMMCBIO�GFVDIUXBOHFO�KJNEP�DPN��

r�"������Klagenfurt:�,ÅSOUOFS�.PEFMM-

CBIOCÕSTF��4U�3VQSFDIUFSTUS��CFJN�0TU-

FJOHBOH�EFS�,ÅSOUOFS�.FTTFO��*OGP��5FM��

����������������
�XXX�DBSJO[JB�OFU�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO��*OGP��77.�

.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F-

USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[-

IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


r�Chemnitz:�1BOPSBNBGBISU�NJU�%PQQFM-
TUPDLTDIJFOFOCVT�t"MNBi�EVSDIT�&S[HF-

CJSHF��*OGP��5SBEJUJPOTHFNFJOTDIBGU�'FS-

LFMUBYJ�F�7�
�5FM�� ������������
�XXX�

NVTFVNTGFSLFM�EF�

r�������Allershausen:�.PEFMMCBIOCÕSTF��
"NQFSUBMIBMMF
��m���6IS��*OGP��XXX�NFD�

GSFJTJOH�EF�NPEFMMCBIOCPFSTF�JOGP�

r�������Fellbach-Schmiden��1BSLCBIO�

'BISUBH��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�


r�Augsburg:�.VTFVNT�&YQSFTT�.ÛODIFO�

NJU�IJTUPSJTDIFN�%JFTFMUSJFCXBHFO��*OGP��

#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


Mo 14.10.2019
r�Helmstedt:�$MVCBCFOE�CFJ�EFO�&JTFO-

CBIOGSFVOEFO
�4DIÕOJOHFS�4US�����"��*OGP��

5FM������������
�XXX�FJTFOCBIOGSFVO-

EFIF�KJNEP�DPN�

Di 15.10.2019
r�Dresden:�7PSUSBH��1BSLFJTFOCBIOFO��

)PDITDIVMF�GÛS�5FDIOJL�VOE�8JSUTDIBGU�

%SFTEFO�	)58

�3BVN�;����
�������6IS��

*OGP��5FM�������������
�XXX�PWQT�EF��

Mi 16.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r� ������ Hamburg-Barmbek�� 7FS-

FJOTBCFOE
����6IS��5VOJDJAT�3FTUBVSBOU�

%VCSPWOJL
�"EPMQI�4DIÕOGFMEFS�4US������

*OGP��XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Do 17.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�������Oberasbach��.PEFMM�&JTFO�#BIO�

#ÕSTF�JN�)BOT�3FJG�4QPSU[FOUSVN
�+BIO-

TUS����
��m���6IS��*OGP��;JSOEPSGFS�&JTFO-

CBIO�'SFVOEF
�5FM��������������

Do 17.10.2019 bis Fr. 25.10.2019
r�Spanien:�&JTFOCBIO�VOE�,VMUVS�JO�,BT-
UJMJFO��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Fr 18.10.2019
r�Trossinger Eisenbahn:�.POETDIFJO-

GBISUFO�BC����6IS��*OGP��5FM��������������
�

XXX�USPTTJOHFS�FJTFOCBIO�EF�

Fr 18.10.2019 bis So 27.10.2019
r�"VG�4QVSFO�EFT�Hellas-Express��*OGP��

*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Sa 19.10.2019
r�Bahnhof�Volgelsheim: ���6IS��3VOE-

GBISU�NJU�#BIO�VOE�4DIJGG��*OGP��5PVSJTUFO-

CBIO�&MTBTT�	T�V�


r�Ahrtal-Express�NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��

*OGP��",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


r�Süd-Westen:�-BOHF�/BDIU�EFS�.PEFMM-
FJTFOCBIO�CFJ����7FSFJOFO��*OGP��XXX�

LVSQGBM[SVOEF�EF�

r� Neuenkirchen: 'BISCFUSJFC�CFJ�EFS�

%SBJTJOFOCBIO��#BIOIPG
���m���6IS��*OGP��

/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


Sa 19.10.2019 und 20.10.2019
r�������Ensdorf: .PEFMMCBIO�"VTTUFM-

MVOH�JN�,MPTUFS
�KFXFJMT��m���6IS��*OGP��

5FM��������������
�XXX�NFDSJFEFO�EF�

r� ������ Weinheim:�5BHF�EFS�.PEFMM-
CBIO��7FSFJOTIFJN�EFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�

8FJOIFJN
�.JFSFOEPSGGTUS����
�KFXFJMT����

m���6IS��*OGP��XXX�FGXFJOIFJN�EF�

So 20.10.2019
r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�%JF-
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�


r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&SMFC-

OJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FOCBIO�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�������Fulda-Petersberg:�.PEFMMCBIO�
5BVTDI�#ÕSTF��1SPCTUFJIBVT�BN�1FUFST-

CFSH
�3BUIBVTQMBU[���� *OGP��5FM���������

����
�XXX�NPEFMMCBIOCÕSTF�CFSOEU�EF�

r� Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F-

USJFCTUBH��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


r�������Fellbach-Schmiden��1BSLCBIO�

'BISUBH��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�


r� Augsburg:�.VTFVNT�&YQSFTT�.ÛO-

DIFO��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


Mi 23.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��

77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
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Fr 25.10.2019 bis So 03.11.2019
r�Portugal: #BIO����5SBN�/PTUBMHJF��*OGP��

*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Sa 26.10.2019
r�������Winnenden:�"VTTUFMMVOH��%BJN-

MFSTUS����
���m���6IS�� *OGP��5FM��������

������
�XXX�QNX�XJOOFOEFO�EF�

r�Bahnpark Augsburg: 5IFNFOGÛISVOHFO�
JN�3VOEIBVT� &VSPQB
� ���6IS�� &JOHBOH�

%BNQGMPLIBMMF
�'JSOIBCFSTUS����D�/VS�NJU�

"ONFMEVOH��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r� Mannheim:�.PEFMMCBIOBVTTUFMMVOH��
4QFTTBSUTUS����m��
�,VMUVSIBMMF�.BOOIFJN�

'SFVEFOIFJN�� *OGP��5FM�� �����������
�

XXX�NPEVMCBVGSFVOEF�MBEFOCVSH�EF�

r�Mannheim:�'BISUBH�CFJN�/�#BIO�$MVC�

3IFJO�/FDLBS��'SJFTFOIFJNFS�4US������*OGP��

5FM����������������
�XXX�OCD�SO�EF�

r�Ahrtal-Express�NJU�EFN�4DIJFOFOCVT��

*OGP��",&�&JTFOCBIOUPVSJTUJL�	T�V�


r� Erfurt/Weimar:� 4POEFSGBISU�NJU� EFS�
t8FJ�FO�-BEZi���������VOE�3FJTF[VH�JN�

4UJM�EFS���FS�+BISF�OBDI�/ÕSEMJOHFO�NJU�

#FTVDI�EFT�#BZFSJTDIFO�&JTFOCBIONVTF-

VNT��*OGP��5FM���������������	4UFGGFO�,MPT-

FDL

�XXX�UIVFSJOHFS�FJTFOCBIOWFSFJO�EF�

r�������Naumburg (Saale):�.PEFMMCBIO�
5BVTDICÕSTF��"MFYBOEFS�WPO�)VNCPMEU�

4DIVMF
�8FJ�FOGFMTFS�4USB�F
��m���6IS��

*OGP�� /BVNCVSHFS�.PEFMMCBIO�$MVC�

����
�5FM���������������

r� &OUFOFTTFO� NJU� EFS� Wipperliese��

)FSCTUGFTU�CFJ�EFS�1BSLFJTFOCBIO�Vat-
terode��*OGP��5FM��������������
�XXX�

XJQQFSMJFTF�EF�

Sa 26.10.2019 und So 27.10.2019
r�Bonn-Bad Godesberg: "VTTUFMMVOH��%SFJ-
GBDIUVSOIBMMF
�)JOEFOCVSHBMMFF�����*OGP��

5FM��������������
�XXX�NFD�CPOO�EF�

r�Rödental: "VTTUFMMVOH�'BT[JOBUJPO�&JTFO-
CBIO��*O�EFS�%PNÅOF��5FM���������������
�

XXX�NPEFMMCBIOGSFVOEF�SPFEFOUBM�EF�

r�������Münchberg:�+VCJMÅVNTBVTTUFM-
MVOH����+BISF�.&$����.ÛODICFSH��*OGP��

5FM��������������
�XXX�NFD���JOGP�

r�������Claußnitz:�.PEFMMCBIOBVTTUFM-
MVOH��05�.BSLFSTEPSG
�)BVQUTUS�������*OGP��

5FM�� �����������
�XXX�NPEFMMFJTFO-

CBIOWFSFJO�NBSLFSTEPSG�EF�

r�������Marienberg:�.PEFMMCBIOBVT-
TUFMMVOH
�.VTFVN�#FSHNBHB[JO
�"N�,BJ-

TFSUFJDI��
���m�����m���6IS��*OGP��XXX�

NFD�NBC�BX��EF�

r� ������ Kempten:�.PEFMMCBIOUBHF�
1GBSSIFJN�.BSJÅ�)JNNFMGBISU
�'SJFESJDI�

&CFSU�4USB�F����*OGP��XXX�NFDPBLF�EF�

r�������Mannheim:�'FJFS�[VN����KÅISJ-

HFO�#FTUFIFO��4QFTTBSUTUS����m��
�,VMUVS-

IBMMF�.BOOIFJN�'SFVEFOIFJN�� *OGP��

XXX�NPEVMCBVGSFVOEF�MBEFOCVSH�EF�

So 27.10.2019
r� Augsburg:�.VTFVNT�&YQSFTT�.ÛO-

DIFO��*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r�������Eschborn (Taunus):�"VTTUFMMVOH��
)BVQUTUS�� ���� *OGP��5FM�� �����������
�

XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�UBVOVT�EF�

r�������Erkrath-Hochdahl:�"VTTUFMMVOH�
JN�&JTFOCBIONVTFVN�-PLTDIVQQFO
�;JF-

HFMFJXFH��m���*OGP��5FM����������������
�

XXX�MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�

r�-������Steinsel:�"VTTUFMMVOH��$FOUSF�EF�
-PJTJST�/PSCFSU�.FMDIFS
�3VF�EF�M{"M[FUUF
�

��m���6IS��*OGP��XXX�NPEVMF�DMVC�MV�

r�������Fellbach-Schmiden��1BSLCBIO�

'BISUBH��*OGP��1BSLCBIO�4DINJEFO�	T�V�


r�Schmalspurmuseum Wilsdruff:���m���

6IS� HFÕGGOFU
�%SBJTJOFOGBISUFO�� *OGP��

XXX�XJMTESVGGFS�TDINBMTQVSOFU[�EF�

r�&JTFOCBIONVTFVN�-PLTDIVQQFO�Au-
mühle:�"LUJPOTUBH�NJU�'BIS[FVHTDIBV��
*OGP��XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

r� Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F-

USJFCTUBH��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�


r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FOCBIO��

*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Do 28.10.2019 bis So 01.11.2019
r�Linz am Rhein:�3FJTF�NJU�EFN�4DIJFOFO-

CVT�EVSDI�%FVUTDIMBOE
�NJU�3ÛHFO�VOE�

6TFEPN��*OGP��%(&(�#BIOSFJTFO�	T�V�


Mi 30.10.2019
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

4USB�FOCBIOGBISUFO�� *OGP��77.�.VTF-

VNTFJTFOCBIO�	T�V�


Do 31.10.2019
r�Heidebahn: 4POEFSWFSLFIS�[XJTDIFO�
-VUIFSTUBEU�8JUUFOCFSH�VOE�&JMFOCVSH��

*OGP��XXX�FJTFOCBIOWFSFJO�XJUUFOCFSH�

EF�

r�������Marienberg:�.PEFMMCBIOBVT-
TUFMMVOH��.VTFVN�#FSHNBHB[JO
�"N�,BJ-

TFSUFJDI����*OGP��XXX�NFD�NBC�BX��EF�

r� Probstei:�)BMMPXFFOGBISU��5FM�� �����

�������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

r� Wipperliese:� )BMMPXFFO�� *OGP��5FM��

������������
�XXX�XJQQFSMJFTF�EF�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��

&SMFCOJTGBISUFO�CFJ�EFS�4USB�FOCBIO��

*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Do 31.10.2019 bis So 03.11.2019
r�Erkrath:�.PEFMMCBIOUBHF�JN�-PLTDIVQ-

QFO�&SLSBUI�)PDIEBIM
�;JFHFMFJXFH��m���

*OGP��XXX�MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�

INFORMATIONEN:

AKE-Eisenbahntouristik
� 5FM�� �������

��������
�XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJTUJL�EF�

AMVOE Annaberger Modellbahnverein 
Oberes Erzgebirge
�5FM��������������
��

XXX�HBSUFOCBIO�GSPIOBV�EF�

Bahnpark Augsburg
�+ÛSHFO�%SFYMFS
�5FM��

���������������
�XXX�CBIOQBSL�BVHT-

CVSH�EF�

Dampflokfreunde Berlin
� 5FM�� �����

��������
�XXX�CFSMJO�NBDIU�EBNQG�DPN�

DBK Historische Bahn
� 5FM�� ������

��������
�XXX�ECLFW�EF�

Delmenhorst-Harpstedter-Eisenbahn-
freunde
� 5FM�����������
� XXX�KBO�

IBSQTUFEU�EF�

DGEG Bahnreisen
�5FM��������������
�

XXX�EHFH�EF�

IGE-Reisebahnhof
�5FM��������������
�

XXX�JHF�SFJTFTFSWJDF�EF�

MKO Museumseisenbahn Küstenbahn 
Ostfriesland
�5FM��������������
�XXX�

NLPFW�EF�

Neuenkirchener Draisinenbahn
�XXX�

TPMUBV�OFVFOLJSDIFOFS�LMFJOCBIO�EF�

Parkbahn Schmiden
�5FM���������������
�

XXX�QBSLCBIOTDINJEFO�EF�

Touristenbahn Elsass
� %S��)FSNBOO�

/FJO
�5FM������������
�XXX�UPVSJTUFO-

CBIO�FMTBTT�EF�

RuhrtalBahn Betriebsgesellschaft mbH
�

5FM����������������
�XXX�SVISUBMCBIO�

EF

VVM Museumseisenbahn
� 5FM�� �����

�������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Weitere Terminanzeigen finden Sie 

im Internet unter 

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/service/

termine

Alle genannten Termine und Angaben 
ohne Gewähr! Bitte unbedingt vor Besuch 

beim Ver anstalter rückversichern!

Der Triebwagen 560 114-6 dieses vierteiligen 
Kolibri-Zuges trägt seit dem 29. Oktober 1994 
Namen und Wappen von Ouchy, dem Hafen und 
touristischen Zentrum von Lausanne. Noch fehlt ihm 
und dem dazugehörigen Steuerwagen die Aufschrift 
„REV“ Réseau Express Vaudois, die 2001 ange-
bracht wurden. Zusammen mit 119 weiteren Trieb- 
und Steuerwagen dieser Bauart erfuhren die beiden 
Fahrzeuge 2012 einen gründlichen Umbau zum 
weiss/schwarz/rot bemalten Domino-Zug DO 94 85 
7 560 281-8. Am Kaeserberg zirkuliert er in seiner 
ursprünglichen Form, ergänzt mit zwei Zwischenwagen, einem gemischten Erst-/Zweitklasswagen EWII 
und einem Zweitklasswagen EWI.  www.kaeserberg.ch

Die große Schweizer Modelleisenbahn
Zug des Monats Oktober: Kolibri, 4-teilig
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Rangierbock für die Epoche IV

In der Reihe der „Expert Plus“-Modelle 

von Piko erscheint die Rangierlok der 

Baureihe 260 in der Ausführung der Epoche IV. 

Sie ist bereits werksseitig mit einem PluX22-

Sounddecoder ausgestattet (12bit Sound mit 

acht Kanälen und 128 Mbit Speichertiefe bei 

2,5 Watt Ausgangsleistung). In technischer Hin-

sicht besonders bemerkenswert ist die neue 

digital ansteuerbare Rangierkupplung, die sich 

durch einen vergleichsweise kleinen und damit 

nur wenig auffälligen Magneten an der Kupp-

lung auszeichnet; sie ermöglicht das sanfte  

Abkuppeln von Wagen an jeder beliebigen 

Stelle. Damit macht das Rangierspiel auf der 

Anlage gleich noch mehr Spaß!  

1JLP�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�

JN�'BDIIBOEFM

%ÊOFO�%JFTFM�JO�)�

Das Modell der sechsachsigen Diesellok 

MY der DSB wird von Märklin in 

schwarz-roter Lackierung mit drei Stirnlampen, 

Rangiererbühnen und zwei Sandeinfüllöffnun-

gen auf jeder Seite angeboten; über den Multi-

protokolldecoder lassen sich zahlreiche Licht-

funktionen digital schalten. Die Lok trägt  die 

Betriebsnummer 1110; das Vorbild des Modells 

war in diesem Betriebs zustand um 1998 im 

Einsatz.  

.ÊSLMJO�t�"SU��/S��������t�é����
o� 

t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

7PO�EFS�4USB
F�BVG�EJF�4DIJFOF
Der auf der Spielwarenmesse von Fleischmann vorgestellte 

Taschenwagen T3 der Ahaus Alstätter Eisenbahn (AAE) der Bauart  

Sdgmns 33 ist nun erhältlich. Das fein detaillierte Modell ist mit Sattel-

aufliegern der Speditionen Schenker und Walter beladen. Beim Vorbild 

war die AAE einer der grössten privatwirtschaftlichen Güterwagenver-

mieter in Europa. 

'MFJTDINBOO�t�"SU��/S���������	"VGMJFHFS�4DIFOLFS
�t�"SU��/S���������

	"VGMJFHFS�8BMUFS
�t�KF�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

&JOF�v;XPVOEBDIU[JHi�JN�.B
TUBC������

Das Modell der Dampflok der Baureihe 82 von Piko in der 

Baugröße N  ist ja schon länger bekannt. Es erscheint nun in der 

interessanten Ausführung mit dem quer vor dem Schlot liegenden Ober-

flächenvorwärmer; die Lok ist sowohl mit Next18-Schnittstelle nach 

NEM  662 als auch mit bereits eingebautem Sounddecoder erhältlich. 

1JLP�t�"SU��/S��������t�é����
���t�"SU��/S��������	NJU�4PVOE�EFDPEFS
�

t�é����
��t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

,MFJOF�3BOHJFSMPL�GàS�55
Eine Neukonstruktion aus Sonneberg ist die TGK2, deren Vorbild 

ab 1977 bei der Maschinenfabrik Kaluga gebaut und bei vielen 

Werkbahnen in der DDR eingesetzt wurde. Bei dem Modell sorgt ein 

Zinkdruckgussrahmen für ein ausreichendes Gewicht, um auch mit län-

geren Güterzügen problemlos rangieren zu können.   

1JLP�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM
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Bauten für die Bahn in TT

Bei den Marienbergern ist außerdem ein 

einständiger Lokschuppen mit angebau-

tem Wasserturm und kleiner Werkstatt im Maß-

stab 1:120 erhältlich; der Wasserturm kann 

auch separat aufgestellt werden. Der moderne 

Portalkran im gleichen Maßstab weist eine 

Ausladung von 250 mm auf, dies reicht für 

zwei Gleise und eine Ladestraße. 

"VIBHFO�t�"SU��/S���������	-PLTDIVQQFO
� 

t�é���
���t�"SU��/S���������	1PSUBMLSBO
� 

t�é���
��t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

(FMCF�3PMMCÚDLF�GàS�EJF�&QPDIF�7*

Jens Merte ist Spezialist für das Thema „RailAdventure“ im 

Modell. So konstruierte er die gelben „Loco Buggys“ in verschie-

denen Bauformen (V 1.0, 2.1, 2.2) für die Baugrößen H0, TT und N. Beim 

Vorbild werden sie zum Transport havarierter Fahrzeuge und zur Über-

führung von Neufahrzeugen (etwa bei abweichenden Spurweiten) einge-

setzt. ´Neu sind die hier gezeigten „Loco Buggys“ V 1.0 im Maßstab 

1:160. Sie werden im 3D-Druck hergestellt und sind mit Metallradsätzen 

ausgestattet. Die Radführungen wurden aus Gründen der Betriebssicher-

heit etwas höher ausgeführt und halten so das aufgebockte Fahrzeug 

sicher. Über eine Kupplungsstange, die in die Kupplungsaufnahme nach 

NEM 355 passt, wird der Höhenversatz zwischen Zuglok und aufgebock-

tem Fahrzeug ausgeglichen. Auch sie ist im 3D-Druck hergestellt. Ein 

passender Zwischenwagen anstelle der Kupplungsstange kann zudem 

im 1:160 aus dem Post mrz von Fleischmann umlackiert und mit Decals 

von Andreas Nothaft passend beschriftet werden. Bernd Schneider

+FOT�.FSUF�t�"SU��/S��������	-PDP�#VHHZT
���4UàDL
�t�é���
o� 

t�"SU��/S��������	,VQQMVOHTTUBOHF
�t�é��
o�t�FSIÊMUMJDI�CFJ�)BSSZ�

4DIOFJEFS
�,BUIBSJOFOTUSB
F���
�������;XJDLBV
�5FM�����������������
� 

XXX�QD�IBSSZ�EF

,MFJOF�#BVUFO�OFCFO�EFS�4USFDLF

Das Modell von Auhagen in der Baugrö-

ße H0 entstand nach dem Vorbild eines 

„Wärterhauses III. Classe“ der Königlich Sächs-

ischen Staatsbahn mit einem kleinen Nebenge-

bäude, in dem sich der Dienstraum des Bahn-

wärters befand. Das Bahnwärterhaus kann 

wahlweise auch mit einer verschieferten Gie-

belwand gebaut werden;  ein Läutewerk ist 

ebenfalls in dem Bausatz enthalten.  

"VIBHFO�t�"SU��/S���������t�é���
��� 

t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

%FS�-BOE�3PWFS�JO�)�

Bei Schuco gibt es jetzt den Land Rover 

als klassisches offenes Geländefahrzeug 

mit Verdeck. Das Modell besteht aus Zink-

druckguss.

4DIVDP�t�"SU��/S��������������t�é��
���t�
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Feines Zubehör für die Baugröße H0

Für die Anlagengestaltung mit feinsten Details bietet Weinert 

nützliche Kleinteile an. Dazu gehören die Klapptische und -stühle 

für Gaststätten, Gießkannen und Eimer für den Garten sowie der End-

kasten für Telegrafenmasten. 

8FJOFSU�t�"SU��/S��������	&OELBTUFO
�t�é��
���t�"SU��/S�������	,MFJO�

HBSUFOTFU
�t�é���
���t�"SU��/S��������	,MBQQUJTDI�VOE�WJFS�4UàIMF
� 

t�é��
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM�VOE�EJSFLU

0NN����JN�%PQQFMQBDL�GàS�/

Der Omm 52 in der Baugröße N von 

Modellbahn-Union wird in drei Sets 

angeboten. Sie enthalten einen Wagen mit und 

ohne Bremserhaus für die DB entsprechend der 

Epoche III bzw. mit und ohne Bremserbühne 

nach Vorbildern der DB und der DR in der Epo-

che IV. Alle Modelle besitzen Kurzkupplungsku-

lissen und NEM-Schächte. 

.PEFMMCBIO�6OJPO�t�"SU��/S��(������	%#�

&QPDIF�***
�t�"SU��/S��(������	%#�&QPDIF�*7B
�

t�"SU��/S��(������	%3�&QPDIF�*7
�t�KF�é���
���

t�FSIÊMUMJDI�àCFS�EN�UPZT
�7PSTUFS�8FH���
�

������*TTVN�t�XXX�EN�UPZT�EF

(SP
�VOE�LMFJO�o�'BIS[FVHF�JO�)�

Der MB-Hauber 1113 wird von Brekina als Löschgruppenfahrzeug 

LF 16 mit Metz-Aufbau gefertigt. Das Goggomobil gibt es nun 

auch als Coupé, dessen Vorbild ab 1957 gebaut wurde.  

#SFLJOB�t�"SU��/S��������	.#�-"'������-'���
�t�é���
��� 

t�"SU��/S��������	(PHHP�$PVQÏ
�t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

.BMFSJTDIF�,JSDIFOSVJOF�GàS�)�

Die Ruine einer kleinen Kirche ist bei Noch als 

Fertigmodell aus Hartschaum erhältlich; für 

das realistische Mauerwerk sorgte Manfred Luft.

/PDI�t�"SU��/S��������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�

'BDIIBOEFM

'FSUJHCBVTUFJOF�GàS�EFO�#J%J#VT
Unter der Bezeichnung „ReadyLine“ werden von Fichtel-

bahn nun auch Fertigbausteine von OpenDCC-Komponenten 

angeboten. Den Anfang machen der ReadyHUB für die DiBiBus-

Erweiterung und der ReadyBoost als Booster mit einer Leistung 

von 4 A, im Oktober soll auch noch der ReadyRS als Interface für 

für RS-Melder folgen. 

'JDIUFMCBIO�t�"SU��/S���������	3FBEZ#PPTU
t�é���
��� 

t�"SU��/S���������	3FBEZ)VC
t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�EJSFLU�àCFS 
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Schweizer Bahnhof ganz aus Holz

Als Lasercut-Bausatz bietet Busch den einen typischen Bahnhof in alpenländischer Holz-

Bauweise für die Baugröße H0 an, dessen Vorbild in der Schweizer Ortschaft Trin zu finden 

ist. Die Wände bestehen aus Holz und sind bereits fertig koloriert. Passend dazu ist ebenfalls als 

Lasercut-Bausatz ein kleines Bahnwärterhaus erhältlich. Ob in den Bächen auf der Modellbahnan-

lage Gold zu finden ist, kann indes der Goldwäscher herausfinden – ihn gibt es in einem Set mit 

dem passenden Werkzeug und einem Tütchen Sand. Ob Letzteres tatsächlich Gold enthält, konn-

ten wir bislang allerdings noch nicht eruieren …

#VTDI�t�"SU��/S�������	#BIOIPG�5SJO
�t�é���
���t�"SU��/S�������	#BIOXÊSUFSIBVT
�t�é���
���t�

"SU��/S�������	(PMEXÊTDIFS
�t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

#BZFSJTDIFS�(FQÊDLXBHFO�JO�)�

Bei Roco wurde das ursprünglich von 

Fleischmann stammende Modell des 

Pwi bay 07 in der Baugröße H0 wieder aufge-

legt, es erschien nun mit aufwendiger Bedru-

ckung in der attraktiven Lackierung und 

Beschriftung der Epoche 1 – eine ideale Ergän-

zung zu der bereits im vergangenen Monat 

hier vorgestellten Modell der Pt 2/3 (der späte-

ren BR 70.0).  

3PDP�t�"SU��/S��������t�é���
��� 

t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

8BHFO�GàS�EFO�/JHIUMJOFS

 Als Ergänzung für den „Nightliner“ der 

ÖBB bietet Memoba ein zweiteiliges Set 

an. Es enthält zwei Modularliegewagen der 

Bauart Bcmz mit unterschiedlichen Wagennum-

mern. 

.FNPCB�t�"SU��/S��-4�������t�é����
��� 

t�FSIÊMUMJDI�CFJ�.FNPCB
�"FHJEJHBTTF���
�

�����8JFO�t�XXX�NFNPCB�BU

5SBYY�%JFTFM�v#VYUFIVEFi�JO�/

Im Maßstab 1:160 ist das Modell der 

dieselelektrischen Lok 246 002 der 

Eisenbahngesellschaft Metronom erhältlich, 

deren Vorbild bei Bombardier als Serienmaschi-

ne aus dem Traxx-Typenprogramm gebaut wur-

de und auf den Namen „Buxtehude“ getauft 

wurde. Das Modell ist mit einem Multiproto-

koll-Decoder (DCC, Selectrix und Selectrix2) 

und einem Soundgenerator ausgestattet; 

außerdem besitzt es jetzt die korrekte Nachbil-

dung des Kraftstofftanks. 

.JOJUSJY�t�"SU��/S��������t�é����
��� 
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KLEINANZEIGEN

Verkäufe
Dies + Das

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N so-
wie TT. Bitte Liste anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel.: 
034205/423077.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Digitaleinbau für Spur 0/I/II mit 
D&H, Kühn, Massoth, Tams, Zimo.
www.modellbahn-station-ettlingen.com.

www.lok-doc-wevering.de

TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro-
grammierung von privaten Modell-
bahnanlagen, – digitale Schauanlage, 
– Lokumbauten. Tel.: 06150/84593.

günstig: www.DAU-MODELL.de

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,– und Reparaturen. H.-B. Lepp-
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.–Fr. von 
15–18.30 Uhr).

Modellbahnen in allen Spurweiten
www.modellbahn-weber.com

Eisenbahn-Sammler-Börse EUST 
2.11 2019. 10 bis 17 Uhr im Bürger-
haus 014509 Delitzsch mit Ausstellung 
„Die bunte Welt der Fahrkarten“,  
19 Uhr: Sammlerstammtisch. Infor-
mationen: Tel.: 034202/61361, E-Mail:  
schoettge@t-online.de. 

www.nordbahn.net
Qualität, Auswahl, preiswert

Eisenbahn Magazin im Original 
Ordner, von 1979 bis 12/2012 
durchgehend, gegen Selbstabholung 
(Gewicht) abzugeben. Preis VHS. 
Ebenso andere Zeitschriften (Miba, 
Eisenbahnkurier etc.) kostenlos 
abzugeben. Fertigungsmikroskop 
mit Beleuchtung und einstellbarer 
Vergrößerung gegen Gebot abzugeben 
(Fa. Zeiss). Tel.: 06203/890686, Fax 
06203/8390091.

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de

Reichsbahnuniform DR Uniformjacke, 
NS Reichsbahnjacke, DR Eisenbahner 
Oberhemd neu zu verkaufen. Je Jacke 
¤ 30,–, Uniform ¤ 70,–, Hemd ¤ 15,–. 
Tel.: 0173/9098429.

Verkäufe
Fahrzeuge 0, 1, 2

LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de.

Verkäufe
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

www.modellbahnen-berlin.de

Verk. altes Märklin M Gleis ger. 
gebogene und Weichen. Märklin 
H0 36334 E Lok der NSB € 230,–. 
Flugzeug Transportzug Art. Nr.: 
45090 in der OVP neuwertig € 230,–. 
Verkauf nur gegen Vorkasse. Andreas 
Döberin, 17034 Neubrandenburg, 
Greifstraße 93.

www.mbs-dd.com

Von Privat nur an Privat: Konvolut 
an Märklin H0 der Epochen 1 bis 4. 
Dampf-, Diesel- und Eloks sowie Per-
sonen- und Güterwagen. Unbespielt 
und in Originalverpackung. Details 
unter 0172/6555477.

www.modellbahnritzer.de

www.koelner-modell-manufaktur.de

Suche und verkaufe:
US - Messinglokomotiven

z.B. UP Big Boy von Tenshodo € 900,–
Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500,–
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,–

Tel.: 07181/75131
contact@us-brass.com

www.modelleisenbahn.com

www.modellbahn-apitz.de
info@modellbahn-apitz.de

VK altersbedingt MEB Anlage H0 
300 x 135 x 100 cm. Wendel f. SBH 
4 Segmente alles rollbar. Zubehör  
v. A-Z. Viele Teile unbenutzt in Ver-
packung. Loks + Wagen Listen an-
fordern. Nur Festnetz 03724/173852.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.suchundfind-stuttgart.de

www.Modellbau-Gloeckner.de

www.puerner.de

Verkaufe eine H0e Schmalspurbahn 
an Selbstabholer für ¤ 950,–. 3x 
Modulpl. 3,50/3,00/2,50 m x 70 cm 
breit, Roco-H0e Gleise verle., 1x Mo-
dulplatte o. Gleise, 4x Loks-digital, 3x 
Technomodellwg., 4x Güterwg. von 
Liliput, 5x P-Wagen und 2x Packwg., 

1x 4achsig G-Wg. von Roco. Bei 
Interesse können Fotos zugesandt 
werden. Zu erfragen bei Andreas 
Döberin, 17034 Neubrandenburg, 
Greifstraße 93.

www.d-i-e-t-z.de

www.moba-tech.de

www.modellbahnshop-remscheid.de

www.augsburger-lokschuppen.de

Märklin-Sondermodelle H0. Liste 
von: M. den Hartog, Limbrichterstraat 
62, NL-6118 AM Nieuwstadt, Nieder-
lande. www.marco-denhartog.nl.

www.menzels-lokschuppen.de

www.modelltechnik-ziegler.de

Verkaufe Umbauten für Trix, Expreß, 
Flm., Lima, Liliput, Roco, Piko, Güt-
zold, Trix, Märklin, alles fabrikneu 
oder neuwertig, zu günstigen Preisen. 
Liste anfordern gegen € 0,70 Freium-
schlag an Olaf Radeck, Heubachhof 
19, 87437 Kempten.

www.jbmodellbahnservice.de

www.lokraritaetenstuebchen.de

www.carocar.com

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahn-pietsch.com

Verkaufe
Fahrzeuge TT, N, Z

Verkaufe Vitrinenmodelle TT Roco 
02-0201-0 € 500,–. BR 44 Art.  
Nr.: 36011 € 350,–. BR 62 MBS  
Art. Nr.: 96252 u. 96254 Stückpreis 
€ 400,–. Tillig BR 212 001 Design Studie 
„Schwarze Lady“ € 300,–. Tillig E 19 
„Galeriemodell“ € 320,–. Beckmann BR 
E120 Vorserienmodell Art. Nr.: 1011609  
€ 330,–. Tillig Art. Nr.: 500372 BR  
212 005-3 € 250,–. BTTB BR 56 € 70,–. 
BR 23 von BTTB € 80,–. Alle Fzg. in der 
OVP und top Zustand. Verkauf nur gegen 
Vorkasse. Andreas Döberin, 17034 
Neubrandenburg, Greifstraße 93.

Verk. Güterwg. von BTTB mit LED 
Zugschlußlaternen oh. Radschleifer 
für € 25,–. BR E 42 BTTB mit LED 
Spitzenl. € 55,–. LVT v. BTTB mit PMT 
Antrieb LED Wechsell. und el.-Mg.-
Kuppl. € 160,–. BR118/130 BTTB mit 
LED Spitzenl. € 55,–. Versch. Reisewg. 
von BTTB 2 u. 4 achsig für € 20-30,– auch 
mit Zugschluß. Gleismaterial von BTTB 
auch Weichen u. Brücken. Drehsch. von 
FLM und 6 Ständ. Ringlokschu. für  
€ 430,–. ICE 1 von Tillig 4 teil. € 280,–. 
BR 23 von Zeuke € 55,–. Fahrgest. BR118 
von Tillig 4 achsig € 70,–. Verk. nur gegen 
Vorkasse. Andreas Döberin, 17034 
Neubrandenburg, Greifstraße 93.

Verkäufe
Fahrzeuge sonstige

Biete Neu OVP: Märklin/Trix DCC, 
22428 Diesellok BR 132, € 120,–.  
Märklin/Trix DCC, 22918 Diesellok  
BR 218, € 120,–. 10 Fleischmann  
Werbewagen. Je  € 15,–. Kompl. € 100,–. 
Gebraucht in gutem Zustand: Roco DC: 
E-Lok Ae 6/6 grün, SBB, € 50,–. Tel.: 
06535/7049.

www.modelltom.com

Verkäufe
Zubehör alle Baugrößen

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1
www.hack-bruecken.de

modellbauvoth

www.modellbahnservice-dr.de 

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Verkäufe
Literatur, Video, DVD

Verkaufe  Schünemann/Preuß: 
Schmalspurb. zw. Spree und Neuße 
€ 9,–. Modelleisenbahner 1994, 
2001, 2002, 2003, je Jg. € 12,–.  
Lok-Magazin 1997 bis 2002, je Jg.  
€ 15,–. M. Döpner, Dalbker Allee 20, 
33689 Bielefeld.

 12/2019 = 11. Oktober
   Erstverkaufstag 15.11.2019

 1/2020 = 08. November
   Erstverkaufstag 13.12.2019

nur für die Kleinanzeigen (Fließsatztext)

Anzeigenschlusstermine
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www.bahnundbuch.de

www.modellbahn-keppler.de

Märklin-Freunde sind informiert!
KOLL’S PREISKATALOG

MÄRKLIN 00/H0
www.koll-verlag.de
Tel.: 06172/302456

Verkäufe
Fotos + Bilder

Fototauschpartner ÖPNN-Bus + 
Bahn gesucht, vorzugsweise aus dem 
Süden. Biete Nord-West-Ost und 
Osteuropa an. Probefotos von Ulrich 
Benk, Bornstr. 76, 44145 Dortmund.

Gesuche
Dies + Das

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Lokschilder aller Art, wie Lok-Nr. 
Fabrik-Gattungs- und Heimat-
schilder. Sowie Betriebsbuch für die 
Lokomotive von Eisenbahner gesucht. 
Übernehme auch komplette Samm-
lungen. Sehr gute Bezahlung. Tel.: 
0175/2611721 oder wyhlen@t-online.de.

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com.

Suche Lokschilder, Fabrikschilder, 
Gattungsschilder, Heimatschilder, 
Innenschilder sowie Betriebsbücher. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Kon-
takt: Tel. 0178/8070007.

Suchen Spur 1 Lokomotiven und 
Wagen von KM1, KISS und Dingler. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Zah-
len Höchstpreise, holen selbst ab und 
bezahlen bei Abholung. Freundliche, 
seriöse und diskrete Abwicklung. Tel.: 
05641/7779393 – beesmodellbahn.de.

Biller-Bahn (uhrwerk- oder batterie-
betrieben) gesucht. Auch sonstiges 
Spielzeug der Fa. Biller wie Bag-
ger, Kräne, Autos, Flugzeuge usw. 
Bevorzugt suche ich die Modelle im 
Neuzustand! Eisele, Meisenweg 14, 
89231 Neu-Ulm. Tel.: 0731/84769 
oder E-Mail: info@klauseisele.de.

Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Liebhaber sucht alte (Märklin-) 
Eisenbahnen aus der Vorkriegszeit. 
Bin neben Loks und Waggons beson-
ders auch an Zubehör und Einzel-
stücken interessiert. Hoher Wert ist 
äußerst angenehm! Biete auch Wert-
gutachten an, basierend auf aktuellen 
Auktionsergebnissen und Sammler-
katalogen. Alles auf Wunsch telefo-
nisch vorab oder bei Ihnen zu Hause 
und natürlich unverbindlich. Gerne 
Besichtigung meiner existierenden 
Samm lung. Auf Ihre Antwort freut 
sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t-
online.de.

Suche Spur-1– sowie LGB-Anlagen 
und Sammlun gen, gerne große hoch-
wertige Sammlungen, auch Magnus-
Mo del le. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Gesuche
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Wir sind auf der Suche nach Mo-
dellbahnen, alle gängigen Spuren 
und Hersteller! Sowohl Sammlungen 
als auch Anlagen bundesweit und 
Ausland. Wir zahlen Höchstpreise bei 
Abholung! Wir bieten eine kompeten-
te und freundliche Abwicklung. M. 
Krebsbach, Tel.: 02762/9899645 oder 
E-Mail: mal-gmbh@gmx.de.

Suche Bemo 1011953 H0e ÖBB 
209203 Heeresfeldbahn Diesellok, 
2 achs. Personenwagen NKB rot/
beige aus Set Schmalspurtransport-
wagen evtl. komplett. Fred Blume, 
Christian-Schult-Str. 7, 50823 Köln, 
Tel.: 0221/520358.

H0 Sammlung und Schmalspur von 
privatem Sammler bei fairer Bezah-
lung gesucht. Ich freue mich auf Ihr 
Angebot. Tel.: 0341/4613285.

Egger-Bahn gesucht. Bevorzugt suche 
ich die Modelle im Neuzustand! Eise-
le, Meisenweg 14, 89231 Neu-Ulm. 
Tel.: 0731/84769 oder E-Mail: info@
klauseisele.de.

Ankauf von Modellbahnen Spur 
Z–H0, auch Neuware + größere 
Sammlungen gesucht. Barzahlung 
selbstverständlich. Tel.: 02841/80352, 
Fax: 02841/817817.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst-
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re-
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über H0 bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel.: 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de.

Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle 
(1:20) der Firma Sieck Modellbau. 
Diese Loks standen früher in Fahr-
kartenausgaben in Bahnhöfen und 
Reisebüros. Bin für alle Informationen 
dankbar. Rückmeldungen bitte an E-
Mail: annedetlefgerth@aol.com.

Wir suchen ständig Modelleisen-
bahnen aller Spurweiten zum An-
kauf. Selbstabholung bundesweit 
und benachbartes Ausland. Ange-
bote bitte an Uwe Quiring, Tel.: 
05544/912031 oder 0170/2229810, 
uwe-quiring@t-online.de.

Lokschilder, Fabrikschilder, Behei-
matungs- und Eigentumsschilder 
von Lokomotiven gesucht. Bitte 
alles anbieten. Hannemann, Tel.: 
030/95994609 oder 0179/5911948.

Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Gesuche
Fahrzeuge 0, 1, 2

LGB Sammlung oder Anlage und 
Echtdampfmodelle bei fairer Bezah-
lung gesucht. Ich freue mich auf Ihr 
Angebot. Tel.: 0341/4613285.

Suche LGB Harzbulle / Harzlok / 
5-Kuppler. Artikelnummer egal, alle 
Versionen sind gewünscht. Angebote 
bitte per Telefon unter 0151/43143721 
bzw. per Mail an lgb-harzlok@
outlook.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 07309/4105044, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Liebe Inserenten!
Um Fehler zu vermeiden, denken Sie bitte daran,

Ihre Kleinanzeigen gut leserlich bei uns einzureichen.

Ihre Anzeigenabteilung
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www.modellbahnen-berlin.de

Märklin Liebhaber und Sammler 
sucht große Sammlung, analog oder 
digital, gerne mit Karton, Exportmo-
delle erwünscht und bevorzugt, zahle 
vereinzelt bis zu 80% vom Koll. Woh-
ne in Krefeld. Tel.: 02151/3513223. 
Bin freundlich und seriös und kein 
Weg ist mir zu weit, zahle selbstver-
ständlich bar.

Suche für meine private Sammlung 
Messing- und Handarbeitsmodelle in 
den Spuren H0 – H0m – 0 – 1; Angebote 
bitte nur von privat. Tel.: 0172/5109668 
oder an ilona.k@live.de.

bimmelbahn24.de kauft zu Spit-
zenpreisen gepflegte Sammlungen 
aller Spurgrößen europaweit an. 
Seriöse Abwicklung und Barzah-
lung sind garantiert. Winfried Wei-
land 01738384894 oder ankauf@
bimmelbahn24.de

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre-
kina. Mobil 0151/50664379, shop@
modellbahn-erftstadt.eu.

Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 07309/4105044, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann. Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Suche Märklin-E-Lok, BR 139 grün - 
Best.nr. 3439 - kein Motorumbau, kein 
Decoder. Tel. 0176/96233571.

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur-
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun-
gen und kleine Angebote willkom-
men, bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche.
nic@web.de – Danke.

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei    te, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel.: 
07021/959601, Fax: 07021/959603, 
E-Mail: albue@t-online.de.

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 ge-
sucht. Tel.: 07156/34787.

Suche Modelleisenbahnen Spur H0, 
Anlagen und Sammlungen, auch 
Geschäftsauflösungen in jeder finan-
ziellen Größenordnung. Barzahlung 
(auch Abbau) bei Abholung zu fairen 
Preisen auch im Raum NL, DK, B, 
CH und A. Tel.: 04171/692928 oder 
0160/96691647, E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de.

Gesuche
Fahrzeuge TT, N, Z

TT, N, Z auch ganze Sammlung bei 
fairer Bezahlung von privat gesucht. 
Suche auch von Tillig Saxonia. Ich 
freue mich auf Ihr Angebot. Tel.: 
0341/4613285.

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

www.puerner.de

Bundesweiter Ankauf von Modellei-
senbahnen in N/H0, Sammlungen/
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61@web.de.

Gay und Bahn?! Schwule Eisen-
bahn-Fans treffen sich in Stuttgart, 
München und Nürnberg beim FES 
e.V., Infos: www.fes-online.de oder 
www.facebook.com/gayeisenbahn. In 
Köln beim Flügelrad e.V., Infos: www.
fluegelrad.de.

www.modell-hobby-spiel.de
– News / Modellbahnsofa –

Urlaub, Reisen, Touristik

Urlaub direkt an der Bahnlinie des 
RASENDEN ROLAND: Ferien-
wohnungen in Sellin/Rügen mit wun-
derbarer Aussicht, strandnah. www.
villa-seeluft.de.

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100.

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1–9 
Pers., Aufbettungen und Babybett 
möglich, ab € 16,– pro Person/Nacht, 
inkl. Begrüßungsgetränk, Handtü-
cher + Bettwäsche. Kinder ab € 8,–, 
Endreinigung € 10,–, mit eigenem 
Hofladen. Tel.: 030/67892620, Fax: 
030/67894896, www.ferienhaus-
emmy.de.

Freudenstadt/Schwarzwald ehema-
liger Bahnhof, Ferienhaus, herrli-
che Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 
denstadt.de.

Marienberg OT Satzung, Gastst. u. 
Pens. Erbgericht, Zi. mit DU/WC/
TV, Ü/F ab € 24,–/Pers., Speisen 
von € 6,– bis € 9,–. Preßnitztalbahn 
Steinbach – Jöhstadt 5 km entfernt. 
Prospekte unter: Tel.: 037364/8273, 
www.hirtstein.de/erbgericht.

Börsen,
Auktionen, Märkte

22.09.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 10–15 Uhr, 
25548 Kellinghusen, Wiesengrund-
halle, Wiesengrund 30. Info-Tel.: 
040/6482273.

www.modellbahnboerse-berlin.de
22.09.: 12679 Berlin, Freizeitforum 
Marzahn. 28.09.: 08056 Zwickau, 
Stadthalle. 29.09.: 01069 Dresden, 
Alte Mensa. 27.10.: 08529 Plauen,  
Festhalle, Äuß. Reichenbacher Str. 4. 
Jeweils von 10-14 Uhr. Tischbestel-
lungen: Herzog, 0173/6360000.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 07309/4105044, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

www.menzels-lokschuppen.de

Spur N: Gepflegte Samml. oder 
Großanlage zu kaufen gesucht. Lis-
te bitte an: Werner Kunze, Nailaer 
Str. 27, 95192 Lichtenberg. Tel.: 
09288/925755 oder E-Mail: wkuli@t-
online.de.

Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Gesuche
Zubehör aller Baugrößen

Roco-Drehscheibenantrieb komplett 
oder ganze Scheibe H0 42615. Tel.: 
0174/6318592 Degener/Niemec e.V.

Gesuche
Fotos + Bilder

Wer hat Farb-Dias oder/und Negative 
von der schönen Dampfeisenbahn, 
die er verkaufen möchte? Gerne auch 
ältere Sachen! R. Stannigel, Tel.: 
0172/1608808, E-Mail: rene.stanni 
gel@web.de.

Original-Dias u. Negative, DB vor 
1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange-
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335.

Sonstiges

Biete 2 BUB Personen-1 Gepäckwagen, 
Spur S, US-Zone, neuwertig. Suche  
im Tausch Tippco 010 LKW US-Zone. 
Verk. orig. Neigungsanzeige, Andreas- 
kreuz, Kleineisen, kompl. Lokbeschil-
derung BR 571714, Plakat „Des Kai-
sers Dank“ 1914, Tel.: 01731/907178.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

KLEINANZEIGEN
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29.09.: Modelleisenbahn- u. Modell-
automarkt von 10–16 Uhr, 08228 Ro-
dewisch, Ratskellersaal, Wernesgrüner 
Straße 32. Tel.: 0163/6801940, www.
star-maerkte-team.de.

29.09.: Ingolstädter Modelleisen-
bahn- + Spielzeugmarkt von 10–15 
Uhr, in der Nibelungen-Halle, 85098 
Groß mehring, Dammweg 1. N. 
Westphal, Tel.: 08405/846, www.
ingolstaedter-modellbahnmarkt.de.

29.09.: Börse des Modell-Auto-Club 
Franken e.V., 10–14 Uhr, im Arvena 
Park Hotel, Görlitzer Str. 51, 90473 
Nürnberg. Eintritt frei! Info-Tel.: 
0911/555658, udo.koestler@mac-
franken.de, www.mac-franken.de.

29.09.: 53. Modellbahn- u. Autobörse 
in 66386 St. Ingbert, Im Schmelzer-
wald 51a, Schulturnhalle Leibniz-
Gymnasium, von 10–16 Uhr. Info 
06897/4254 oder mec-igb@gmx.de.

03.10.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 11–16 Uhr, 
24768 Rendsburg, Nordmarkhalle, 
Willy-Brandt-Platz 1 (Eintritt € 2,50). 
Info-Tel.: 040/6482273.

Modellbahn-, Auto-Tausch bör se.
06.10.: Kassel/Vellmar, Mehrzweck-
halle Frommershausen, Pfadwiese 10. 
20.10.: Fulda/Petersberg, Propstei-
haus, Rathausplatz 1. 02.11.: Achtung: 
Leipzig, Alte Messe, Pavillon der 
Hoffnung, Halle 14, Puschstr. 9: ver-
schoben auf 16.11.!! 03.11.: Kassel/
Vellmar, Mehrzweckhalle Frommers

hausen, Pfadwiese 10. NEU: 10.11.: 
Bebra, Traditions Lokschuppen, 
Gifershäuser Str. 12. NEU: 01.12.: 
Melsungen, Kulturfabrik, Spanger-
weg 43.  Jeweils von 10–15 Uhr. Tel.: 
05651/5162, Tel./Fax: 05656/923666 
(ab 20 Uhr), mobil: 0176/89023526, 
jensberndt@t-online.de, www.mo-
dellbahnboerse-berndt.de.

06.10.: 47. Regensburger Modell-
bahnbörse, 10–15 Uhr, Mehrzweck-
halle Obertraubling, Walhallastr. 
22, 93083 Obertraubling. Info: B. 
Heinrich, Tel.: 0157/76415997, info@
rswe.de, www.rswe.de

12.10.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 12–16 Uhr, 
20259 Hamburg, Hamburg-Haus, 
Elmsbüttel, Doormannsweg 12. Info-
Tel.: 040/6482273.

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de

13.10.: Modellbahnbörse des MEC 
Freising, von 09–13 Uhr in der Am-
pertalhalle, 85391 Allershausen.  Info 
und Tischreservierung auf www.mec-
freising.de/modellbahnboerse/info.

19.10.: Große Modellbahn- und 
Spielzeugbörse in 78315 Radolfzell- 
Milchwerk,von 10–15 Uhr. Info: B. 
Allgaier, Tel. 07551/831146. E-Mail 
info@spielzeugboerse-radolfzell.de.

20.10.: 47. Heusweiler Modellbahn-
markt, 10–16 Uhr, Sport- und Kultur-
haus, Im Dorf 11, 66265 Heusweiler/
OT Wahlschied. Info: MEF Heuswei-
ler, Tel./Fax: 06806/83493 G. Ziegler.

20.10.: 11. Modellbahnbörse, 11-16 
Uhr, im HefeHof in Hameln. Spur Z 
bis G, neu und gebraucht. Eintritt und 
Parken frei. Mehr unter www.efhm.de. 

20.10.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 11–15 
Uhr, 21423 Winsen/L., Autohaus 
Wolperding, Schloßring 48 . Info-Tel.: 
040/6482273.

26.10.: Modelleisenbahn- u. Modell-
automarkt von 10–15 Uhr, 80634 
München, DB-Casino, Richelstr. 
3. Tel.: 0163/6801940, www.star-
maerkte-team.de.

27.10.: 86. Modellbahn- und Mo-
dellautobörse mit Reparier-Café 
von 10–16 Uhr, Stadthalle, Georg-
Schäfer-Platz in 64579 Gernsheim, 
Info-Tel.: 06158/7476510 oder www.
mec-gernsheim.de.

27.10.: 27. Internationale Modellei-
senbahn-Tauschbörse des Module-
Club Luxembourg in Steinsel, Lu-
xemburg, 10 – 17 Uhr. Näheres unter 
www.module-club.lu.

16.11.: Freiburger Modelleisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 11–16 
Uhr, Messe, Freiburg im Breisgau. 
Info-Tel.: 0761/2922242, www.
freiburger-spielzeugboerse.de

16.11.: Modelleisenbahn- u. Modell-
automarkt von 11–18 Uhr, 82194 
Gröbenzell, Freizeitzentrum Wild-
mooshalle, Wildmoosstr. 36. Tel.: 
0163/6801940, www.star-maerkte-
team.de.

24.11.: Modellbahnbörse Butzbach, 
Autos + Spielzeug, 10–16 Uhr, 35510 
Butzbach, Bürgerhaus. Info: A. Baum, 
06033/7483390.

07.12.: Tauschbörse für Eisenbahn, 
Modellauto, Spielzeug, 9–16 Uhr, 
Oberschwabenhalle, 88212 Ravens-
burg. Info-Tel.: 0751/42485. www.
eisenbahnfreunde-rv.de

www.modellbahnboerse-berlin.de
NEU 07.12.: 07381 Pößneck, Shed-
halle von 10-15 Uhr mit Ausstellungs-
anlage. Tischbestellungen: Herzog, 
0173/6360000.

Von den Anfängen 1900 bis zur Demontage 1946: 
Die Direktionen Halle (S.), Magdeburg und Erfurt
Die Autoren widmen sich grundlegend der Entwicklung des elektrischen Zug-
betriebs im mitteldeutschen Raum zwischen Magdeburg, Dessau, Leipzig,   
Halle (S.) und Probstzella im Zeitraum zwischen 1900 und 1946. Sie  stellen 
nicht nur die Triebfahrzeuge und ihren Einsatz, sondern auch die Bahn-
stromerzeugungs- und -verteilungsanlagen vor. Den Fahrleitungen und Strom-
abnehmern und ihrer Entwicklung sowie dem Werkstättenwesen sind eigene 
Kapitel gewidmet. 

Peter Glanert / Thomas Scherrans / Thomas Borbe / Wolfgang-Dieter Richter

Mit einem Blick auf die 
Keimzelle des elektrischen 
Betriebs in Preußen:  
Blankenese-Ohlsdorf

WECHSELSTROM-ZUGBETRIEB
IN MITTELDEUTSCHLAND
VON DEN ANFÄNGEN 1900 BIS ZUR DEMONTAGE 1946:  
DIE DIREKTIONEN HALLE (S.), MAGDEBURG UND ERFURT

Auf CD:
Chronik, Technische 
Beschreibungen
Bestandslisten, 
Dokumente, 
Fotos

Erhältlich im Buch- und Fachhandel oder direkt bei: VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de

280 Seiten, Format 22,0 cm x 29,8 cm, Hardcover-Einband, 
über 350 Fotos und Zeichnungen, CD-ROM mit Dokumenten 
und Zusatzmaterialien
Best.-Nr. 581901 | € 49,95

16 kV, 16 2/3 Hz
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Die Eisenbahn im XL-Format

Dieser reich bebilderte Sammelband, entstanden aus den beliebten Sonderausga-

ben der Fachzeitschrift „Eisenbahn-Journal“, beschreibt die in den 1970er-Jahren 

in Dienst gestellten Elektrolokomotiven der DB-Baureihen 111 und 151 sowie die 

Mehrsystem-Elloks der Baureihe 181.2 einschließlich der Vorgängertypen aus den 

1960er-Jahren. Ausführlich wird über die Technik und die sehr unterschiedlichen Ein-

satzgebiete berichtet. Die Baureihe 111 wurde für den universellen Reisezugdienst – 

vom Nahverkehrszug bis zum 160 km/h schnellen InterCity – sowie für den S-Bahn-

Verkehr Rhein-Ruhr beschafft. Hauptaufgabengebiet der sechsachsigen Baureihe 151 

blieb stets der schwere Güterzugdienst. Sie war nicht nur die stärkste, sondern mit 

Tempo 120 auch die schnellste Güterzuglok der DB. Die 181.2 kamen hauptsächlich 

vor grenzüberschreitenden Reisezügen nach Frankreich und Luxemburg zum Einsatz

Best.-Nr. 601902

EditionXL

K o n r a d  K o s c h i n s k i

Die Baureihen 

111, 151 und 181.2

           -Elloks der
1970er-Jahre   

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim: 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 / 534810, Fax 08141 / 53481-100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de

Neubau-Elloks 
der DB 
Best.-Nr. 601502

Erz, Stahl und 
Eisenbahn 
Best.-Nr. 601503

Legendäre Züge 
Best.-Nr. 601602

Triebzug-Legenden 
der DB
Best.-Nr. 601603

www.facebook.de/vgbahn

DB-Dieselloks der 
1950er-Jahre
Best.-Nr. 601701

Weitere Bände aus der Edition XL NEU

Die letzten 
Dampf-Paradiese 
Best.-Nr. 601702

Das ist die Edition XL: DIN-A4-Großformat · 240 Seiten · Softcover-Einband · über 400 Fotos
je nur

€ 19,95

EditionXL

Kult-Dieselloks der
Die Baureihen V 180, V 200, 130 –132 
und 142 der Deutschen Reichsbahn K o n r a d  K o s c h i n s k i

D r.  F r a n z  R i t t i g 
M a n f r e d  We i s b r o d

Kult-Dieselloks der DR 
Best.-Nr. 601801

DB und DR 
in den 1980er-Jahren 
Best.-Nr. 601901
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PARTNER VOM FACH
Hier fi nden Sie Fachgeschäfte und Fachwerkstätten. 

Die Ordnung nach Postleitzahlen garantiert Ihnen ein schnelles Auffi nden Ihres Fachhändlers ganz in Ihrer Nähe.
Bei Anfragen und Bestellungen beziehen Sie sich bitte auf das Inserat »Partner vom Fach« in der MIBA.

Ab PLZ

01454

www.modellbahnservice-dr.de

Dirk Röhricht

Girbigsdorferstr. 36

02829 Markersdorf

Tel. / Fax: 0 35 81 / 70 47 24

SX/SX2/DCC Decoder von D&H
aus der DH-Serie

Steuerungen SX, RMX, DCC, Multiprotokoll
Decoder-, Sound-, Rauch-, Licht-Einbauten

SX/DCC-Servo-Steuer-Module / Servos
Rad- und Gleisreinigung von LUX und

nach  „System Jörger“

Planung in
  2 und 3D
   Bau von
  Modellbahn-
 anlagen

Modellbahnen Leisnig
Inhaber Jens Schütze

www.modellbahn-leisnig.de

Modellbau
     Glöckner
www.Modellbau-Gloeckner.de

Olbernhauer Str. 33a

>>>>>>> SKL Typ Schöneweide <<<<<<<

18,40 €
Übersichts- und Preisliste 2019/1 + div. Modellbahn-Neuheitenprospekte 

gegen 2,80 € (in Briefmarken, 4x 0,70 €) innerhalb Deutschland oder siehe Internetseite

www.elriwa.de 

Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren

fohrmann-WERKZEUGE
für Feinmechanik und Modellbau G

m
bH

Wünschen Sie unseren Katalog als Druckausgabe? 
Senden Sie uns bitte 3 Briefmarken zu je 1,45 €, Ausland 5,00 €.  

Am Klinikum 7  D-02828 Görlitz Fon + 49 (0) 3581 429628 Fax + 49 (0) 3581 429629

Infos und Bestellungen unter: www.fohrmann.com

Das Einkaufsparadies
Eine einzigartige Vielfalt in den Bereichen MODELLBAHNEN, MODELLAUTOS, 
PLASTIKMODELLBAU, AUTORENNBAHNEN UND RC-CARS und großer Buch-
abteilung mit Videos, DVD‘s, Zeitschriften und CD-ROMs präsentieren wir Ihnen auf

ü b e r   6 0 0   q m   V e r k a u f s f l ä c h e
Top-Angebote, attraktive Neuheiten, Super-Auswahl!

Das müssen auch Sie gesehen haben! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

modellbahnen
     & Modellautos

Telefon 030 / 2 19 99 00

42
Jahre

Kompetenz
aus Leidenschaft

Magazine, Bücher, DVDs, Kalender

www.modellbahnshop-klotzsch.de
Der etwas andere Onlineshop – lassen Sie sich überraschen

Ihr Shop für kreative Landschaftsgestaltung

Besuchen Sie uns: modell – hobby – spiel

3.-6.10.19 in Leipzig Reihe K/Stand 16
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MODELLBAHN SCHAFT

Inh. Stefan Hellwig

Modellbahn
Pietsch

Roco – Auslaufartikel zum Sonderpreis

☎

Schnellversand HELLER Modellbahn

Set010 Standard ab 17,75 € Gold 10433 ab Gold MINI 
Silver ab

, 
630 616 617  

Das Fachgeschäft
auf über 500 qm  Seit 1978

Der Online-Shop
www.menzels-lokschuppen.de
Friedrichstra e   0 17 Düsseldorf  fon 0 11. 7. . 8  fa  0 11. 7. 0.90

Ab PLZ

12105

Feinste Messing 
und Resin-Modelle

www.real-modell.de
 

Maschinenset
Bausatz oder 
Fertigmodell
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Ersatzteile
für

-Decoder

Lima, Märklin

Schauen Sie unter 
www.schmidt-wissen.de was "läuft"
oder fordern Sie kostenlos unsere neuen Informationen an.

Schmidt im Net

MODELLBAHN-SCHMIDT

ANKAUF

Michelstädter Modellbahntreff

Besuchen Sie unseren zertifi zierten Online-shop unter
MichelstaedterModellbahntreff.de

Ihr Märklin Fachgeschäft im Odenwald

Angelika-Hotz@t-online.de

ANKAUF

info@huenerbein.de

Lokschuppen Hagen-Haspe
Exclusive Modelleisenbahnen

 und mehr .... vieles mehr

 www.lohag.de
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 0 23 31 / 40 44 53

Ausverkauf älterer Großserienbestände

Ab PLZ

51766
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Unser Sonderwagen!
Gleich bestellen bei
uns im Shop unter:

www.mbs-fi scher.de

ÖSTERREICH
MIBA UND FACHHANDEL
HOBBY OHNE GRENZEN

Öffnungszeiten:

Wir führen von Märklin:

Ferner:

☎
Shop: Salzburg ☎

Modellbahn Pürner
Südweg 1 (Am Bahn-Km 32,8)

95676 Wiesau/Oberpfalz
Tel.: 0 96 34 / 38 30

und seit 20 Jahren mit Online-Katalog www.puerner.de

... näher dran
am Vorbild

Ab PLZ

80750
www.ee-spielwaren.de

Wilh.-Enßle-Straße 40
73630 Remshalden

Tel. (0 71 51) 7 16 91

Modelleisenbahnen und Spielwaren auf über 1000 m2

Sammelauflösung 
aus Nachlass

KISS und KM1
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MIBA 11/2019 erscheint am 18. Oktober 2019

Was bringt die MIBA im November 2019?

MIBA-Verlag

Am Fohlenhof 9a
D-82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/5 34 81-202, Fax 0 81 41/5 34 81-200
www.miba.de, E-Mail redaktion@miba.de

Chefredakteur

Martin Knaden (Durchwahl -233)

Redaktion

Lutz Kuhl (Durchwahl -231)
Gerhard Peter (Durchwahl -230)
Dr. Franz Rittig (Durchwahl -232)
Gideon Grimmel (Durchwahl -235)
Claudia Klausnitzer (Redaktionssekretariat, Durchwahl -227)
Tanja Baranowski (Redaktionssekretariat, Durchwahl -202)

Unsere Autoren

Stefan Carstens, Ludwig Fehr, Rüdiger Heilig, Rainer Ippen, Bru-
no Kaiser, Sebas tian Koch, Thomas Mauer, Horst Meier, Ingrid 
Peter, Manfred Peter, Burkhard Rieche, Stephan Rieche, Ulrich 
Rockelmann, Dr. Bernd Schneider, Dipl.-Ing. Herbert Stemmler, 
Jacques Timmermans, Guido Weckwerth, Dr. Gebhard J. Weiß, 
Michael Weiß, Daniel Wietlis bach, HaJo Wolf, Bernd Zöllner

MIBA-Verlag gehört zur

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/5 34 81-0, Fax 0 81 41/5 34 81-200

Geschäftsführung

Andreas Schoo, Ernst Rebelein, Horst Wehner
Verlagsleitung

Thomas Hilge

Anzeigen

Bettina Wilgermein (Anzeigenleitung, 0 81 41/5 34 81-153, 
Email: B.Wilgermein@vgbahn.de)
Astrid Englbrecht (Kleinanzeigen, Partner vom Fach,  
0 81 41/5 34 81-152, Email: A.Englbrecht@vgbahn.de),
Ab 1.1.2019 gilt Anzeigen-Preisliste 68

Marketing

Thomas Schaller (-141), Karlheinz Werner (-142)

Vertrieb

Christoph Kirchner, Ulrich Paul (Außendienst,
0 81 41/5 34 81-103)
Angelika Höfer (-104), Petra Schwarzendorfer (-105),  
Martina Widmann (-107)
(Bestellservice, 0 81 41/5 34 81-0)
Vertrieb Pressegrosso und Bahnhofsbuchhandel

MZV GmbH & Co KG, Ohmstraße 1, 85716 Unterschleißheim
Postfach 12 32, 85702 Unterschleißheim
Tel. 0 89/31 90 6-2 00, Fax 0 89/31 90 6-1 13
Abonnentenverwaltung

MIBA-Aboservice, FUNKE direkt GmbH,
Postfach 104139, 40032 Düsseldorf, Tel. 02 11/69 07 89 985,  
Fax 02 11/69 07 89 70, abo@miba.de

Erscheinungsweise und Bezug

Monatlich ein Heft à € 7,40 (D), € 8,15 (A), SFr. 14,80
Jahresabonnement inkl. Messe-Ausgabe € 85,80 (D)  
Ausland: € 98,80, Schweiz: 150,– SFr,    
Abopreise sind inkl. Porto und Verpackung.
Bezugsbedingungen für Abonnenten

Rechnungsstellung immer nur für den Bezug eines Kalenderjah-
res. Schriftliche Kündigung spätestens acht Wochen vor Ablauf 
des Abonnements, ansonsten erfolgt automatische Ver längerung 
für ein weiteres Bezugsjahr. Ausnahme: Von vorne herein 
be fristet bestellte Abonnements laufen zu dem gewünschten 
Termin ohne weitere Benachrichtigung aus.

Copyright

Nachdruck, Reproduktion oder sonstige Vervielfältigung – auch 
auszugsweise und mithilfe elektronischer Datenträger – nur mit 
vorheriger schriftlicher Genehmigung des Verlags. Nament lich 
gekennzeichnete Artikel geben nicht die Meinung der Redak-
tion wieder.
Anfragen, Einsendungen, Veröffentlichungen

Leseranfragen können wegen der Vielzahl der Einsendungen 
nicht individuell beantwortet werden; bei Allgemeininteresse 
erfolgt ggf. redaktionelle Behandlung oder Abdruck auf der 
Leserbriefseite. Für unverlangt eingesandte Beiträge wird  
keine Haftung übernommen. Alle eingesandten Unterlagen sind 
mit Namen und Anschrift des Autors zu kennzeichnen. Die  
Honorierung erfolgt nach den Sätzen des Verlages. Die 
Ab geltung von Urheberrechten oder sonstigen Ansprüchen Drit-
ter obliegt dem Einsender. Das bezahlte Honorar schließt eine 
künftige anderweitige Verwendung ein, auch in digitalen On- 
bzw. Offline-Produkten.
Haftung

Sämtliche Angaben (technische und sonstige Daten, Preise, 
Namen, Termine u.Ä.) ohne Gewähr.
Repro
w&co MediaService, München
Druck
Vogel Druck und Medienservice GmbH, Höchberg
ISSN 1430-886X
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DONNERBÜCHSE
Köln Modellbahnen Gebrauchtware 

IN UNSERER GEBRAUCHTWARE BIETEN WIR IHNEN:

KOMMEN SIE VORBEI, WIR FREUEN UNS AUF SIE!

ÖFFNUNGSZEITEN:

WWW.DONNERBUECHSE-GEBRAUCHTWARE.COM

Di. Mi. Do. Fr.: 10:00 - 18:30 Uhr
Samstag von  10:00 - 16:00 Uhr

MONTAG: RUHETAG 

 Große Auswahl an gebrauchten Loks, Wagen & Zubehör

Modellautos in den Nenngrößen N & H0

Blechbahnhöfe und Fahrzeuge in den Spurgrößen 0 & 1

Gebrauchtes Blechspielzeug

Großer Fundus an gebrauchten Ersatzteilen

Regelmäßige Ankäufe von Modellbahn-Sammlungen

Gleise in den Spurgrößen Z bis H0

Ritterstr. 29 • 50668 Köln • Tel.: 0221 / 37 999 008

info@donnerbuechse-gebrauchtware.com

/donnerbuechsekoeln

JETZT NEUER STANDORT IN DER RITTERSTRASSE

/donnerbuechse.koeln



Realistische Form- und Farbgebung inklusive abnehmbarer 
Frontkappen

Diese und weitere Neuheiten im aktuellen Katalog 2019 im Fachhandel 
oder direkt bei PIKO

1:8
7

FORMNEUHEIT in 1:87! 
Ab sofort im Fachhandel.

* unverbindlich empfohlener Verkaufspreis

Der ICE 4 – Das neue Flaggschiff im 
Personenverkehr der DB AG 

Highlights: Erstmals als H0 Modell im exakten Maßstab 1:87 | 
Abnehmbare Frontkappen zum Kuppeln zweier Triebzüge | 
Zwei starke Motoren mit Schwungmassen | Motorwagen bei 
#51400/51401 ab Werk mit Innenbeleuchtung | #51402/51403 ab Werk 
mit kompletter Innenbeleuchtung | Nachrüstbar mit speziell entwickeltem 
PIKO SmartDecoder 4.1 PIN20 und Soundmodul inkl. Lautsprecher | 
AC Version ab Werk mit mfx-fähigem Decoder | 4-teiliges Set erweiterbar 
mit den ICE 4 Ergänzungswagen #58590/58951 sowie #58592/58593

www.piko.de             

51400 Elektrotriebzug ICE 4 DB AG Ep. VI, 4tlg. 449,99 €*
51401  Elektrotriebzug ICE 4 DB AG Ep. VI, 4tlg. 489,99 €*
51402 Elektrotriebzug / Sound ICE 4 DB AG Ep. VI, 4tlg. 589,99 €*
51403  Elektrotriebzug / Sound ICE 4 DB AG Ep. VI, 4tlg. 599,99 €*


